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Ser große feindliche Agltatlonsbluff ist kläglich zerplakt
Retlamekvnferenz StaltnRovieveltEhurchtllbereits beendet - SvinmimtouS macht noch Schvterlgketten - Großsprecherei soll über Kellen blnmgtöuschen

* Lissabon , 8 . Dez . Wie aus Kreise » der
Reutervertretuug i « Lissabon verlautet , wurde
die Konferenz zwischen Stalin , Churchill und
Roosevelt im sowjetrussische « Okku¬
pationsgebiet des Iran heute beendet .
Die Koufereuz , die mit gigantische » Siche-
ruugsmabuahmeu hiuter Stacheldraht und
Riueuselderu stattfand , hatte am 28. Novem -
der begönne « . An dem Kommuuiquö , desse»
Mittelpunkt der bereits gemeldete naive Pro -
paga « dablusf eiues Ausrufs a « das deutsche
« olk und sei«e Berbiiudeteu bildeu soll , sich
«ediuguugslos der Willkür Stalins » Roose -
velts und Churchills auszuliefer » und sich vou
>hren Regierungen zu trennen , wird « och ge-
arbeitet , da die widerstreite « de « Interessen der
Ko« fereu , teil « ehmer die Abfassung des
Kommuniques offenbar schwierig
gestalte « .
. Zweierlei ist kennzeichnend für die Konferenz
»t Iran : Einmal , daß sie im Machtbereich
Stalins stattgefunden hat , und zum zweiten ,
daß sie so schnell beendet wurde , während man
u«it der Bearbeitung des Kommuniques offen -
bor Schwierigkeiten hat . Sicher ist sv viel , daß
Stalin diesmaldas Wort geführt
hat .

Erohverschwörer als Weihnachtsmänner
Wir sind nicht weiter neugierig auf den In -

halt des Kommuniques , das man ausbrütet .
Das Ueberrafchungsmoment ist der Feindagi -
tation diesmal gründlich verdorben . Wir kön -
Veit uns denken , was in dem Kommunique
liehen wird . Wie sein Vorläufer nach der Kon -
ferenz von Moskau wirb die jetzt zwischen
Stalin , Roosevelt und Churchill ausgearbeitete
Formel den Eindruck zu erwecken suchen , als
°b zwischen den Verbündeten Einigkeit über
alle Probleme der Kriegführung und der Nach -
kriegshaltung bestände . Es ist der Sinn sol -
«her Kommuniques , daß sie Erfolge auch dann
vorspiegeln , wenn Mißerfolge dahinter stehen ,
« einer der drei in Täbris oder Teheran Ver -
sammelten kann es sich leisten , nach Haus zu -
kückzukehren mit der Hiobspost , daß er mit sei -
vem Standpunkt bei den Verbündeten nicht
durchgedrungen sei . Dazu ist die Lage in allen
»rei Ländern viel zu ernst . Dieser Teil deS
Kommunieues verdient daher kaum Kopfzer -
brechen .

Ebenso sicher kann angenommen werden , das '
Stalin , Roosevelt und Churchill nach einem
Mittel gesucht haben , das den Weg über die
Schlachtfelder abkürzt , auf denen die Englän -
° er sich niemals zu Haus gefühlt haben , die
° ie Amerikaner nur zögernd betreten und auf
°enen die Sowjets kaum noch tragbare Opfer
"ringen . Gewisse Anzeichen sprechen dafür , das,
?van diese Mittel in einem Manifest gefun¬
den zu haben glaube , das an die Völker
Teutschlands , Japans und ihre Verbündeten
^ richtet wird . In dieser Kundgebung werden
Stalin , Roosevelt und Churchill sich ihren Ge ? -
" ern wahrscheinlich als Weihnachtsmänner
Erstellen , die nur darauf warten , die Kinder -
le <n zu beschenken , sobald sie ihre „Verirrun -
Ken " einsehen . Als diese Verirrung wird ge -
vannt werden , daß die Kindlein an ihre Eltern
Aehr glauben , als an den Weihnachtsmann ,
politisch heißt das , daß die Völker Deutsch -
!ands , Japans und ihre Verbündeten aufge -
Ordert werden , ihren Regierungen das Ver -
^ auen zu entziehen und dieses den Herren
Stalin , Roosevelt und Churchill zuzuwenden .

Schluß dieses Manifestes wird mit der
^iute gedroht werden für den Fall , daß die

angesprochenen Völker diese Ratschläge
nt<J>t annehmen .

Die richtige Antwort
. Japan hat den Bluffftrategen bereits eine
r >ar «? Antwort auf ihre Drohungen und Lok -
^vngen gegeben . Das japanische Volk sieht wit
Atlassener Ruhe und im Bewußtsein seiner
^ rqft d.er großmäulig angekündigten Offensive
^vtgegen . Seine Parole lautet nach wie vor :
standhalten und keinen Schritt zurückweichen !
jJQpan wird den großostasiatischen Raum gegen

fremden Ausbeuter verteidigen und noch
Während des Kampfes weiter die Neuordnung
h diesem Großraum fortführen .

Die Antwort Deutschlands und seiner euro -
Mischen Verbündeten auf die Bluffoffensive
^ nn nicht anders ausfallen . Das deutsche Volk

ein gutes Gedächtnis und erinnert sich ge -
^5 ° e in diesen Tagen des großen Wilson -
Schwindels , mit dem man uns im vorigen
Weltkrieg einfing . Wir wissen , was wir zu
^ warten hätten , gäben wir die Waffen aus
° *r © and oder legten sie fünf Minuten vor
viwölf nieder . Die Reden aus dem englischen
^ vd nordamerikanischen Lager und die Pa -
r° Ien der amtlichen sowjetischen Blätter haben
völlige Klarheit geschaffen . Es bedurfte nicht
£rit des brutalen Terrors der Luftgangster ge -

dir wehrlose Zivilbevölkerung und gegen

Kulturstätten , um uns ahnen zu lassen , welches
Schicksal man uns zugedacht hat . Als jüngster
Zeuge der radikalen Vernichtungspolitik ist
soeben erst wieder Churchills vortrefflicher
Handlanger , der General Smuts , aufgetreten ,
der in einer Rede nüchtern erklärte , Deutsch -
land müsse verschwinden , um niemals wieder
in alter Form aufzuerstehen .

Nachdem auf der Moskauer Konferenz Ena -

land und die USA . das Siegel unter die Aus -
lieferung Europas an Stalin gesetzt haben
konnte die Konferenz im Iran diese Pläne nur
bestätigen . Der bolschewistische Frieden aber ,
den man uns anbietet , würde die Grabesstille
in Europa bedeuten . Die deutschen Waffen und
die in unbeugsamem Siegeswillen geeinte Hei -
mat werden die niederträchtigen Feindpläne
durchkreuzen und alle papiernen Beschlüsse zer¬

reißen . Die Waffen werden entscheiden und
nicht Worte und nicht Drohungen . Es wird
dem Feind nichts anderes übrig bleiben , als
sich dieser deutschen Entscheidung zu beugen .
Unsere Zeichen stehen auf Sieg . Daß die Be -
Währung der Preis ist, den wir zu zahlen
haben , haben wir längst erkannt . Niemand
kann und wird uns etwas Wichtiges oder
Neues darüber hinaus zu sagen haben .

53 Terrorbomber beim Angriff auf verlin vernichtet
Ueberlegene Feindkräfte westlich Smolensk abgewiesen — Lebhafte Fliegertätigkeit an der süditalienischen Front

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Infolge der auhalteud starken Regenfiille
ließe « die Kämpfe in » Sude « der Ostfront
gestern a « Heftigkeit nach . Nnr i « der Eiu -
bruchsftelle südwestlich Kreme « tschng und
im Raum vou Tfcherkaffy herrschte lebhafte
Kampstätigkeit . Es wurde » 2K Sowjetpanzer
abgeschossen .

Im Mittelabsch « itt war der Drack des
Feindes gegen u « sere Stellungen im Ranm
von G o m e l schwächer . I « de « zähe « n « d er »
bitterte « Abwehrkämpse « der »ergangene «
Tage habe » hier die mai » -srä « kische 4. Panzer -
divisio » nnter Generalleutnant v . S a u ck e n
und die bayerische 2SK. Infanteriedivision » » -
ter Geueralleutuaut K » l l m e r bei fchwie »
rigste « Kampfverhält » isse» alle Durchbruchs¬
versuche der Sowjets vereitelt . Westlich
S m o l e u f k setzte» die Sowjets ihre Angriffe
fast oh » e Unterbrechung fort nnd warseu nene
Verbände in den Kamps . I « harten , aber er -
solgreiche » Kämpfe » wurde « die Angriffe vo «
31 immer wieder anrennenden feindliche «
Schützendivisionen und vo « starke « Panzer -
verbände « blutig abgeschlagen . Südwestlich
« « d westlich Newel machten die eigene « A « -
griffe trotz zähen feindliche « Widerstandes wei »
tere Fortschritte . Bon der übrigen Ostfront
werden keine besonderen Ereignisse gemeldet .

An der s ü d i t a l i e n i f ch e n F r o n t lag
aus unseren Stellungen im Westabschnitt wäh -
reud des ganze » Tages starkes Artillerieseuer .
Im Ostabschnitt führte der Fei » d zahlreiche
starke Augrisse , die i« erbitterte « Kämpfe »
uuter Abriegel « « g örtlicher Einbrüche aufge -
fangen wurden . Ueber der gesamten Front
herrschte lebhafte beiderseitige Fliegertätigkeit .
Bei zahlreiche » Angriffe » britisch - uordameri -
kanischer Fliegerkräfte wurden sechzehn feind -
liche Flugzeuge abgeschossen . I » der Nacht
zum 3 . Dezember grisse » starke dcutsche Kampf -
fliegerverbände de » feindliche » Bersorgungs -
stützp » » kt Bari i » Apulie » a » und ver «»r -
fachten durch Bombentrefer im Hafengebiet
nachhaltige Zerstörungen . Nach bisher vorlie¬
gende « » » vollständige « Meldauge « wurden
zwei Frachter versenkt . Zwei andere mit
Treibstoff oder Mnnitio » beladene Schiffe ex-
plädierten » ach Bombentreffer » . Zahlreiche
weitere Frachter erlitte » erhebliche Be -
schädignngen .

Starke britische Bomberverbände nnternah -
men i» der vergangene « Nacht ei « e« « eue «
Terrora «griss aus die R e i ch s h a u p t s t a d t.
Die schlagartig einsetzende Lustverteidigung

fügte de« Feind erhebliche Berlnst « z» . 58 der
feindliche« Bomber w«rde » abgeschosse« . I »
Westdeutschland entstände« durch Bomben¬
würfe einzelner Störslugzeuge keine »ennens »
werte« Schäden.

In der Nacht zum Freitag setzten starke bri -
tische Luftstreitkräfte ihr « Terroroffensive
gegen die Reichshauptstadt fort . Dabei ent -
wickelten sich über dem Luftraum von Berlin
außerordentlich heftige Nachtluftkämpfe , in
denen die deutschen Luftverteidigungskräfte
nach den bisherigen Feststellungen 5 3 A b -
s ch ü s s e erzielen konnten . Die Briten mußten
also die neuen , von ihnen angerichteten Ver -
Wüstungen mit dem Verlust von minde -
stens 350 bis 400 Mann ihres fliegen¬
den Personals bezahlen . Die unerschütterliche
Berliner Bevölkerung legte eine neue Bewäh¬
rungsprobe ihres Widerstandswillens ab .

Als die starken britischen Verbände in der
achten Abendstunde auf dem Anflug waren ,
wurde schlagartig die deutsche Luftverteidi -
gung zur Abwehr eingesetzt . Im Bannkreis
der Reichshauptstadt kam es dann zu einer
ununterbrochenen Kette erbitterter Luft -
gefechte zwischen den „Viermotorigen ^ und
den mit größter Tapferkeit angreifenden deut -
schen Nachtjägern . Da das Wetter diesmal
die Angreifer nicht begünstigte , blieben die
Erfolge unserer Abwehr nicht aus . Vom Bo -
den aus konnte immer wieder beobachtet wer -
den , wie britische Terrorbomber der drei Bau -
muster „Lancaster " , „Stirling " nnd .^ alifax ^

von den sehr zahlreichen Scheinwerserbatte -
rien aufgenommen und nicht mehr locker ge -
lassen wurden . In hervorragender Zusam -
menarbeit mit den andern Abwehrwaffen
stürzten sich dann die zahlreichen deutschen
Nachtjäger auf die Feindflugzeuge . Das
Hin - und Herzucken der Leuchtspurgeschosse
verriet manchmal zu gleicher Zeit drei bis
vier Luftkämpfe , die in mehreren tausend Me -
tern Höhe über dem Stadtbild von Berlin
ausgetragen wurden . Vom Boden aus konnte
wieder ein « ganze Reibe brennender
Abstürze von Feindmaschinen ver -
zeichnet werden . Allein im Umkreis von Ber -
Im wurden am Freitagmorgen 30 Absturz -
stellen und Brüche von britischen . .Viermoto -
rigen " gezählt . Mit hoher Wahrscheinlichkeit
ist jedoch noch eine weitere Anzahl britischer
Maschinen als verloren anzusehen , denn
zahlreiche Bomber wurden schwer beschädigt
und haben entweder eine Notwasserung in
der Nordsee versuchen müssen oder ssnd noch
bei der Landung in England zu Bruch ge -
gangen . Die Reichshauptstadt mußte in dieser
Nacht neue Schäden und Personenverluste
durch die britischen Terrorbomber hinneh -
men , aber die Kräfte der deutschen Luftver -
teidigung trugen durch ihr entschlossenes Ein -
greifen dazu bei , daß dem Wüten der feind -
lichen Luftpiraten Grenzen gezogen wurden .

Der hohe Abwehrerfolg der deutschen Luft -
Verteidigungskräfte konnte auch in England
nicht ganz verschwiegen werden . London gab
deshalb am Freitag das erste Teilgeständnis
von 31 Verlusten bekannt .

Zukunfislraum jüdischer vörsengangsler
Hopkins plaudert aus der Schule — Die USA . sollen das reichste Land werde«

* Genf , 3 . Dez . Wenn es noch eines Bewei -
ses bedürfte , um der Welt vor Augen zu füh -
ren , worum es Roosevelt und seinen . jüdischen
Hintermännern in diesem Kriege geht , dann
hat ihn der Vertraute des USA . - Präfidenten
und seine rechte Hand in allen politischen Fra -
gen , Henry Hopkins , geliefert . Dieser
Hopkins hat in der USA . - Zeitschrift „ American
Magazine " ein Bild der Welt entworfen , wie
er und seine Freunde sie sich nach dem Kriege
vorstellen und wünschen .

Hopkins schwelgt in dem Gedanken , daß die
USA . aus diesem Kriege „als das reichste
und mächtigste Land " hervorgehen wer -
den . „Wenn der letzte Schuß gefallen ist" , lo
schreibt er , werden wir allein von allen Groß -
mächten in einem Lande leben , das durch den

Der tödliche Dschungelkrieg in Oslasien
Das moralische Ansehen der USA . in Asien im Absinken

Vf . S . Lissabou , 3 . Dez . Die neuesten Kämpfe
bei Bougainville werden für die Amerik .' ner
zu einem immer stärkern Aderlaß . Wie ver -
lustreich und schwer diese Kämpfe für die ge-
landeten USA . - Truppen sind , schildert die
Zeitschrift „Time " in ihrem letzten November -
Heft.

„Der Krieg auf der Insel ist unvorstellbar
hart und schwierig "

, berichtet der Kriegsbericht -
erstatter der Zeitschrift aus dem Pazifik .
„Die Japaner sind überall stark und fest ein -
gebaut und widerstehen jedem noch so verzwei -
selten und rücksichtslosen Angriff der Ameri -
kaner , die ihre Brückenköpfe trotz aller Opfer
nicht erweitern können . In fieberhafter Eile
haben japanische Pioniere neue Flugplätze ge-
baut , ohne daß man sie von amerikanischer
Seite daran hindern konnte ."

In dem Gewirr von Bäumen und Schling -
pflanzen sei es auch ganz unmöglich , Granat -
werfer oder Handgranaten zu gebrauchen , weil
die Geschosse zurückschlagen .

Soldaten und Krankenträger müßten bis ap
die Hüften im Schlamm waten und seien Fie -
bern und Seuchen ausgesetzt . Der Dschungel
atme , so erklärt der Amerikaner , einen uner -

träglichen und tödlichen Gestank aus , der noch
schlimmer sei als die Ausdünstungen der ver -
wesenden Gefallenen .

Auch an der burmesischen Grenze
ständen die amerikanischen und britischen Trup -
pen dem gleichen furchtbaren Feind , dem
Dschungel , gegenüber . Dieser sei , wie ein anderer
USA . -Berichterstatter , Eric Sevaride , in der
gleichen Zeitschrift berichtet , erbarmungslos .
Regen , Schlamm , tropische , erstickende Hitze
und überall Fieber , Malaria und wieder Fie -
ber und Malaria — das seien die Gegner , ge -
gen die die Angelsachsen neben den in diesem
Kriege kriegserfahreneren japanischen Trup -
pen zu kämpfen hätten . Dazu seien Versorgung
und Nachschub äußerst schwierig . Die Feldzüge
Mountbattens könnten darum , so kündigt Se -
varide an , in keiner Weise entscheidende Schläge
gegen die Japaner darstellen . Sie würden be -
stensalls so verlausen , wie die Kriegführung
Mac Arthurs im Südwestpazifik . Angesichts
dieser Lage und Entwicklung kommt Sevaride
zu der klaren Feststellung , das moralische An -
sehen der USA . sei in Indien und Burma wie
überall in Ostasien in einem rapiden Absinken
begriffen .

Krieg nicht ausgepowert und verwüstet wurde .
Unser Volk wird wohlgenährt und stark sein ,
und unser Brotkorb wird zum Ueberlaufen
gefüllt sein " . To sieht das Wunschbild dieser
vollgefressenen USA . - Gangster und der Bör -
senjobber aus , das sie in die Wirklichkeit um -
zusetzen versuchen wollen . Sie sind entschlossen ,
dafür Sorge zu tragen , daß die anderen Völ -
ker ausgepowert und ihre Länder verwüstet
werden , damit bann noch auf den Trümmern
das jüdische Börsenkapital seine Geschäfte
macht . In diesem Sinne ist auch der Terror
der Lufthunnen zu verstehen , durch den sie die
Verwüstung zu vollenden gedenken .

Dann geht es ihnen vor allen Dingen um
den Export , um sich die Taschen füllen zu kön -
nen und um der Gefahr , im eigenen Reichtum
zu ersticken , zu begegnen . Hopkins hat sich an £ -
gerechnet , daß die Ausfuhr aus den USA . in
den ersten Jahren nach dem Kriege sieben
Milliarden Dollar betragen wirb . Er
wird sich den entsprechenden Zinsbetrag dieses
Kapitals auch schon berechnet haben . Kapital
sollen die USA . exportieren , und die Völker ,
denen vom Dollarimperialismus die Geld -
mittel aufgedrängt werden sollen , müssen , so
fordert er , dieses Geld für Käufe in den USA .
anlegen . Das ist dieselbe Geschäftspraktik , die
dem Leih - und Pachtsystem und der sogenann -
ten UNRRA . zugrunde liegen : Nach dem
Kriege soll die Welt der jüdischen Zinsknecht -
schaft unterworfen werden .

Selbst die Freundschaft mit den Sowjets ist
dem Dollarkapitalismus nur so viel wert , wie
sie seinen kapitalistischen Interessen dient . Und
was England anbetrifft , so sind die Börsen -
jobber der Wallstreet ja schon dabei , das zer¬
fallende Empire unter sich aufzuteilen . Das
deutsche Volk hat seine Erfahrungen gemacht
mit den „Segnungen " des Dollarimperialis -
mus , der sich nach dem ersten Weltkriege
Deutschlands bemächtigte und es unter die
Zinsknechtschaft der Wallstreet zwang . Die -
selben Pläne spuken auch jetzt wieder in den
Hirnen der jüdischen Börsenhyänen herum ,
und das Beispiel Badoglio -Jtalien zeigt , daß
sie jede Gelegenheit benutzen , um mit Hilfe deS
Dollars die Völker , die ihnen ausgeliefert sind ,
auszuplündern und zu versklaven .

Härtester Realismus
Von Knri Maßmann

Dieser Krieg , den wir vorerst , ehe später
einmal dieser gigantische Kamps der Welt -
anfchauungen , Raffen und Völker seinem ge-
schichtlichen Range gemäß eine abschließende
Bezeichnung erfahren hat , den Zweiten Welt -
krieg zu nennen pflegen , hat in seiner zeit -
lichen Dauer den Ersten Weltkrieg bereits
übertroffen . Daß er ihn auch an Unerbittlich -
keit und Gnadenlosigkeit der Entscheidung
längst übertroffen und alle bisherigen Maß -
stäbe kriegerischer Auseinandersetzungen längst
hinter sich gelassen hat . wissen wir , und wir
begreifen immer nüchterner und realistischer
die harte und unausweichbare Wirklichkeit des
Wortes vom totalen Kriege . „Das Volk
das verliert , beendet sein Dasein " .
Dieser Satz des Führers kennzeichnet in aller
rücksichtslosen Klarheit und Wahrheit die Si -
tuation dieses maßlosen Krieges .

Das Schicksal hat den Völkern nur noch diese
Alternative bereit : Sieg oder Untergang . Aus -
wege oder Kompromisse gibt es nicht mehr , und
es hat sie vom ersten Tage dieses Krieges an
nicht gegeben , denn der planmäßige Vernich -
tungswille unserer Feinde , die diesen Krieg
gewollt , verschuldet und uns aufgezwungen ha -
ben , war unversöhnlich , und die jüdische Welt -
Verschwörung mit ihrer totalen Bedrohung un -
lereö politischen und biologischen Daseins ist
nur durch ein « klare und totalx Entscheidung
zu überwinden . Sie mutz nnd kann nur heißen :
deutscher Sieg !

Der Entscheidungskampf um unsere ganze
Zukunft , um Sein ober Nichtsein , ist zugleich
zum Schicksalskampf um ganz Eu -
r o p a geweitet . Wir wissen es längst , daß es
das Ziel der hinter der britischen Politik ste-
henden Kräfte gewesen ist , durch die Entsesie -
lung dieses Krieges im Bündnis mit der
Sowjetunion zuerst Deutschland auszurotten ,
um dadurch ganz Europa dem Bolschewismus
überantworten zu können . Und wir haben es
eben wieder vom Führer vernommen , daß die
Barbarei der Steppe über unseren Kontinent
kommen und ihn als Träger und Quelle
menschlicher Kultur zerstören würde , wenn
Deutschland diesen Kamps für sich selbst und
für Europa nicht gewinnen würde .

Gerade in der oft harten persönlichen Not
und in der unmittelbaren Bedrohung , die in
dieser Phase des Krieges das brutale Mittel
des Bombenterrors über unsere Städte bringt ,
erinnern wir uns immer wieder dieser größe -
ren Zusammenhänge und Entscheidungen , um
im Glauben an unsere geschichtliche Aufgabe
von einmaligen Ausmaßen und im berechtig -
ten Selbstvertrauen dem Schicksal gegenüber
die Kraft zum Kampf um unser eigenes Lebe ^
zu Härten . Und wir bedürfen freilich des letzten
Einsatzes unserer Kräfte , denn uns Deutschen ,
denen noch nie in unserer Geschichte etwas ge-
schenkt worden und unverdient zugefallen ist .
wird in diesem gigantischen Ringen erst recht
nichts in den Schoß fallen . . Es geht um eine
allerletzte Entscheidung , für uns und den gan -
zen Kontinent , und unser Einsatz muß der
Entscheidung , um die es geht , entsprechen .

Wir sind nicht mit Illusionen in diesen in
Wahrheit unvermeidbaren und unausweich -
lichen Krieg hineingegangen , als er uns auf -
gezwungen wurde , und wir sind mit jedem
Jahr seiner Dauer nüchterner und härter ge-
worden . Wir leben und kämpfen im Zeichen
eines heroischen Realismus . Wir verschweigen
nicht , daß uns in der Heimat der Terror mit
Phosphor und Bomben manche schmerzende
Wunde zu schlagen vermag , aber wir bestätigen
auch immer wieder durch Tat und Haltung ,
daß die vermessene Absicht derer , die die fliegen -
den Meuchelmörder über Deutschland schicken,
einfach schon darum zum Scheitern verurteilt
ist , weil die in ihrer vermessenen Spekulation
vermeintlich weiche und ungehärtete Stelle in
unserem Kriegspanzer , nämlich die innere Mo -
ral der Heimat — die ste in verblendeter Rück -
wärtsschau auf das ausgehungerte und er -
schöpfte Deutschland vor 25 Jahren zermürbes
und so die kämpfende Front zum Einsturz
bringen zu können wähnen — weder weich •
noch ungehärtet ist ! Wie alle ihre Rechnungen
nicht aufgegangen sind , so kann auch diese nicht
aufgehen , denn das deutsche Volk , das ihnen
heute gegenübersteht , ist wahrhaftig ein neues ,
das im Nationalsozialismus wiedergeborene
deutsche Volk , das aus seinem schweren und
bitteren Schicksal vor 25 Jahren gelernt hat .
das gehärtet ist in den Feuern einer neuen ,
echten Weltanschauung und das zu klarster
und nüchternster politischer Erkenntnis geläu -
tert ist durch die dieser Weltanschauung zuge -
hörige politische Lehre und Erziehung .

Der Führer wies dieser Tage den jungen
Offiziersnachwuchs darauf hin , daß zum Mut
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nitf , öer Härte des Soldaten heute das Glau ,
b e n s b e k e n n t n i s des politisch ge -
schulten Mannes gehöre , der weiß , worum
der Kampf geht . Ebenso muß zum Glaubens -
bekenntnis der Heimat in ihrer Arbeit und
ihrem oft schweren Ringen der Mut und die
Härte des Soldaten treten . In welchem totalen
Maße — entsprechend dem Maße der Erkennt -
niS jedes Deutschen , worum es geht und was
es gilt — das längst schon Tatsache geworden
ist, wissen wir und sehen es an der Front
ebenso wie in der Heimat tagtäglich bestätigt .
Und wie hart wir geworden sind , wie hart un¬
sere Feinde selber uns haben werden lassen ,
das wird sich erweisen , wenn jene Vergeltung
über die Insel kommt , zu der wir nun wahr -
haftig , wie immer sie auch beschaffen sein wird ,
vor der Geschichte und kraft eineS höheren
Rechtes legitimiert sind ! •

Die große Kraft unserer Zeit , in der wir im
Zeichen des heroischen Realismus der höchsten
Bewährung , aber auch um unseres Lebens und
unserer Aufgabe willen der letzten Härte fähig
sind und fähig sein müssen , ist unsere natio¬
nalsozialistische Weltanschauung .
Und gerade in den bittersten Stunden der
Prüfung komme es darauf an , rief der Führer
den Offiziersanwärtern zu , daß die zur Füh -
rung berufenen Männer — und alle Deut -
schen ! — ihren Glauben an den Sieg aus ihrer
Weltanschauung schöpfen als öer tiefsten und
jedem feindlichen Versuch der Vergiftung oder
Verschüttung unerreichbaren Quelle unserer
Krast im Kamps um Sein und Nichtsein un -
seres eigenen Volkes und ganz Europas .

Personell und materiell sind wir nach den
Worten des Führers unter allen Umständen in
der Lage , uns gegen die Koalition unserer
Gegner zu behaupten . Und da wir obendrein
in dem gigantischen Kampf der Völker und
Weltanschauungen die bessere Weltanschauung
und das , zumal kraft dieser Weltanschauung ,
tüchtigere Volk haben mit den unvergleichlich
überlegenen Soldaten und mit einer in ihrer
Prüfung und Bewährung nicht minder Helden -
hafte Leistungen vollbringenden Heimat , sind
wir fähig und würdig , nach dem unerbittlichen
Gesetz eines hart aber gerecht wägenden Schick -
salS durch unsere totale Bewährung an allen
Fronten des Krieges in der Heimat den Sieg
uns zu verdienen .

Wir sehen den Krieg mit den Opfern , die er
unabdingbar uns abverlangt , und mit den For .
derungen , die er unerbittlich an uns stellt , in
klarster Nüchternheit , in härte st em Rea -
l i S m u S. Und eben darum sind wir fähig ,
in unserem großen Kampfe jenes Höchstmaß
an Mut und Tatkraft und an jenem wahrhaf -
ten Heroismus einzusetzen , der noch immer die
setner fähigen Völker mit dem Siege begnadete .
Der Endsieg ist uns im Zeichen des heroischen
Realismus gewiß und unverlierbar !

Zuchthaus für Ehrenkränkung
einer Soldatenfrau

* Eger , 8. Dez . Das Sondergericht Eger » er -
urteilte die Ehefrauen Paula R e i ß i g und
Berta Lenhart aus Gottesgab sSudeten -
gau ) wegen übler Nachrede zu je einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus und
zwei Jahren Ehrverlust . Sie hatten gemein¬
schaftlich an den im Felde stehenden Stiefsohn
Lenhart einen anonymen Brief geschrieben ,
worin sie unrichtigerweise seine Ehefrau des
Ehebruchs bezichtigten . Der Soldat L . zeigte
diesen Brief seinem Vorgesetzten , und als man
der Sache nachging , stellte sich heraus , daß die
Frauen eine ganz harmlose Angelegenheit in
gehässiger Weise ausgebauscht und entstellt hat -
ten , um der Frau des Frontsoldaten , mit der
die Lenhart nicht gut stand , eins auszuwischen .
Von einer unehelichen Untreue dieser Frau
konnte in Wahrheit keine Rede sein .

Das Gericht betonte in seiner Urteils -
begründung , daß es sich um einen ganz üblen
Angriff gegen die Ehre einer Soldatenfrau
unid damit auch gegen den an der Front stehen -
den Echemann selbst handelte , zumal dieser die
Umvahrhaftigkeit der schmutzigen Behauptun -

gen nicht ohne weiteres nachprüfen konnte . E »
sei nur »u verständlich , daß ein derartig ge -
meiner , au » reiner persönlichen Gehässigkeit
geschriebener anonymer Brief den Seelenfrie -
den uwd Sie Einsatzbereitschaft eine » Front «

soldaten empfindlich beeinträchtigen muß . Di «
Angeklagten feien deshalb alS Volk »schädlinge
anzusehen und hätten trotz ihrer bisherigen
Unbestraftheit eine empfindliche Zuchthaus -

strafe verdient . Die » dem gesunden Bolks -

empfinden durchaus entsprechende Urteil möge
gewissen Elementen zur Warnung dienen .
Verfasser anonymer »der pseudonymer Schrei --
ben unwahren Inhalts haben ausnahmslos
schwere Strafen zu erwarten .

Las Anterhaus verärgert über die USA.
Zurechtweisung der Amerikaner wegen der voreiligen Berichterstattung Uber Kairo

O Bern , 8. Dez . Mit überschwenglichem Auf¬
wand wurde dieser Tage die Kairoer Kon -
serenz zwischen Churchill , Roosevelt und
Tschiangkaischek inszeniert . Im trüben Spiegel
der alliierten Meinung erschien sie als der
sensationelle Auftakt wichtigste .! Entscheidungen
über Europas Zukunft . Tic Zusammenarbeit
wurde zunächst jedoch so geheimnisvoll wie nur
möglich vorbereitet , in der Hoffnung , die Welt
dann um so mehr überraschen zu können und
die angeblich so phänomenale „Schlagkraft "

der Alliierten einmal verspüren zu lassen . Die
Welt wurde jedoch viel zu schnell für die Ver -
anstalter von der Kairoer Konferenz unter -
richtet . Damit war dem Bluff der Wind
aus den Segeln genommen . Die
Ueberraschung blieb aus . Das englische Unter -
haus ist darüber hell empört . Es hat am Don -
nerstag eine lebhafte Debatte über dieses
Thema gegeben . Die Schuld , daß das bislang
angeblich so wohlgehütete Geheimnis plötzlich
ein „öffentliches " Geheimnis war , wird den
Amerikanern zugeschoben .

Der britische Jnsormationsminister Brandon
Bracken bedauerte im Unterhaus außerordent -
lich , daß diese Panne passierte . Im Verlauf der
Debatte ging Bracken sogar so weit , vorzuschla¬
gen , anläßlich einer Tagung der Alliierten die
Publizistik völlig zu unterbinden , wenn einer
der Beteiligten doch immer aus der Reihe
tanze . Natürlich sei es nicht ganz einfach , wenn
drei oder vier Staaten sich nach einer Linie
richten sollen , aber man könne doch verlangen ,
daß eine Abmachung , bestimmte Tatsachen ge-
heim zu halten , auch befolgt werde .

Das ist eine gutgeschärfte Spitze gegen die
UTA . Bracken erklärte zu dem Verlauf der
Dinge , schon am Mittwoch sei über den ameri -
konischen Rundfunk eine Meldung ausgegeben
worden , die von den ersten Verhandlungen in
Kairo und den Vorbereitungen für ein Treffen
mit Stalin sprach . Bracken fügte noch hinzu ,
sofort als die Meldung heraus war , habe eine
gewisse Spekulation in der Presse der Ver -
einigten Staaten eingesetzt , die dieses Thema
in aller Ausführlichkeit auswalzte . Die Eng -
länder hinkten natürlich nach , nnd das ärgerte
sie furchtbar . Bracken sagte : „ Es ist eine Tat
fache, daß die USA . diesmal eine Kopflänge
vor uns lagen .

" Eine erschreckende Tatsache
für England , weil sie daran erinnert , daß die
USA . langsam aber sicher England beiseite
schieben . Dieses beängstigende Gefühl mag die
Vertreter im englischen Unterhaus auch dazu
bewogen haben , eine so stürmische Debatte
über diesen , wenn nicht gerade belanglosen , so
doch auch nicht ausschlaggebenden Borfall zn
führen , taten sie es doch in der Hoffnung , ihr
Versagen zu bemänteln und darüber hinweg -
zutäuschen , daß die Amerikaner sie wieder ein -
mal überflügelten .

In Beantwortung verschiedener Fragen ent -
schlüpfte Jnsormationsminister Bracken das
Eingeständnis , daß ein für die alliierte Nach -
richtengebnng festgelegtes Programm bereits
bei mehreren Gelegenheiten nicht eingehal -
ten worden sei. Also haben die Amerikaner
schon des öfteren den Rahmen gemeinsamer
Abmachungen gesprengt , zum größten Aerger
der Engländer .

Tic Unterhausdebatte zeigt die Enttäuschung
der Engländer darüber , daß die Auswirkungen
auf Europa , vor allem aber auf Deutschland ,
die man sich von der Konferenz versprach , aus -
geblieben sind . Sic mußten erkennen , daß ihr
Bemühen vcrgcblich war und sie die erhoffte
„ Schockwirkung " bei ihren Gegnern nicht er -
leben .

England „lost" seine Arbeiter aus
* Stockholm , 3 . Dez . Es wirft ein bezeich -

nendes Licht auf die Arbeitsschwierigkeiten in
England , namentlich im Kohlenbergbau , wenn
der Arbeitsminister Bevin im Unterhaus be -

kannt gibt , daß künftig die für die Bergwerke
notwendigen Arbeitskräfte durch Aus -
lofung beschafft werden sollen . Zu diesem
Zweck ist ein besonderes Auslosungssystem aus -
gearbeitet worden , von dem Bevin sagte , daß
es „absolut unparteiisch " sei . Für den zwangs -
weisen Einsatz in den Bergwerken kommen alle
13 - bis 2öjährigen Wehrpflichtigen in Frage .
Ausgenommen sind nur Männer , die zum Ein¬
satz beim fliegenden Personal der britischen
Luftwaffe vorgesehen sind , Spezialisten für die
U - Bvotwaffe und Facharbeiter , die für ganz
bestimmte Dienste herangezogen werden . Für
diese Zwangsarbeit in den englischen Berg -
werken sollen durchschnittlich monatlich 2500 bis
3000 Mann ausgelost werden . Auf diese Weise
hofft die Regierung Churchill offenbar , öer
Kohlenkrise Herr zu werden .

Krieg aus bloßer Gier nach Macht
Botschafter Kurusu über die Kriegsgründe der USA .

* Tokio . 3 . Dez . Botschafter Saburo K u -
rusu , der frühere japanische Sondergesandte
in den USA . , benutzte die Gelegenheit des be -
vorstehenden zweiten Jahrestages des Aus -
bruchs . des Krieges in Großostasien , um die
„Verdrehungen , Ausflüchte ukld Entstellungen
zu brandmarken "

, die in den letzte » Verlaut -
baruugen des USA .- Staatsdepartements Uber
die Ursachen des gegenwärtigen Kampfes ent -
halten seien .

Kurusu ging im einzelnen auf die letzten
amerikanisch - japanischen Verhandlungen ein ,
deren einzelne Stadien von USA .- Seite völlig
verdreht dargestellt würden . „ Es genügt zu
sagen , daß der Feind gezwungen ist , zu solchen
Täuschungsmanövern selbst in offiziellen Dokn -
menten Zuflucht zu nehmen , um auch weiter -
hin sein Volk irrezuführen und die schlecht in -
formierten Neutralen zu beeinflussen , uur weil
er k. eine klaren Kriegsziele hat , die
er offen eingestehen kann ." Die Vereinigten
Staaten nnd England seien heute von der
Furcht erfaßt , daß die japanische Kriegsmaschine
durch den Einsatz aller Hilfsquellen der weiten
Gebiete Großostastens unbezwingbar werde
und setzten jetzt in verzweifelten Gegenoffen -
siven im Pazifik alles nnter dem Leitmotiv ein :
„Gebt Japan keine Zeit ."

Die Washingtoner Regierung führte Ame -
rika , so betonte Kurusu u . a . , weiter in einen
Kampf , der auch den Wunsch Indiens nach
Freiheit unbeachtet lasse . Auf diese Weise
leugne Amerika seine Nationalgeschichte ab ,
denn es habe ja einmal selbst für seine Unab -
hängigkeit gegen den Unterdrücker England ge-
kämpft . Diese zum Himmel schreiende In -
konsequenz enthülle klarer als irgend etwas
anderes die wahren Kriegsziele öer USA .
Nicht gerechtfertigte , nicht menschliche Gefühle
und nicht Freiheitsliebe seien es , öie die Ver -
einigten Staaten auf öem Wege zu Eroberun -
gen antrieben , sondern die bloße Gier
nach Macht . Kurusu betonte abschließend :
„Die gut geplante Strategie und die heroische
Kampfleistung der tapferen kaiserlichen Streit -
kräfte haben seit Ausbruch des Krieges viele
große Siege hervorgebracht . Sie geben » nS
neuen unerschütterlichen Mut . Wir in der Hei -
mat müssen dem Einsatz unserer Soldaten da -
durch gerecht werden , baß wir einen nnbezähm -
baren Kampfgeist zeigen und alle unsere Ener -
gie für die stetig anwachsende Produktion von
Flugzeugen und anderen kriegswichtigen Ma -
terialien einsetzen , bis der Endsieg in unseren
Händen liegt .

GVll.-Spitzelsyslem in Algier
Kriegskommissar Troquer an der Arbeit — Geheime Machtergreifung der Sowjets

B. Bichy , 3 . Dez . ülndr «1 le Troquer , der
Kriegskommissar de Gaulles , hat jetzt ein
neues Mittel gefunden , um Material gegen
jene Offiziere , die Anhänger Girauds sind , zu
sammeln . Bekanntlich ist es das Ziel des Ober -
besehlshabers , Girands Anhänger politisch der -
artig zu „belasten ""

, daß sie vor die berüch -
tigte „Reinigungskommission

" zitiert und ab -
geurteilt werden können . Das neue Mittel be -
steht in einem ausgedehnten Spitzel -
s n st e m . Nach Anweisung le Troquers sollen
die Spitzel vor allem Informationen über das
Verhalten der giraudistischen Offiziere in poli -
tischer und religiöser Hinsicht beibringen . Auch

| Informationen über die Frauen und Kinder
I dieser Ossiziere sind erwünscht .

Heldeusöhne eines badischen Wellkriegssliegers
Zwei Brüder erhalten das Deutsche Kreuz in Gold — Beide vor dem Feind geblieben

O Straßburg , 3. Dez . Der Gauamtsleiter des
Amtes für Kriegsopfer der NSDAP . , Pg . Ju -
^ius Weber , erhielt kürzlich die Nachricht
daß sein ältester Sohn Wilhelm vor ^ dem
bolschewistischen Feind geblieben ist . Oberseld -
webel Wilhelm Weber war Träger bei -
der Eisernen Kreuze , des Jnfanterie - Sturm -
abzeichens , des Verwundetenabzeichens , der
Ostmedaille und anderer Auszeichnungen .

Fast gleichzeitig würbe der Familie Weber
auch mitgeteilt , daß ihr zweiter Sohn . Feld -
webel und Flugzeugführer Lothar Weber ,
von seinem 807. Feindflug nicht zurückgekehrt
ist. Zwei Tage nack seinem Bruder beendete
er im gleichen Abschnitt der Ostfront seinen
Kampf für die Zukunft unseres Volkes . Neben
anderen Auszeichnungen besaß Lothar Weber
beide Eiserne Kreuze , die goldene Frontflug -
fpange , den Ehrenpokal des Reichsmarschalls ,
die Ostmedaille und das Verwundetenabzeichen .

Und wiederum säst zur gleichen Stunde er -

k.me E .T . A . Hoffmann -Uraufführung
Ausklanj ; der Eiehendorff - Woche

Eine der leuchtendsten und merkwürdigsten
Erscheinungen der Romantik , E . T . A . Hosf -
mann , gehört schon darum in den Kreis der
Eichendorsf -Woche . weil seine Kunst romantisch
und auch heute noch voll sprühender Lebendig -
keit ist . So galt ihm denn mit Recht einer der
groben Uraussührungsabende dieser Eichen¬
dorsf - Woche in Oberschlesien . Aber nicht der
Dichter , sondern der Musiker Hoffmann trat
uns entgegen . So populär der „Gespenster -
Hossmann " mit seinen Romanen und Novellen
wurde , so verschollen ist der Komponist , der
Mozart zuliebe seinen Vornamen Wilhelm mit
Amadeus vertauschte . Selbst die „Undine "

kommt kaum mehr auf die heutige Opernbühne .

Ganz vergessen war aber seine Oper „Au -
rora und Cephalus " , die er 1811 in seiner
Bamberger Zeit komponiert « . Die verloren -
gegangene Partitur wurde kürzlich durch einen
glücklichen Zufall wiedergefunden . Um die
Oper , die nun den Namen „Aurora " erhielt ,
zu einem neuen Leben zu erwecken , mußten
das Buch , das Franz von Holbein versaßt
hatte , und die Musik einer Auffrischung unter -
zogen werden . Die Textbearbeiter hatten es
schwerer , sich mit „Aurora "

, der Göttin der
unglücklich Liebenden , und einer verwickelten
Familiengeschichte auseinanderzusetzen . F . C .
Lange und P . Beyer rückten das Geschehen uns
schon dadurch näher , daß sie die Handlung aus
der Antike in da ? Rimini von 1300 verlegten .
Luka Böttcher , der musikalische Bearbeiter ,
brauchte HossmannS Musik bloß zu straffen .
Die notwendig gewordenen verbindenden Teile
hielt er geschickt so , daß st« stilgetreu wirken .
Hoffmanns Musik schwebt sehr reizvoll in einer
harmonischen Mitte zwischen Mozart und We -
her . Sowohl m ihr «n Arien al » in ihren

?
fin «It findet man durchau « de« Seist der
rutsche» Musik - Romanttt .

Das Oberschlesische Landestheater Beuthen
brachte unter Heinz - Hubers ebenso stilgerechter
wie phantasievoller Regie eine ausgezeichnete
Aufführung , die Hoffmanns Schweben zwischen
der Erde und dem Geisterreich mit den Forde -
rungen der heutigen Opernbühne überzeugend
zu vereinen wußte . Dr . Franz Wödl gab der
Musik ihre feste Linie und ihren zarten Dust .
Begeisterter Beifall des festlichen Hauses «mit
Gauleiter Bracht und Landeshauptmann Kate
an der Spitze ) dankte für die Wiedergewinnung
einer verschollenen Romantik - Oper .

Oskar Maurus Fontaim .

hielt GauamtSleiter Weber die Mitteilung ,
daß der Führer seinen Heldensöhnen Wilhelm
und Lothar das Deutsche KreuzinGold
verliehen hat . Diese hohe Auszeichnung ehrt
nicht nur die beiden tapferen Soldaten , son -
dern auch ihre Lieben in der Heimat , die
schwere Opfer bringen in treuer Erfüllung
des Führerwortes vom 9 . November , daß di ?
Last des Kampfes am vorbildlichsten in erster
Linie die Parteigenossen tragen müssen . Alle
Nationalsozialisten und ganz besonders die
Alten Kämpfer der Bewegung sowie die Kriegs -
Versehrten und - Hinterbliebenen unseres Gaues
fühlen sich in stolzer Trauer und unerschütter -
licher Siegeszuversicht mit ihrem Kameraden
Julius Weber , Träger des Ggldenen Ehren -
zeichens der NSDAP . , verbunden , der als
WeltkriegSflieger im Lustkamps fo schwer ver¬
wundet wijrde , daß ihm ein Bein amputiert
ivcrden mußte .

Mit der Uraufführung der Tragödie „Kleist "

des Berliner Kulturschriftleiters und Kleist -
Forschers Dr . Carl Weichart erlebte die dies -
jährige Eichendorfs Woche ihren Ausklang . Bei
wachsender Anteilnahme folgte ein großer
Kreis , an seiner Spiye Gauleiter Bracht , dem
dramatisch abgewandelten Leben des ruhelosen
Preußendichters Heinrich von Kleist , der in
einer Zeit deutscher Ohnmacht nnd Zerrissen -
heit an sich und seiner künstlerischen Seudnng
irre wurde . Das Werk , das Schauspieldirektor
Heinz Haufe packend herausbrachte , wurde bei
seiner Uraufführung mit tiefem Verständnis
aufgenommen . Nicht nur der anwesende Dich -
ter , sondern auch der Darsteller des Kleist ,
Eugen Schaub , und der Spielleiter wurden ge -
feiert .

Kunst im Zeichen des RAD .
Deutsche Maler gehen in die Arbeitslager

Um an die großen Leistungen des Reichs -
arbeitSöiensteS , die gerade heute im fünften
Kriegsjahr von größter Bedeutung und Wich -

tigkeit sinb , auch mit den Mitteln der bildenden
Kunst zu erinnern , hatte die ReichSarbeitssüh -

rung die stärksten Talente unter den deutschen
Künstlern für einen mehrwöchigen Aufenthalt
in Arbeitslagern eingeladen . Die durch diese
Besuche entstandenen besten Studien , Augen -

blickSskizzen , Portrait ? und Kompositionen sol¬
len nun im Rahmen einer RAD -Schau im
kommenden Jahr zur Ausstellung gelangen .

Unter den zur Arbeit in ben RAD .- Lagern
eingeladenen .Künstlern befand sich hier der be -
kannte Ofsenburger Maler Otto Kast , der
auch in diesem Jahr wieder im „Haus der
Deutschen Kunst " vertreten ist . Er hatte der
ehrenvollen Einladung des ReichSarbeits -
führers , die einer Auszeichnung gleichkam , mit
Freude Folge geleistet , wie er uns in einer
zwanglos »« Unterredung versicherte . Das Er -

gebniS seines kurzen Aufenthaltes in Tirol
und Vorarlberg sind fünf gelungene Kompo -
sitionen , öie Natürlichkeit , Wärme und Leben -
digkeit ausstrahlen . Viel Frische und Ruhe
atmet das Bild „Morgenstunde " . Vor dem
Bauernhans sitzt eine Maid bei häuslichem
Tun , während der Bauer mit seinem Gespann
wieder zur Arbeit zieht Von der Talsohle
leuchtet das Silberband des Inn , die Sonne
verklärt Wiesen und Wälder . Geschmack und
Sicherheit in der Darstellung zeigt das besonnte
Motiv „Kurze Rast " . Tiefen Eindruck hinter -
läßt neben dem „Blick ins Jnntal " auch das
farbenfrische Bild . „Morgen im Bregenzer
Wald "

,' Bäuerin uivd Arbeitsmaid gehen zur
Heuernte , während die Sonne zwischen Wolken
durchbricht und ihre Strahlen die Bergkuppen
beleuchten . Die ganze Pracht der Natur ist hier
gesammelt . Figur und Landschaft sind in glück -
licher Weise verbunden

Alle fünf Kompositionen , die Otto Kast dem

Das neue System deckt sich mit dem Ueber -
wachungödienst , Hen die GPU . in Moskau zur
Entlarvung der „ Saboteure " durchführt .

Le Troquer kann sich dabei auf einen be -
rüchtigten Vorgänger berufen , nämlich aus den
General Andrö , der als KriegSminister unter
der Ministerpräsidentschaft Combes von 1902
bis 190S von Paris aus einen ähnlichen
Spitzeldienst im Austrage der Freimaurer -
logen führte . Damals , nach dem Dreyfuß - Pro -
zeß und im Zeitalter der Trennung von Kirche
und Staat hatte die Freimaurer - Regierung
in Paris ein brennendes Interesse daran , die
kirchlich oder ' antisemitisch eingestellten franzö -
fischen Ossiziere zu „entlarven " und durch ent -
sprechende Maßnahmen in ihrer Laufbahn zn
schädigen , wenn nicht gar ans der Armee aus -
zuschließen

Juden an der Spitze des Mobs
• Mailand , 3. Dez . Die radikale Lösung des

Judenproblems in Italien wird vom „Re -
gime Faseista " lebhast begrüßt . Die Pietisten
hätten zwar behaupten wollen , daß die Zahl
der italienischen Juden gering und daß sie von
ben Glaubensgenossen in anderen Ländern
verschieden seien . „Zur Zeit der Badoglio -Re -
gierung " — so schreibt das Blatt — „haben
wir sie jedoch an der Spitze des Mobs
die Häuser des Fascio verwüsten und zudem
das Volk zum Haß gegen die Faschisten und
gegen unsere deutschen Kameraden aufstacheln
sehen . In Rom haben ste in den TageSzeitun -
gen Zeichnungen zur Unterstützung der poli -
tischen Häftlinge und insbesondere der auS dem
Gefängnis und dem Ausland zurückgekehrten
Kommunisten veröffentlicht . Die Söhne Ju -
das hatten sich die Maske vom Gesicht gerif -
sen und hatten in der „Gewißheit " über das
Ende des Faschismus bei ihren bestialischen
Exzessen keinerlei Skrupel . Wenn beute der
republikanische Staat gegen sie energisch vor -
geht , so haben sie sich dies selbst zuzuschreiben

weiblichen RAD . widmete , sind ausgereiste
Meisterleistuitgen . Sie entstanden nach zahlrei -
chen Landschasts - und Figurenstudien , in der
die im Sommer gesammelten Eindrücke sestge -
halten sind und die nun als Grundlage der
Weiterarbeit im Atelier dienten .

*

Während Otto Kast seine Motive dem Einsatz
der Maiden im „Außendienst " entnimmt , zeigt
uns der Münchener Portraitist Max P ö -
bing - Mylot , öer zu ? Zeit im weiblichen
RAD .-Lager in Gengenbach weilt , Eindrücke
aus dem Lagerleben . Lebensfrisch steht in dem .
Bild „Große Wäsche " eine blonde Maid vor
uns . Beglückend ist die innere Harmonie von
„Feierabend "

, einem Bild , das einen ausschluß -
reichen Einblick in die Freizeitgestaltung der
Maiden gibt . Auf das weitere Schaffen dieses
Künstlers , der sich in Gengenbach noch einige
Zeit aufhalten wird , kann man mit Recht ge-
spannt sein .

Der Auftrag des Führers an die deutschen
Künstler , Gestalter unserer Zeit zu sein , hat ,
wie die Ausstellungen der Gegenwart beweisen ,
schon vielfältige Lösung gefunden . Wenn nun
deutsche Künstler angeregt wurden durch den
Besuch in den RAD .- Lagern , das Leben und
Schaffen der Arbeitsdienstjugend zu schildern ,
so ist damit ein wertvoller Beitrag zu der vom
Führer gestellten Aufgabe geleistet .

? aul Fischer .

Kurze Kulturnachrichten
I n Wien wurde die Ausstellung „Wiener

Bildnisse aus Kreisen der Kunst und Wissen -
schaft 1900—1943" eröffnet .

Der Kantforscher , Professor Dr .
Arnold Kowalewski , Königsberg , ist
70 Jahre alt geworden . Kowalewski hat sich
durch die Herausgabe einer Volksausgabe der
Schriften Kants verdient gemacht .

gnfiiyi !
Der Führer hat dem spanischen Staats -

ches Generalissimus Franco zu seinem Ge -

burtstag am 4 . Dezember mit einem in herz -

lichen Worten gehaltenen Telegramm seine
Glückwünsche übermittelt .

Im Donezbecken sind alle Hochöfen und
Walzwerke , so erklärten verschiedene Fachleute
dem Moskauer Vertreter des „Manchester
Guardian "

, so gründlich zerstört worden , da «

ihre Wiederherstellung aus viele Jahre hinaus
unmöglich sein dürfte .

Bulgariens Brotverforgung ist .
wie der Direktor der Getreidehandelsdirektion
erklärte , dank der diesjährigen guten Ernte
bis zur nächsten Ernte gesichert . Auch die Bor -

räte der anderen Lebensmittel seien ausrei¬
chend .

Maurice Sarraut , der Leiter und
Mitbesitzer der Zeitung „Depeche de Toulouse ,
wurde durch Attentäter in Toulouse erschossen .
Er war der Bruder des ehemaligen Minister -

Präsidenten und Innenministers Albert Sar -

raut . Maurice Sarraut stand im 75. Lebens¬
jahr .

Der Opiumhandel und das Opium -

rauchen wurden von Großbritannien ve *°

boten — allerdings aber nur in den von Ja -

pan besetzten Teilen Ostasiens . In Indien ,
Tschunglingchina , im Iran und dem Naven
Osten betreiben die Briten dieses Verbrechen
rücksichtslos weiter .

In Aegypten , das von allen Nahost -

Ländern am meisten den „Segen " der bri -

tischen Verwaltung genossen hat . sind mevr
als 12 Millionen Aegypter gezwungen , unter
dem Existenzminimum zu leben . Dies ge«

stand der ägyptische Innen - und Sozial -

minister .
Subhas Chandra Böse , der Chef

der provisorischen Regierung „Freies Indien
sprach am Donnerstagabend in Schonan uno
kündigte seine bevorstehende Abreise nach
Burma an , um die indische Nationalarmee
in den Kampf zu führen . Einheiten der in -

dischen Nationalarmee seien bereits ans dem
Marsch .

Senator Reynolds , der Vorsitzende
des Ausschusses für Militärische Angelegen -

heiten hat im USA .-Senat bekanntgegeben ,

daß sein Ausschuß jede weitere Untersuchung
des Patton -Zwischensalles fallen gelassen habe .

General Patton hatte vor kurzem dadurch von

sich reden gemacht , daß er einen schwerkranken
Soldaten aus dem Bett herauspriigelte .

In Rio de Janeiro wurde ein japani -

sch er Staatsangehöriger zu sechs Jahren Ge -

sängnis verurteilt , weil er in einem Lora »

eine Gruppe Novdamerikaner „Diebesbande
genannt hatte . Die Herrschaften können d >'

Wahrheit eben nicht vertragen !

Ein Karlsruher erhielt das Ritterkreuz
' Führer - Hauptqnartier . 3 . Dez . Der Füh '

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuze ? an Oberleutnant d . R . Friedrirv
Arnold , Zugführer in einer Sturmgeschütz '

Abteilung .
Oberleutnant d . R . Friedrich Arnold , am

10 . 5 . 1919 als Sohn des Diplom -Ingenieurs
Fritz A . in Karlsruhe geboren , hatte im
Kampfraum von Smolenfk nach Verwundung
des Batteriechefs die Führung der Batterie
übernommen und bis zum Einbruch der Dun -

kelheit alle feindlichen Angriffe unter Ab »

schuß von 20 Panzern abgewiesen .
Während der Nacht wehrte er dann die der
eigenen Absetzbewegung nachdrängenden So -

wjets mit seinen Sturmgeschützen und weni -

gen Infanteristen ab . ^

Ferner erhielten das Ritterkreuz : Major
Leopold B a r t l , Kommandeur eines Pionier -

Bataillon « : Oberfeldwebel Xaver Bitti »
Zugführer in einem Grenadier -Regiment ,
und auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , Leutnant
H a s e l b a ch , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschwader .
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D i e Gastspielreise des Berliner
Schiller - Theaters mit Heinrich Georgs
durch Flandern fand ihren Abschluß mit der
Aufführung des „Richters von Zalamea " »n

Münztheater zu Brüssel .
In Straßburg wurde in einer von dem

Gaustellenleiter Musik Walter Müllenberg
während der Straßburger Hausmusikwoche ein -

berufenen Arbeitstagung eine OrgelarbeUs -

gemeinschaft der NSDAP , im Gau Bade » '

Elsaß gegründet .
Der bekannte Musikforscher ^

Joses Müller - Vlattä « , Professor
der ReichSuniversität Straßburg , z . Zt .
an der Ostfront , sprach in Riga über ,i \ a

Deutsche in der Musik " und legte in fesselnde
Weise dar , wie die Musik immer mit dem deu >'

schen Wesen verbunden war und blieb .

„Fliegende Buchhandlungen *4 in Berli"
Einsatz in den terrorgeschädigten Stadtteilen

Die Bombengeschädigten Berliner BuchhauA
lungen haben auf eine Anregung der SchrU
tumsabteilung des Reichspropagandaniin
stcriumS „Fliegende Buchhandlungen

" «" V
gerichtet , um das in den langen Winternachik
besonders starke Lesebedürsnis der Berl ' v ^
Bevölkerung ausreichend befriedigen zu kon
nen . Automobile sind mit Unterhaltung ^
romanen und schöngeistiger Literatur belaoe
und in den geschädigten Stadtteilen und Bor
orten eingesetzt worden . Den Verkauf hav °

die Angestellten der terrorgeschädigten Buw
Handlungen übernommen . Als die ersten d>ei

fliegenden Buchhandlungen auf den Strapc
der Reichshauptstadt erschienen , wurden .
überall von zahlreichen Käufern umringt , o

sich diese Möglichkeit der Buchversorgung »
nutze machten . Die Berliner Verlage haoc
für diese Aktion große Teile ihrer Buchbestan
zur Verfügung gestellt .
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Kunsthochschule im Krieg
Aas dem Alltag der Hodhsd » k der bildenden Künste in Karlsrnhe — Das „Dennoch " der deutschen Kunst

Es war einmal droben im basischen Over -
im markgräflerifchen Städtchen Kanöern ,

wo seit manchem Jahrhundert die Kunst Ses
Hopsers geübt wird . Da war uns Gelegenheit
»egeben, die Werkstatt eines solchen „Dreck-
«ecken" — also eines Bäckers , öer aus Dreck
^was schafft — zu besuchen. Die Drehscheiben
^
>chten, öenn es war schon nach Feierabend ,

unsere Schritte hallten in Hie Stille öer
Werkstatt, und vom Brennofen , öen der Top -
? frisch angeheizt hatte , ging ein wohliges
^ -Utmmcln aus . Neben öem Ofen standen aber
U hochgetürmten Schäften Teller , Dassen,
Düffeln , FiMren , Vasen und manches schöne

nützliche Ding mehr , öie noch nicht lange
?us dem Brand herausgekommen und zum

aufgestellt waten . Da geschah 's , daß
tÄ »artes . feines Klingen von den Schäften

^ runterkam . Kling , kling , kling , klang es jn
^ rnen Tönen . „Das sind die frisch gebrannten
«achen , die «durch ihr Abkühlen zu klingen be¬
ginnen

", fagte öer Meister , ,Kas ist immer so ."
während er uns weiter herumführte

u«d Ans wundervolle Farben der Glasuren
Mte , mischte sich immer wieöer das helle
Tnngs» in . unser Gespräch . Ganz feierlich
?vvd uns dabei » zu Mute , als ob wir etwas

der,Schöpfung verspürte « , Sie öurch des
^vpfrrs Hand öem tote« Ton aus öer Grube

unS Seele gab .
Ilm diese Seele geht es bei j-edem schöpfe -

Men Werk , ganz besonders i« der Kunst .
P& Sies der Töpfer von Zandern ist oder Set
^ nftler in Ser Staatlichen MajoKka oder Ser
^ ofessor an Ser Hochschule Ssr bildende «
Tinste mit feinen Schüler « . Ste alle ringen
yoritm , und wer , nröe wir , Gelegenheit hat ,

tn einer Mal - und ZeicheNkwUe ei« Se -
bester mitzumachen , Sem wirb dieses Ringe «
^ sich selber , wie bei den Kame «wde« und Ka-
^ Dadinne« , alltäglich offenbar . Ja , unter Sem
Eindruck Ses heutige « KriegsgMhehens geht
>̂ >er einzelne noch ernsthafter cm seine Ar -
brit heran .

Ueber der Hochschule Ser WSenden Künste
Unseres Gaues steht wie über vielem in Ser
Jetztzeit ein trotziges .Dennoch -1" Das gilt
wwohl für Sas Haus als solches, ht dem ge-
"wt und gelernt , gearbeitet unS nochmals

iearbeitet wird , wie für alle , Ue Sarin ein -
ausgehen Ein Terrorangriff hatte vor

Mresfrist Sie Hauptgebäude Äer Kunsthvch-
Mule zerstört , wobei « . a . a»»ch Sas gesanrte
Inventar und die wertvolle BÄbiothe ? ei«
7^ ub Ser Flammen wurden . Run ist «rieftet

älteste Bau , in Sem in S>en fünfziger Jah -
Schirmer Sie Karlsruher Akademie ge-

MnSet hat , zu Ehren gekommen . Damals
^>nd Sas Gebäude allein auf werter Flur , nur
Wogende KornfelSer umgaben es . Heute geht

zur alten Akademie Surch ein rohgezim -
Wertes Tor , an rauchgeschwärzten Häuser -
?ui»en vorbei , durch Sen großen Garten mit

mächtigen Bäumen . Dies war einst Ser
Ktirdiongarte « "

, in dem nicht nur glanzvolle
5»nitlerseste gefeiert wurden , a« Sie sich alte
Arlsruher gerne erinnern , sondern in Sem
?0t allem gearbeitet wurde . Die heutigen Ar -
Utsstätten Ser Bildhauer sinS noch Reste vo«
Fällen , in Senen zur Zeit Ser Freilicht -
Malerei allerlei Tiere gehalten wurden , Sie
f*** Zeichnen und Malen in Sen FreiatelierS
Kenten . Am Akademiegebäuöe selbst ist Sie
j?

*it nicht spurlos vorübergegangen . Die sand -
^ inernen Treppenstufen sind ausgetreten , Sie
L°den knarren , und vergeblich wirö man im
hinter nach einer Zentralheizung fuchen.

Sie Arbeit geht trotzdem vonstatten , und
W Sen Gängen und in Sen hohen Räumen

ein guter Geist spürbar , in denen einst die
^ rühmten Meister Ser Karlsruher Schale ,

Schirmer , ein Hans Thoma , ein SchmiS-
peiitte , ein Ritter , ein Trübner , ein Schön-
^ber , ein Baisch , ein Weißhaupt , ein Berg -
? <*in und wie sie alle heißen , gewirkt haben .
M wer einmal einige Tage in dieser Kunst -
" Qtte zugebracht hat , Ser merkt , Saß auch Sie
j
Ull! Tradition lebendig geblieben ist. Man

Mk es Sem jetzigen Direktor Haupt ' nach-
^ hlen , wenn er besonSers darauf stolz ist. Saß
. ? ihm mit seinen Lehrkräften gelungen ist,
gffe Tradition von Karlsruhe durch Sie Zer -

°rung hindurch nicht nur in sachlicher Hin¬

sicht, sondern auch dem Klange nach zu er-
halte « .

Augenblicklich wird öie Hochschule Ser bil -
Senden Künste von rund Hundert Schülern und
Schülerinnen besucht, von Senen sich Sie Schü -
ler fast nur aus Kriegsversehrten oder jüng -
ste« Jahrgängen zusammensetzen , all« anSeren
stehen zusammen auch «rit einem Teil der
Lehrkräfte « ad Ses Personals bei der Wehr -
macht.

In einer Zeichen - ihm! Malklasse ist atles eifrig an der Arbeit . Der Professor gibt
gerade Korrekte *.

In einer Zeicbcn - and Malklasse
Morgen Kr Morgen , ehe es recht Tag wird ,

geht die hohe Türe zur Zeichen- und Malklaffe
von Hand zu Hand . Der Raum ist so einfach,
wie man ihn sich nur denken kann , ganz
krisgAmäfsig . Ein großer eiserner Kanonen -
ofen spendet Wärme . Das „Modell "

, ein
Wrbeitsmann , ei« Soldat , ei« alter Mann
oder eine Frau thront auf Sem Podest und
darum geschart ist ein Wald von Staffeleien
und Löcken " mit den Schülern und Schü-
.lerinnen . Die Klasse ist etwas bunt zusammen -
gewürfelt , wie es eben die heutige Zeit mit
sich bringt . Aber trotz der Verschiedenheit des
Alters und auch des Erlebens des einzelnen ,
ob das Mädel frisch von öer Schulbank her -
unterkommt , oder der Jnnge vielleicht den Ge-
stellungsbefehl in öer Tasche trägt , ob sie vom
Kriegseinsatz in einer Fabrik zurückgekehrt
sind , ob einer als Nachtarbeiter seine Freizeit
dem Studium widmet oder als Verwundeter
und Urlauber aus dem unerbittlichen harte «
Ringen an der Front , aus Dreck und Schlamm
in das allem Weltenwetter entrückt scheinende
stille Reich öer Kunst gekommen ist , alle ftih-
len sich als Kameraden — und nicht weniger
öer Professor , der keine Schablonenmenschen
formen will nach einem „festgefahrenen Re -
zept" , nein , der Helfer sein will im Ringen
des einzelnen mit seiner Arbeit und ' der zu-
gleich als Mensch und Künstler Vorbild ist .

Da ist nichts von „Dämchen " zu bemerken ,
die sich vor irgend einem Einsatz herumdrücken
und daher in das Reich der Kunst flüchten , wie
fälschlicherweise in der Öffentlichkeit noch viel¬
fach vermutet wird . Nein ! Bei Gott nicht ! Man
gehe einmal in eine Zeichen - und Malklasse
hinein , sehe sich die Schüler und Schülerinnen
an , sitze wochenlang hindurch mit ihnen auf
den „Böcken" oder stehe mit ihnen vor den
Staffeleien , schaue ihnen zu , was und wie sie
arbeiten , höre zu , wäs sie sprechen und srage
sie — ja , da muß man sie schon fragen , weil sie
von selber nichts darüber erzählen —, was sie
in ihren Ferien getrieben haben . Wir haben
das Exempel einmal in einer Mal - und Zei -
chenklasse statuiert . Von den Schülern und Schü -
lerinnen hatten mit Ausnahme der wenigen ,
die direkt von der Schulbank kamen , alle
irgendwie schon im Kriegseinsatz gestanden , die
meisten während der Ferien :

Hermann M ., der einmal freier Künstler
werden will , war zwei Monate als Hilfsarbei¬

ter i« einem Betrieb i« Rheinhessen tätig .
Durch seinen Einsatz konnte er einem Gesellen
den Besuch eines Wehrertüchtigungslagers er -
möglichen . Günter B . stand während der
Ferien in einem Werk öer Flugzeugindustrie
in Arbeit . Reni C. tat neun Wochen Dienst
als Straßenbahnschassnerin in Heidelberg . Gi -
sela L ., die das Staatsexamen ablegen und
Zeichenlehrerin werden will , arbeitete täglich
elf Stunden in einer Munitionsfabrik , stanzte
und füllte Patronen . „Die ganzen Ferien
gingen drauf , und anfänglich wirkte ich als
Studentin wie ein rotes Tuch bei den anderen
Arbeiterinnen ", erzählte sie darüber . „Aber
nach einer gewissen Zeit haben wir uns alle
gut verstanden ." Jrmi M . hat zehn Wochen
lang als Hilfsarbeiterin Munitionskisten „ge-
baut ", die ersten vier Wochen „ehrenamtlich ".
Dadurch bekamen vier Arbeiterinnen Sonder -
urlaub von je einer Woche . „Ich habe mich
ausgezeichnet mit der Belegschaft verstanden ",
erzählte sie, „die Arbeiterinnen haben mir so-
gar oft Aepfel und Birnen mitgebracht , da ich
selber kein Obst hatte ." Else B . hat während
des Ferieneinsatzes in einem optischen Werk
Linsen geschliffen, Gretel B . war in einer
Stanzerei einer Maschinenfabrik als Hilfsar -
beiterin beschäftigt . Nicht als Letzter soll Rolf S .
genannt sein Als Kriegsfreiwilliger kämpfte er
an öer Ostfront und erlitt bei Kaluga im Gra -
natfeuer eine schwere Rückenmarkverletzung ,
wodurch ein Bein gelähmt wurde . Erst allmäh -
lich lernte er wieder gehen . Draußen an der
Front war er oftmals als Gefechtszeichner
beim Bataillon eingesetzt,- er will selbständiger
Künstler werden . „Jetzt fühle ich mich unge -
heuer frei nach den schweren Frontjahren ",
meint er , „aber öie Soldatenzeit hat mir viel
Wertvolles für mein ganzes Leben gegeben ."

Diese wahllos herausgegriffene « Beispiele
reden für sich selber .
Kochkünste der KnnstschtUerinnen

Auch in den Pausen zeigt sich, daß in der
Klasse junge Menschen beisammen sind, die
keine Langeweile kennen , sondern immer et-
was tun müssen . Da wird ein schönes Buch
zur Hand genommen , ein Brief wirb geschrie-
ben , man übt in einem .Rundgang " von Stas -
selei zu Staffelei von .Reißbrett zu Reißbrett
gegenseitig Kritik an den Zeichnungen , ge -
schickte Hände kneten aus Ton oder Gummi
lustige Gestalten oder — was auch der Krieg
mit sich gebracht hat — die Kunststudentin wal¬
tet als zünftige Hausfrau . Auf zwei Gas -
flammen im Atelier ist Gelegenheit zum
Kochen gegeben . Da zerhacken die Mädels
Spinat , brotzeln Kartoffeln , rühren kuustge-
recht eine Suppe zusammen oder — der lukul¬
lischste aller Genüsse — es wird ein Pudding
zusammengebraut und ausgebaut , öer mit
äußerster Sorgfalt zum Abkühlen vor die rie -
sigen Ateliersenster gestellt wirb . Spielend wer -
den die Schülerinnen mit diesen Alltagsdingen

fertig , und ehe man sich versieht , stehen sie wie-
der in ihren weißen Arbeitsmänteln vor der
Staffelei , und die Hand , die eben noch den
Kochlöffel geschwungen hat , führt jetzt wieder
den Bleistift , „baut " Köpfe und Gestalten in
Kohle und Rötel .

Zum Zeichnen und Malen kommen in den
Abendstunden Vorlesungen in Kunstgeschichte,
Kunstbetrachtung , Anatomie , darstellende
Geometrie , Schristzeichnen , graphische Technik
usw . hinzu , sowie Sport , der von allen als
Pflichtfach mitzumachen ist. So sieht der Alltag
des Kunfthochschülers und der Kunsthochschü-
lerin aus . Viele sind berufen und wenige sind
auserwählt , heißt es auch hier . Die Aufnahme -
bedinguugen sind besonders während des
Krieges streng . Nur solche, die schon etwas mit -

Die Kunsthochschü lerin als Kochkünst -
lerm . In der Arbeitspause wird im Klas¬
senraum schnell das Mittagessen bereitet .

Aufnahmen : „Führer " -Geschwindner .

bringen und auch die Probezeit ohne „Flügel -
bruch" absolvieren , haben Aussicht , endgültig
ausgenommen zu werden . Wer auf der Kunst -
Hochschule arbeitet , tut dies nicht aus Lieb-
haberei oder für sich allein , sondern aus einer
Verpflichtung dem Volk gegenüber .

„Immer wieder wird in der heutigen Zeit
und auch einmal nach öem Kriege das Bild
verlangt werden "

, sagte kürzlich während einer
Unterhaltung unser bekannter Kriegsmaler
Wilhelm Sauter . „Warum bekomme ich un -
zähllge Briese von der Front , in denen Sol -
baten um Reproduktionen meiner Bilder bitten ,
desgleichen von zahlreichen Müttern und Sol -
datensrauen , die wenigstens Fotos öer Ge-
mälde wünschen ?" Gerade , daß Männer von
der Front , Sie doch gewiß genug vom Krieg
schauen, solche Bilder wünschen, beweist , daß

'sie eben mehr sagen können als eine noch so
realistische Photographie und daß wir Deut -
schen auch das zum Leben nötig haben und ver -
langen , was „ jenseits oes Nutzgartens " blüht .
Es ist jenes helle Klingen , von dem wir zu
Anfang gesprochen haben , man nenne es Seele
oder Herz . „Nicht der Künstler allein trägt die-
sen Schatz"

, schrieb einmal Hans Thoma , „die
Phantasie , die Idee von der Welt ist ein Ge-
meinschastsgut — das sozusagen schon im Blute
liegt — aus Borzeiten her ruht es in geheim -
«isvoller Tiefe , eine Glut , aus der die Flamme
der Kunst hervorbrechen kann . Darum ist gute
Kunst gar nichts anderes als Volkskunst , und
sie wird immer wieder , wenn auch oft auf Um ^
wegen , als gemeinsames Volksgut anerkannt
werden . — Alle Kunst geht aus der » Einheit
der Seele hervor , nnd so wird sie dort , wo sie
Eingang findet , auch wieder zur Einheit der
Seele sprechen."

Keine noch so finstere Gewalt , komme sie von
den Bolschewisten des Ostens oder von den
Luftgangstern des Westens , wirö uns öiesen
Besitz zerstören können . Wir bleiben bei unse-
rem „D e n n o ch 1" Fritz Fischer .

Der Vaier der Hygiene
Zu , Max von Pettenkofers 125. Geburtstag

am 3. Dezember
Wenn im gegenwärtigen Kriege im Verhält -

nis zu öen im Kampf Gefallenen ebenso viele
Menschen an Seuchen stürben , wie etwa im
Dreißigjährigen Krieg oder noch in den Napo -
leonischen Kriegen , so würöe unser Erbteil säst
entvölkert werden . Es ist noch nicht hundert
Jahre her , daß Seuchen unrettbar in der Ge-
folgschaft jedes Krieges auftraten , die ihre Gei -
ßel furchtbarer über ben Völkern schwangen
als der Krieg selbst. Wenn wir heute trotz
Krieg an allen Fronten und Bombenzerstörun -
gen in der Heimat von schweren Epidemien
ganz verschont sind, so verdanken wir dies dem
hohen Stand unserer Hygiene . Der eigentliche
Erwecker und Bahnbrecher der Hygiene aber
war der Bauernbub und spätere große Ge-
lehrte Max von Pettenkofer .

Ein urwüchsiges Genie war dieser Petten -
koser, kerngesund und eigenständig bis auf ben
Grund . In dem mit acht Kinder gesegneten
Elternhause ging es knapp her , und so mußte
der Vater froh sein , daß der Onkel Hof-
apotheker in München den Maxl in die Lehre
nahm . Anstellig und begabt war der Junge ,
aber als der Onkel und Prinzipal ihm einmal
eine Ohrfeige herunterhaute , nahm der Lehr -
ling das krumm und lies davon und zwar ge-
radewegs zum Theater . In Augsburg betrat
er die Bretter , die die Welt bedeuten , aber sehr
entgegen seinem jugendlichen Ehrgeiz hielt er
sich auf ihnen bescheiden im Sintergrund , kaum
kam er über die Statistenrollen hinaus . Unter
diesen enttäuschenden Umständen fiel es seiner
liebreizenden Base Helene nicht schwer , ihn zur
„Umkehr " zu bewegen . Gegen das Versprechen
ihrer Hand versprach er seinerseits , wieder „ein
anständiger Mensch" zu werden . Mit dem
Herrn Hofapotheker freilich hatte er es ver -
dorben . Wer sich einmal zu den Komödianten
erniedrigt hätte , meinte der , könnte nimmer »
mehr Apotheker werden , höchstens Mediziner .
So studierte denn Maxel Medizin , eigentlich
gegen seinen Willen und obgleich seine große
Liebe von Jugend an der Chemie gehörte .

Und nach den bestandenen medizinischen
Examina zog es ihn denn anch unwiderstehlich
zur Chemie . Bei dem großen Liebig in Gießen
glückten ihm rasch nacheinander einige wichtige
Entdeckungen , so ein Farbennachweis der Galle ,
und eine als Kreatinin bekannt gewordene
eiweißartlge Masse , die aus Harnstoffen abge-
leitet wurde .

Entscheidend wurde für ihn das Jahr 1854,
in dem die Cholera in München wütete , die
auch ihn selbst und seine Familie nicht ver -
schonte . Während die damaligen Aerzte der
Seuche mehr oder weniger passiv gegenüber -
standen , ging Pettenkofer mit der ihm eigenen
leidenschaftlichen Energie dem Uebel auf den
Grund . Er kam zu öer Erkenntnis , daß die
Krankheitskeime sich nicht unmittelbar von
Mensch zu Mensch, sondern durch Harn und Kot
übertragen , und sorgte darum für Reinhaltung
der Wohnungen und Straßen , für die Des -
inftzierung der Kloaken und Jauchegruben .
185k las er fein erstes Kolleg über Hygiene ,
das den umständlichen Titel führte „Vorträge
über diätetisch -physikalische Chemie " , denn der
Name „Hygiene " für die neue Wissenschaft kam
erst 1865 auf , ebenfalls durch Pettenkofer in
unseren Sprachschatz eingeführt . Alle Fragen
der praktischen Gesundheitspflege bezog er nun
in öen Kreis seiner Untersuchungen : Ernäh -
rnng , Wohnung , Kleidung , Körperpflege . Hei-
zung , Beleuchtung .

Berühmt geworden ist sein heroischer Selbst -
versuch, als er . ein Greis von 74 Jahren und
skeptischer Gegner Robert Kochs, vor den Au-
gen seiner schaudernden Schüler eine ganze
frisch importierte Cholerakultur aufaß , um zu
beweisen , daß der Kommabazillus allein nicht
genüge , um die Krankheit zu übertragen . Das
Wunder geschah : die Kultur , die hingereicht
hätte , um ein ganzes Regiment umzubringen ,
verursachte dem alten Herrn nicht einmal Leib-
schmerzen — woraus die Forscher wieder neue
Erkenntnisse über öie möglichen Abwehrkräfte
des menschlichen Organismus gewannen .

83 Jahre alt wurde der geniale Gelehrte ,
und Ehrung über Ehrung häufte sich auf ihn .
Innerlich aber fühlte er sich nach schweren
Verlusten in seiner Familie und im Freundes -
kreis immer mehr vereinsamt . Der Tod schien
ihn vergessen zu haben . Am 10. Februar 1901
machte er seinem Leben selber durch einen
Pistolenschuß ein Ende . Sein Werk aber lebt
zum Segen der ganzen Menschheit weiter , und
durch die von ihm zuerst erschlossenen Methoden
sind Millionen von Menschenleben gerettet
worden .

*Uns heise / T
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. wit geheuchelter Entrüstung wies er diesen
Gedanken zurück. Nichts hätte ihm ferner ge -
?8en ! Nein , einzig und allein , um ihr noch

Amai seinen Dank auszusprechen für die
^ufe , die sie ihm als einem Verfolgten habe
°uteil werden lassen, sei er gekommen
-z. -Ach ja , öie Deutschen haben es nicht leicht.

ganze Lanö in der Gewalt Napoleons !
> c»n ich Deutsche wäre , ich ertrüge es nicht",
lagte sie. Es klang zornig unö empört . — Hin -

horchte auf bei diesem Ton . „Und was
Wurden Sie als Deutsche tun . Madame ?" fragte
p ~ ,^ ch würde das Land verlassen . Ich
. ^ unte nicht so leben " Sie warf den Kopf in

Nacken und blickte stolz und kühn vor
>ch hin . — Ihr Anblick begeisterte ihn . Er
^ rang auf . „Das würden Ste nicht tun ! Nie .
'"als . ich glaube es nicht !" rief er eifrig .

wenig erstaunt ob seines leidenschast-
!>chen Ausbruches , sah sie ihn an . „Und warum
^ ürde ich es nicht tun ?" — „Weil es feige
Mre . Man muß kämpfen , sich widersetzen gegen

Ungerechtigkeit und Gewalt ."
. ./ -Das verstehe ich ." — „Dann würben Sie
- °Mpsen wollen !" sagte er begeistert . „Kämp -
, u — wie ich !" Er erschrak. Dies hatte er nicht
' °Len wollen . — Sie lächelte . „Wie Sie . . .?" —
« t»n ja , wir . . . ich . . ." Er packte ihr Hand -
^ lenk, flüsterte heftig : „Jetzt ist es soweit .
? °ute haben sie am Hafen einen Mann ver -
? ' tet . einen Arbeiter , dessen ganzes Verbre -

darin bestand , daß er sich nicht anrempeln
'«Nen wollte . Wir werden ihn befreien . Wenn

kein muß , werden wir ihn mit Geld ver -
tasj) heimlich über die Grenze schaffen."

„Aber . . . aber das sieht ja aus wie eine
Verschwörung !" rief sie leise . „Unö wer ist das ,
„wir " ?" — „Sie werden schweigen und uns
nicht verraten , Madame . Ich weiß es . Sie ha-
ben es bereits durch öie Tat bewiesen , daß Sie
z« uns halten ." Er griff erschrocken ihren Arm
und lauschte auf ein Geränfch im Flur . „Ach.
es wäre herrlich , wenn Sie uns helfen woll -
ten !" flüsterte er dann voller Begeisterung .
Seine Augen leuchteten „Sie werken es tun !
Ich fühle es , daß Sie zu uns gehören !"

,L !a . — aber wie denn ? Wovon reden Sie
eigentlich ? Ich verstehe nicht !" Sie blickte ihn
unruhig , fast ein wenig entsetzt an . — Er lachte
leise , nahm ihre Hände , drängte sie in ihren
Sessel . Während ihre schönen, klaren Augen
ihn ruhig und aufmerksam beobachteten , er-
zählte er von der „Gilde ". Ein Schwärmer ,
dachte sie. Ein leichtsinniger Schwärmer , was
schlimmer ist . Er erzählt mir gefährliche Ge.
heimnisse. Weiß er , wer ich bin ? Aber feine
Hingerissenheit , sein Eifer rührte ste.

„Mon dieu , das alles sind ja Kindereien !"

unterbrach sie ihn nach einer Weile . „So , wie
Sie es sich denken , macht man keine Politik .
Wenigstens keine große . Dieses Verschwörer¬
wesen erscheint mir von vornherein zur Un -
sruchtbarkeit verdammt . Wer Politik treiben
will , muß Macht haben , lautet die alte Spiel -
regel . Oder er muß klug und schlau sein
Höchstwahrscheinlich erreicht dieser Senator
Rodde , von dem Sie sprechen, viel mehr mit
seiner Methode . Er hat wenigstens Geld , das
Ihnen leider auch zu fehlen scheint. Mit Geld
kann man vieles möglich machen, was zunächst
unmöglich erscheinen mag ."

„Vieles , Madame ! Aber nicht alles ." Hin -
nerk überraschten ihre Einwendungen nicht,
dazu hatte er zu oft ähnliche gehört . „Und
wenn Sie von großer Politik sprechen, so muß
ich Ihnen entgegenhalten , daß man auch öie
kleine nicht verachten soll . Uns liegt daran ,
ei« Beispiel zu schaffen. Wenn wir den Last¬

träger befreien , so wollen wir den Feinden
damit zeigen , daß auch ihre Macht Grenzen
hat , und unsere Landsleute sollen begreifen ,
daß man sich gegen offensichtliches Unrecht uw-
ter allen Umständen zur Wehr setzen kann .
Sagen Sie nicht, daß dies wenig ist ."

„Und all diese Energie , diese große Begei -
sterung , dieser ganze Aufwand um einen simp-
len Hafenarbeiter ?" Sie seufzte Verständnis -
los und schüttelte den Kops. — „Aber , Ma -
dame !" begehrte er auf . „Nicht darum handelt
es sich, es geht um . . ." — „Ich weiß , um
was es Ihnen geht . .Ich müßte dumm fein ,
hätte ich es noch nicht begriffen . Und das bin
ich , dieu merci , durchaus nicht?" Sie rückte
ihren Sessel nah an den seinen , ergriff seine
Hände unö sah ihm in öie Augen . „Nun hören
Sie mir einmal zu , Hinnerk Roggentin . Un -
terbrechen Sie mich bitte nicht. Bielleicht haben
Sie schon gemerkt , daß Sie mir nicht gleich -
gültig sind? Sie sind klug und energisch, und
wenn Sie diese Fähigkeiten auf vernünftige
Dinge lenken , dann sind Sie ein Mann , dem
eine glänzende Zukunft gewiß ist. Wollen Sie
mit mir nach Schweden kommen ? Sagen Sie
jetzt weder ja noch nein . Ich habe in Stock-
Holm reiche Verwanöte , glänzenöe Beziehun -
gen , ich könnte sehr viel für Sie tun . Und —
denken Sie an das , was ich Ihnen beute nach -
mittag anvertraute ." Sie stand auf . „Jetzt
aber gehen Sie . Ueberlegen Sie es sich in aller
Ruhe ." — „Madame , ich . . ." — „Nein , nein ,
schweigen Sie , mon ami ! Gehen Sie ! Ich bitte
Sie darum !"

Der Saal , wie öas riesenhafte Speisezimmer
im Rodöeschen Hause genannt wurde , reichte
diesmal nicht annähernd aus , um die Fülle
der Gäste aufzunehmen . Fast alle Ränme öeö
Erdgeschosses, einschließlich öer großen , fliesen -
belegten Diele , hatte man hinzunehmen müs-
sen. Hunderte von Kerzen verbreiteten eine
strahlende Helle . Seit dem späten Nachmittag
riß der Zustrom der Gäste nicht ab , rollte
Kutsche auf Kutsche vor das bekannte Haus .

Ueber öie Kosten öieser ungewöhnlichen
Festivität stellten öie sparsamen hanseatischen
Bürger im Laufe öes Abends so oft flüsternd
Schätzungen auf , daß man glauben konnte ,
Rodde verfolgt mit diesem ganzen Aufwand ,
wie dies bei seinem Charakter nicht anöers zu
erwarten war , einen ganz bestimmten Zweck.
Er wollte die Besatzungsoffiziere , wenigstens
eine erhebliche Anzahl von ihnen , mit sei -
nen Landsleuten zwanglos zusammenbringen .
Beide sollten , so hoffte er wenigstens , einan ^
der kennenlernen von Mensch zu Mensch, wie
er es ausdrückte . Er mußte allerdings schon
mit seinen Einladungen manche Enttäuschuu -
gen erleben . Seine Landsleute schienen durch-
aus nicht alle entzückt von seiner diploma -
tischen Strategie .

Auch Reeder Burmester lehnte Roddes Ein -
ladung ab . Um so verwunderlicher mag es
erscheinen , daß er seiner Tochter zuredete , sich
das Roddesche Fest nicht entgehen zu lassen.
Nun , er glaubte , daß Luise , Sie er seit gerau -
mer Zeit merkwürdig verändert , ja fast ein
wenig schwermütig fand , eine Aufmunterung ,
eine Zerstreuung gebrauchen könnte . Unö öie
Gelegenheiten öaM waren gering in diesen
bedrückenden Zeiten .

Luise , anfangs schroff abweisend gegen den
Vorschlag des Vaters , hatte sich dann doch ganz
plötzlich entschlossen, an dem fraglichen Abend
zu Rodde zu gehen . Was ste dazu bestimmte ,
war natürlich nichts anderes als die geheime
Hoffnung , Hinnerk oder doch wenigstens einen
seiner Freunde zu sehen und zu sprechen. Sie
war in großer Sorge und Unruhe um ihn .
Seit seinem Verschwinden aus öem Elternhaus
war sie ohne jede Nachricht . Von ihren eigenen
Sorgen war sie ein wenig abgelenkt , da La-
röche vorübergehend ein Kommando außerhalb
der Stadt hatte . Zwei Tage vor dem Fest kam
er zurück, doch mußte er zunächst stark von
dienstlichen Obliegenheiten in Anspruch genom -
men sein, öenn sie bekam ihn kaum zu sehen.

Als öer von öer ganzen Stadt mit so großer
Neugier erwartete Abend herangekommen war ,
steigerte sich Luises Unruhe fast zur Nervosität .
Tante Adele sollte sie begleiten , denn es war
natürlich unmöglich , öaß sie allein ging . Luise
hatte ihr anvertraut , öaß sie nur hinginge , um
einen bestimmten Mann zu sprechen, von dem
sie allerdings noch nicht wisse , ob er dort wäre .
Träfe sie ihn nicht an , dann wollten sie sich fi*hi
schnell wieder zurückbegeben .

Luise trug ein duftiges , blaßrosa TüllkleiÄ ,
das öie alte Poggenhoff , die schon für ihre
Großmutter genäht hatte , eigens für das Fest
hatte anfertigen lassen. Die Aufregung gab
ihren in der letzten Zeit so blassen Wangen
eine natürlich erscheinende Röte . Sie sah rei -
zend aus , als sie, die Hänöe im Pelzmnsf ver -
graben , aus dem Wagen stieg und rasch durch
die Gasse öer Neugierigen , öie öen Bürgersteig
säumten , zum Haus huschte. Tante Adele folgte
gravitätisch , wozu Leibesfülle unö Kurzatmig -
feit sie zwangen .

„Donnerwetter , Kinö , er läßt sich öie Sache
tüchtig was kosten", flüsterte sie der Nichte zu,
nachdem sie . am Eingang von Rodde und dessen
Frau begrüßt , die hohe , große DWe betraten .
Sie war von Hunderten von 5? erzen erleuchtet .
Ein buntes , verwirrendes Bild Hot sich ihren
Blicken . Die schimmernden Galauniformen
der französischen Offiziere zwischen den soliden
Fräcken der Bürger , die Damen , meist in zart -
farbenen Kleidern , von jener wahrhaften Ele -
ganz der Einfachheit , wie sie einer alten , auf
sicherer Wohlhabenheit gegründeten Kultur
entspricht , und das alles in einer nimmer -
müden , ruhelosen Bewegung , in einem bestän-
digen Hin und Her . In das vielstimmige
Lachen, das leise Knistern von Lack und Leder
klang das Stimmen der Instrumente . Die Mu -
sik hatte auf der Galerie des ersten Stockwerks
Platz genommen . Sie intonierte eine Gavotte .

<KoMevuna -» igt)
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BHd über Vöhl
(7 0 . Geburtstag . ) Der Kassenbote der

Stadtkasse , Franz Schoser , beging am gestri -
gen Freitag sein 70. Wiegenfest . Als städtischer
Angestellter blickt er auf eine ZSjährige Dienst -
zeit zurück / nachdem er sich bei Kriegsbeginn
der Stadtverwaltung wieder zur Verfügung
gestellt hatte . Der fleißige und zuverlässige
Jubilar genießt bei allen Kreisen der Ein -
wohnerschast eine freundliche Achtung .

(Heldentod . ) Auf dem Felde der Ehre fiel
im Osten am 12 . November im blühenden Alter
von 22 ^ Jahren der Gefreite in einem Artl .-
Regt . , Albert Dresel , Sohn von Josef Dresel ,
in Bühl , Bühlertalstr . 14 . Die Heimat wirii
auch diesem toten Helden ein ehrendes An -
denken bewahren .

( K r i eg S t ra u u n g .) Wachtmeister Otto
Hugo Heinrich Friedrich Karl E i ck e r , z . Zt .
im Reserve - Lazarett Krankenhaus und die
DRK .-Schwesternhelferin Gudrun Margaret »
Knecht aus Baden -Baden wurden am ver¬
gangenen Donnerstag kriegsgetraut .

( Hausschuhe ohne Bezugsscheine .)
Anleitung zur Selbstherstellung gibt die NS -
Frauenschaft Bühl jeden Montag und Diens -
tag nachmittags und abends in der Nähschule
in Bühl . Alle Frauen können sich dort Rat
und Anleitung geben lassen und auch noch viele
andere schöne Sachen für den Weihnachts -
gabentisch arbeiten .

( Tagung der KinSergruppen -
leiterinn en der NS . - Frauenschaft .)
Morgen , Sonntag , findet im „ Lamm " in
Kappelwindeck eine Schulung aller Kinder -
gruppenleiterinnen des Kreises Bühl statt .
Treffpunkt ist morgens 9 Uhr in der Kreis -
frauenfchaftsleitung Bühl , Eisenbahnstraße .
Der Vormittag steht im Zeichen der praktischen
Arbeit und wird viele neue Anregungen für
die kommende Winterarbeit geben . Nach -
mittags spricht die Gaukindergruppenleiterin
Pgn . Mees von Straßbiirg zu allen Mit --
arbeiterinnen . Anschließet wartet ein srohes
Programm mit Kaffee und Kuchen auf die Ab -
Wicklung , das einen schönen Kameradschafts -
nachmittag mit den geladenen Gästen , verwiiN '
deten Soldaten aus den hiesigen Lazaretten ,
verspricht .

<L i ch t s p i e l h a n s Bühl .) Emil Jannings
als allgewaltiger Generaldirektor und schrul -
liger Junggeselle , als bärbeißiger Erbonkel
und verliebter Großvater , zeigt eine neue gran -
diose Meisterleistung im Film „Altes Herz
wird wieder jung " . Es ist ein originelles Filw ^
lustspiel » m eine heikle Familienangelegenheit :
Heiratet der alte Erbonkel das junge Mädchen ,
das mit seinem Neffen ein Verhältnis hat ?
Der Film länft über Sonntag bis auf weiteres
im Lichtspielhaus . Jugendliche ab 14 Jahren
sind zugelassen .

( F u ß b a l l s p o r t .) Morgen Sonntag , den
5. Dezember , nachmittags 14 .30 Uhr , treffen sich
auf dem VsB . - Platz in Bühl die erste HJ .-
Mannschaft von Straßburg und Bühl zu einem
Vergleichskampf , der sicherlich sehr interessant
zu werden verspricht . Im Vorspiel um 13 .30
Uh .r stellen die DJ .- Mannschasten von Ober -
achern und Bühl ihre Spielstärke unter Beweis .

K. S.
Mütterberatungen

Bühl . Im GesundheitMezirk Bühl finden in
der Zeit vom 6. bis 11 . Dezember folgende
Mütterberatungsstunden mit Rachitistermin
statt : In Ottersweier am Montag ,
6 . Dez . , nachmittags 4 Uhr , im Rathaus . In
Sinzheim am Dienstag , 7 . Dez . , nach -
mittags 3 Uhr , im Rathaus . In Neuweier
am Mittwoch , 8. Dez ., vormittags um 10.15
Uhr im Schwesternhaus , in S a s b a ch um
4 Uhr im Rathaus , in B a l z h o f e n um 3 Uhr
im Rathaus , in Oberbruch um 4 Uhr im
Rathaus . In Furschenbach am Donners -
tag , 9 . Dez ., vormittags um 9 .30 Uhr , in
Waldulm , nachmittags um 1 .30 Uhr im
Schulhaus , in Kappelrod eck um 3 Uhr im
Frauenschaftsheim , in Lauf um 4 Uhr im
Rathaus . Die Beratung in Bühl findet am
Freitag , 10. Dez ., nachmittags um 3 Uhr , im
Staatlichen Gesundheitsamt statt .

Sportkreis Rastatt - Bühl
Infolge des Generalmitgliederappells der

NSDAP , in der Stadthalle in Gernsbach
müssen die Mannschastskämpfe der Turnerin -
« en ausfallen . Sie werden auf einen späteren
Termin verlegt .

vlict über Ackern
d . Acher « . (Auszahlungvon Prämien

für erhöhte Eierablieferung . ) Wie
im vergangenen Eier - Wirtschastsjahr , erhalten
die Erzeuger , die mehr Eier als die Sollmenge
(80 Stück je Henne oder Ente ) ablieferten , auch
im Eier - Wirtschastsjahr 1943 (1. 10. 1942 bis
30. 9 . 1943) wiederum eine Prämie von 4 Rpsg .
für jedes mehr abgelieferte Ei . Die Abrech -
nungsart wurde vereinfacht , und zwar müssen
die in Frage kommenden Geflügelhalter sich in
einen Sammelantrag , der bei der Kartenaus -
gabestelle hier im alten Rathans (Grundbuch -
amtszimmer ) aufliegt , eintragen . Die Aus -
zahlung der Prämien erfolgt durch die Stadt -
kasse oder die Kartenstelle nach Ueberweisung
durch die Eierkennzeichnungsstelle in B . - Baden .

(De nkt an die Haussammlung !)
Nochmals sei an die heute und morgen statt -
findende 4 . Kriegs - WHW . - Sammlung erinnert .
Zeigen wir uns der Opfer unserer Soldaten
würdig .

(86 I ah r e alt .) Am Montag , 6. Dezem¬
ber , kann in guter Gesundheit und noch außer -
ordentlich rüstig , Werkmeister i . R . Jakob R a -
pedius seinen 86. Geburtstag feiern . Der
Altersjubilar macht nach wie vor seine Spazier -
gänge und raucht sein Pfeifchen . Er marschiert
noch so aufrecht wie ein Sechzigjähriger . Möge
ihm seine Lebenslust und sein guter Humor
weiterhin erhalten bleiben .

( Lebensmittelkarten .) 3n der Ge¬
werbeschule kommen am nächsten Mittwoch , den
8 . Dezember , von 14 bis 18 Uhr , die neuen
L- bensmittelkarten zur Ausgabe . Gleichzeitig
werden auch die » arten für die WeihnachtS -
zi»?agen ausgehändigt .

(Die Wirtin zum weißen Röhl .)
Dieser neue Tobis - Film darf nicht mit dem
gleichnamigen Operetten - Film , der hier schon
zu sehen war , verwechselt werden . In dem über
das Wochenende in den Tivoli -Lichtspielen zur
Vorführung gelangenden musikalischen Lust -
spiel kommen mit Leni Marenbach in der Rolle
als Filmstar und Gastwirtschaftselevin im
„Weißen Nößl " Witz , Laune und Humor zu
vollste ? Geltung .

Mobilmachung der schaffenden Zugend für den Sieg
Auch im Kreis Bühl steht die schaffende Zugend vor ihrer Bewährungsprobe

im Kriegsberufswettkampf
—PS . Bühl . Es wird wohl zu den überzeu -

gendsten Momenten unserer Siegeszuversicht
gerechnet werden , wenn das junge , arbeitende
Teutschland im Schatten der erbitterten Ent -
scheidungsphase seines Befreiungskampfes zum
friedlichen Wettstreit in den Werkräumen und
bäuerlichen Betrieben antritt , um im Rahmen
eines Kriegsberufswettkampfes fein fachliches
Können unter Beweis zu stellen . Wir hatten
in diesen Tagen Gelegenheit , mit dem verant -
wortlichen Leiter dieser großartigen Aktion im
Kreis Bühl , dem Kreisobmann der DAF . , Pg .
Bender , über die Tragweite dieser Lei -
stungssteigerung im weitesten Sinne zu spre -
chen . Der Kriegsberufswettkampf der Deut -
fchen Jugend ist ein Gemeinfchaftswerk der
Deutschen Arbeitsfront , der Hitlerjugend und
der Wirtschaft, - zur Erfassung kommen alle
männlichen und weiblichen Jugendlichen im
Lern - bzw . Anlernverhältnis und alle Unge -
lernten des Jahrganges 192« und jünger . Für
die Durchführung der praktifch - beruflichen Ar -
beiten sind allgemein die Betriebe vorgesehen
die ihre eigenen jugendlichen Gefolgschafts -
Mitglieder nach einheitlichen Richtlinien zu
überprüfen haben .

Der Kriegsbernfswettkampf ist keineswegs
mit der objektiven Kenntnisnahme vom gegen -
wältigen Leistungsstand unserer arbeitenden
Jugend erschöpft , sondern bedeutet eine Be -
Währungsprobe der deutschen Jugend schlecht -
hin . Selbstverständlich ist der Wettkampf ein
natürliches Mittel zur Leiftungsftei -
g e r u n g , er birgt eine Steigerung des Lei -
stungswillens in sich und muß als unausbleib -
liche Folge eine Verbesserung des Könnens und
eine Erziehung zu einwandfreiem Arbeitsver -
halten nach sich ziehen . Die durch den Weit -
kämpf bewirkte Auslese aktiviert die berufliche
Strebsamkeit der Jugend . Die Besten werden
der Begabtenförderung zugeführt . Ferner such;
die schaffende Jugend im Kriegsberufswett -
kämpf dem Soldaten durch kämpferische Hal -
tung nachzueifern . Nur aus dem geweckten
soldatischen Pflichtbewußtsein heraus kann sie
in allen Lagen die geforderte Arbeitsdisziplin
üben . Der Kriegseinsatz am Arbeitsplatz ist ein
Tatbekenntnis zum Führer und eine Frncht
der in der Hitler - Jngend geleisteten welt¬

anschaulichen Erziehung . Darüber hinaus
wendet sich ' der Kriegsberufswettkampf an alle
Lehr - und Ausbildungskräfte , die in Schule
und Betrieb an der Entfaltung der jugend -
lichen Anlagen tätig sind .

Auch über die Art der Durchführung gab
KreiSobmann der DAF . , Pg . Bender , bereit -
willig Auskunft . Der Kriegsberufswettkampf
zerfällt in den sogenannten Orts - , Gau - und
Reichsentscheid . Der Ortswettkampf ist für daS
Kreisgebiet Bühl für die Zeit vom 15. Januar
bis 1 . Februar festgelegt . Für jeden Wett -
kampfort wird ein Beauftragter eingesetzt , der
in jedem Falle der Ortsobmann der DAF . ist .
Der Kreisobmann betonte , daß der Orts -
obmann der DAF . auch für die Ent -
gegennahme von Teilnehmermel -
düngen zuständig ist , daß also nicht der
Kreisobmann der DAF . für die örtliche Ge -
staltung des Wettkampfes herangezogen wer -
den kann . In diese Gesamtorganisation wird
gleichermaßen auch der Teilnehmerkreis des
Reichsnährstandes einbezogen .

Grundsätzlich erfolgt die Meldung zu diesem
vom Führer aufgerufenen Wettbewerb . der
schaffenden Jugend freiwillig . In den
einzelnen Wettkampforten werden Wettkampf -
gruppen nach dem jeweiligen Anfall der ein -
zelnen Berufe gebildet . Bei Mangelberufen
oder weniger bekannten Arbeitsgebieten er -
folgt eine Zufammenziehuug zu einer Wett -
kampfgruppe . Die Prüfung erfolgt durch nen -
trale Fachkräfte . Die Leistungsklassen unter -
scheiden Angehörige gelernter Berufe , ange -
lernter und ungelernter Berufe , die einzelnen
Klassen sind wieder nach Dauer der Lehrzeit
geschieden . Die Aufgabenstellung im Kriegs -
bernsswettkampf erstreckt sich auf die Ueber -
Prüfung -. im praktischen Können und
theoretischen Wissen sowie auf die Er -
mittlung der weltanschaulichen Wis -
sensgrundlage .

Wenn den Kampf an der Front die Tapfer -
sten führen , so soll der Kampf im Beruf die
Tüchtigsten ermitteln . Auch die Jugend des
KreiseS Bühl wird sich diesem Ruf des Führers
nicht entziehen , sondern in dieser Bewährungs -
probe den entschlossenen Siegeswillen der jun -
gen Generation zum Ausdruck tragen .

kreis vühl meldet
Generalmitgliederappelle

I « Kreis Bühl finde « i« de« « äckste« Ta -
ge « Generalmitgliederappelle in folgende «
Ortsgruppen der NSDAP , statt :

Samstag , 4. Dezember
I « Kappelrodeck , abends 20 Uhr , im

Gasthans zom „Rossel ". Redner : Kreisleiter
Bereichsleiter Pg . Rothacker .

I « Oberacher « , abends ZV Uhr . im
Gasthaus znm „Adler " . Redner : Kreisobma « «
Pg . Bender .

In Waldulm , abe « ds ZV Uhr . im Rat -
hanSsaal . Redner : Kreisorganisationsleiter
Pg . Kaiser .

Das Erscheine « sämtlicher Parteigenosse «
und Parteigenossin » «« ist Pflicht .

Achtung — Kaninchenmörder !
G . Sasbachwalden . Seit einiger Zeit erleben

die hiesigen Kaninchenhalter morgens oft böse
Ueberraschungen . Bald der , bald jener findet
das Drahtgitter der Stalltüre aufgerissen und
daS am vorhergehenden Abend noch mnnter
dahinter befindlich gewesene Tier , oft auch
mehrere , verschwunden . Bestenfalls kann er in
der Umgebung noch blutige Ueberreste finden .
Auf diese Weise sind in kurzer Zeit über 20
Kaninchen , z . T .sehr wertvolle Zuchttiere , ver -
loren gegangen . Eine Witwe z . B . verlor in
einer Nacht 5 Tiere, - ein anderer Züchter fand
von seinem Bestand 2 Tiere zerrissen , die an -
dern verschwunden ? in einem weiteren Fall
hatte der Unhold sich nnter einer IVO Ztm .
hohen Einfriedigung durchgegraben und aus
gut gesichertem Stall eine hochwertige Zucht -
Häsin zerrissen . Und so geht es fast Nacht für
Nacht weiter .

Der Räuber und Mörder ist ein nächtlich
unser Dorf abstreunender Hund . Beobachter
wollen einen rötlichen Wolfshund erkannt
haben . Andere sprechen von 2 Hunden , einem
großem und einem kleinen . Vorgefundene
Spuren deuten auf ein größeres Tier . Die An -
gelegenheit bedarf dringend der Aufklärung
und Abhilfe . Zwar ist für den Kaninchenhalter
jetzt die Zeit , (einen Bestand zu verringern und
nur die für die kommende Frühjahrszucht ge-
eigneten und benötigten Tiere durch den Win -
ter zu bringen . Aber diese Verri '

ngerung soll
der Lohn des Züchters für seine Mühe und
Arbeit sein , nicht aber ein gefundenes Fressen
für verwilderte Hunde . Ihr nächtliches Her -
umstreunenlassen ist verboten und unter Strafe
gestellt . Außerdem ist der Tierhalter für je -
den angerichteten Schaden haftbar .

Alle Hundehalter von hier und Umgebung
werden gewarnt und aufgefordert , ihre Tiere
nachts so zu verwahren , daß sie keinen Schaden
anrichten können . Keiner darf sich beklagen -
wenn er seines beim Räubern und Morden
ertappten Hundes verlustig geht und außerdem
haftpflichtig gemacht wird . Die erforderlichen
Maßnahmen sind getroffen .

Gi. Sasbachwalden . ( T » >d e s f a l l .) Unser
Mitbürger , der Landwirt Josef D o l l vom
Ortsteil Schönbüch , ist von einem langwie -
rigen Leiden durch den Tod erlöst worden
Aus dem ganzen Dorfe und auch von aus¬
wärts waren die Leidtragenden zusammenge -
kommen , um dem allseits beliebten und hoch«
geachteten Manne durch Begleitung zum
Grabe die letzte Ehre zu erweisen . Ein Sohn ,
der als Tiefbauunternehmer bei der O .T . im
hohen Norden stand , ist erst kürzlich durch
Unglücksfall seinem Bater im Tod « orange -
gangen : ein zweiter Sohn ist ebenfalls bei
der O .T . im Westen eingesetzt .

G . Neuweier . (K r i e g » t r a u u n g.) Un¬
teroffizier Arnold Steine ! . Sohn des Leo
Steinel , wurde mit Frl . Elsa Wäldele
kriegsgetraut . Herzlichen Glückwunsch .

( Mütterberatungs stunde .) Die
nächste MütterberatungSstunde findet am
kommenden Mittwoch , 8 . Dezember , vormit -
tags 10.15 Uhr , im Schwesternhaus statt .

v . Varnhalt . (O p f e r s o n n t a g .) Am
kommenden Wochenende wird wieder an die
Heimatfront der Appell gerichtet , an Opfern
mieten taviextn SrM »te» nicht nachzustehen .

Jeder wird die stille Mahnung verstehen , und
wenn die Politischen Leiter an die Türen
klopfen , feine Spende , die besonders jetzt in
der Weihnachtszeit ein wirkliches Opfer be-
deuten soll , bereit halten . Spendet freudig ,
denn auch die Heimat kann damit zum Siege
beitragen .

(A l t e r s j u b i l a r e.) Hermann Bayer
begeht morgen Sonntag in aller Rüstigkeit
und Frische seinen 91 . Geburtstag . Er ist ein
stets angesehener und beliebter Bürger und
die ganze Gemeinde wünscht ihm einen noch
recht langen und frohen Lebensabend . Auch
der Gastwirt Franz Oser konnte dieser Tage
seinen 70. Geburtstag seiern . Auch ihm gra -
tulieren wir herzlich .

G. Vimbuch . (Auszeichnung .) Ober¬
gefreiter Heinrich Friedmann . Sohn des
Schreinermeisters Wilhelm Friedmann , wurde
im Osten mit dem EK . n ausgezeichnet . Wir
gratulieren dem tapferen Soldaten und wün -
fchen ihm fernerhin viel Soldatenglück .

«p . Moos . ( Altersiubilar .) Heute
Samstag feiert in geistiger und körperlicher
Frische der Landwirt Jgnaz Ruschmann
seinen 75. Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch .

( WH W . - S a m m l u n g . ) Am Sonntag , 5.
Dezember findet die Sammlung des 4 . Opfer -
sonntag für das WHW . statt . Möge auch diese
Sammlung den vorhergehenden nicht nach -
stehen und zu einem vollen Erfolg führen zum
Dank für unsere tapferen Soldaten .

E . Sasbach . (Heldentod . ) AuS dem Osten
traf die Nachricht ein , daß Oberleutnant K . E i S -
f e l d , dessen Gattin mit Kind schon einige Jahre
hier bei der Mutter wohnhaft sind , den Helden -
tod starb . Ferner gab sein Leben der Gefreite
in einem Grenadier -Regt ., Franz Gerber .
Er war von Beruf Bäcker und ist der Sohn des
Arbeiters und Schwerkriegsverletzten Karl
Gerber . Ferner fiel der Obergefreite Josef
Birk , verheiratet und Familienvater , und zu¬
letzt als Arbeiter in Oberachern beschäftigt . Die
Heimatgemeinde wird den toten Helden , die in
treuester Pflichterfüllung ihr Höchstes und Letz-
tes hingegeben haben , stets ein unvergeßliches
Andenken bewahren . Den betroffenen Angehö -
rigen wendet sich die Teilnahme der ganzen
Dorfgemeinfchaft zu .

(A l t e r s j u b i l a r .) Landwirt Franz Birk
im Oberdorf vollendet morgen Sonntag in
voller Gesundheit und Schaffenskraft sein
70. Lebensjahr . Herzlichen Glückwunsch .

(O p f e r s o n n t a g .) Morgen Sonntag kom -
men die Politischen Leiter und sonstigen Tamm -
ler wieder in unsere Häuser , um unser Opfer
für die WHW . - Sammlung in Empfang zu
nehmen . Auch dieses Mal zeigen wir wieder
in unerschütterlicher Beharrlichkeit unseren
Opferwillen nnd geben durch unsere namhafte
Spende unserem Dank an die Frontsoldaten
und der ungeschwächten innigen Kampfgemein -
schaft von Front und Heimat , wie auch dem
Verständnis für die soziale Gemeinschaft Aus -
druck .

F . Unzhurst . ( Beerdigung . ) Ein überaus
großer Leichenzug bewegte sich am Mittwoch
auf den Friedhof . Bürgermeister Pg . Josef
Frank II wurde zur letzten Ruhe gebettet .
Der Verstorbene war längere Zeit Bürger -
meister der Gemeinde Oberwasser und wurde
nach der Zusammenlegung von Unzhurst , Ober -
wasser und Zell Bürgermeister in Unzhurst .
Ein unheilbares Leiden bereitete ihm ein
frühes Ende . Vor einigen Wochen gab fein
jüngster Sohn Franz fein Leben für die Hei -
mat , feine beiden anderen Söhne stehen eben -
falls bei der Wehrmacht . Unter ehrende » Nach-
rufen wurden Kränze niedergelegt von der
Ortsgruppe Unzhurst der NSDAP ., von der
Ortsgruppe Bühl , von der Gemeinde Unz -
hurst , von der Lchulbehörde , von den Bürger »
meistern des Kreise » Bühl , von der Frei « .
Feuerwehr und vom Gesangverein UnzSurst .

(Sandblattverwiegung .) Diese Woche
wurde daS Sandblatt » erwogen . Käufer waren
die Firmen Schindler von Herbolzheim und
Jojek Maurach III , Unzhurjt .

Sie HZ . schafft weihnachlssrende /
Der Führer des Gebiets Baden ( XXI ) - Elsaß ,

Obergebietssührer Friedhelm Kemper , er -
läßt zur Spielzeugbeschassungsaktion folgende «
Anfrnf an die badisch- elsässische HJ . :

..Kamerade « nnd Kameradinnen !

A « der Schwelle des Weih « achtsmo « ats ruse
ich Euch nochmals auf . die bereits lausende
Spielzeugbeschassungsaktion i« de« letzte «
Woche« « och zn einem Höhepnnkt zn steigern .
I « vergangenen Jahr war die Spielzengaktion
der Hitler -Jngend ei « großer Erfolg . Auch in
diesem Jahre tnnfe die Jngend wieder i« die
Bresche springen . Sie mnß dafür sorgen , daß
jede deutsche Mntter ans dem Weihnachtstisch

ihren Kinder » in Form von Spielsachen ei«e

Freude bereiten kann . Die Freuden der Km -

der sind die Freude » der deutschen Mütter ,
diesem Jahre gilt vor alle « Di « ge « unsere
Fürsorge de« bombe « geschädigte « Frauen nn«

Kindern . Hier habe « wir eine besondere Sott »
darität zu beweisen . „Kein bombeageschädtgte »
Ki « d ohne Spielzeug — keine bombe « gescha<

digte Mutter ohne Weihnachtsfreude ." So muv
die Parole heißen .

Geht mit der bewährten jugendliche «
geisternng an das Werk . Was Ihr
geschassen habt , ist gut . Wir müssen jedoch »■
den letzten Wochen vor Weihnachten noch wehr
herausholen ."

Aus Vühlertal
Bühlertal . (Standesamtsnachrichten

im November .) Geburten : 29. 10.
Steinhauer Walter Kepplinger in Bühlertal
eine Tochter Hannelore , Elektromeister Fried¬
rich Baumann in Bühlertal ein Sohn Horst
Bernhard : 4 . 11 . : Landwirt Albert Burkart
in Unzhurst eine Tochter Rita Maria : 6. 11 . :
Gärtner Julius von Roth in Bühlertal ein
Sohn Dieter Josef , Steinhauer Rudolf Egner
in Bühlertal eine Tochter Marianne Klara :
8 . 11 . : Buchbinder Hugo Naber in Bühlertal
ein Sohn Hans Peter . Arbeiterin Walburga
Reith in Bühlertal ein Sohn Heinz Rudolf :
10. 11 . : Landwirt Albert Maurath in Unz -
hurst eine Tochter Gerda Elisabeth und eine
Tochter Christa Hannelore , Zementeur Fried¬
rich Wahl in Unzhurst eine Tochter Sieglinde :
15. 11 . : Erdarbeiter Martin Bäuerle in Bühler -
tal eine Tochter Friedhilde , Landwirt Her -
mann Josef Hipp in Ottersweier eine Tochter
Christa Rose , Ratschreiber und Landwirt An -
ton Wagner in Ulm ein Sohn Gerhard , Fabrik -
arbeiterin Hermine Zink in Bühlertal ein
Sohn Bernd Joses : 17. 11 . : Erdarbeiter Ste -
san Braun in Bühlertal eine Tochter Fried
Hilde : 19. 11 . : Techniker Alfons Albert Burkart
in Ottersweier eine Tochter Jngeborg Elisa -
beth : 20. 11 . : Erdarbeiter Wilhelm Stolz in
Bühlertal ein Sohn Rolf Peter : 21. 11. : Be -
Hördenangestellter Wilhelm Braxmeier in
Bühl ein Sohn . Siegfried Roland : 27 . 11 . :
Schneider Erich Adolf Dresel in Bühlertal
eine Tochter Hannelore Maria . — Ehe¬
schließungen : 4 . 11 . : Säger Jgnaz Reith
und Amalia Zink , geb . Baumann , in Bühler -
tal : 6- 11 . : Landarbeiter Fritz Alfred Wasner
in Karschau , Kreis Strehlen , und Irina Mützel
in Bühlertal : 11 . 11 . : Erdarbeiter Arthur Va -
lentin Ziegler in Bühlertal und Helene
Kreutzer in Merzig (Saar ) . — S terbesälle :
31 . 10. : Landwirt Alois Bisch in Bühl - Kappel -
windeck , 7. 11 . : Dieter Josef von Roth in
Bühlertal : 8 . 11 . : Marianne Klara Egner in
Bühlertal : 17. 11 . : Arbeiter Alberth Reith in
Bühlertals 20 . 11. : Säger ' Karl Steuerer in
Bühlertal : 21 . 11 . : Rolf Peter Stolz in Bühler -
tal : 25. 11 . : Landwirt Franz Wolf in Bühl :
30 . 11 . : Schießmeister Martin Bäuerle in
Bühlertal .

(Heldentod .) Im Kampf um das Dasein
des deutschen Volkes gab sein Höchstes der
Stabsfeldwebel Karl B a l d a u f . Sohn des
Oberpostinspektors Baldaui . von der Schmelz .
Nach Mittelschulbildung und kaufmännischer
Lehre stand Karl Baldaus zwei Jahre in srie -
densmilitärischer Ausbildung in der deutschen
Wehrmacht , zog bei Kriegsbeginn mit seinem
Regiment an die Fronten und stand in steter
Pflichterfüllung auf seinem Posten als tapferer
Soldat seinen Mann . Verschiedene militärische
Auszeichnungen waren äußere Anerkennung
seiner Haltung . Wir neigen uns in Ehrfurcht
und Dankbarkeit vor dem Heldentod des wert -
vollen Menschen , der zu größten Hoffnungen
berechtigte . Die Heimat würdigt seinen Tod ,
der ein Grundstein sein muß für eine glück -
liche Zukunft des ganzen Volkes , in ehrendem
GedeuIen .

= Bühlertal . (S ch l a ch t g e f l ü g e l e r fas -

sungsaktion1943sürLazarett e u « o

Krankenhäuser .) Die Gemeinde Bühler -

tal hat die Auflage , ein bestimmtes Quantum
Schlachtgeflügel , welches für Lazarette un °

Krankenhäuser bestimmt ist , abzuliefern . * >,e

Geflügelhalter werden hiermit aufgefordert ,
Geflügel geschlachtet und trocken gerupft ,
nicht ausgenommen und mit Kopf und Fuv ^
versehen , bei der Sammelstelle ( Kaufhaus Ko«
im Untertal ) am S . Dezember 1943, im Lauik
des nachmittags , abzuliefern . Da die Federn
für die Wehrmacht und für die Fliegergeschädig¬
ten dringend benötigt werden , sind dieselbe »

von dem Schlachtgeslügel gleichzeitig — ohne
Schwanz - und Flügelfedern — mit abzuliefern .

Für jedes abgelieferte Tier wird außer dem
festgesetzten Preis eine Prämie bezahlt .
wird erwartet , daß die geflügelhaltende « e -

völkerung dieser Aufforderung im Hinblick am
den Verwendungszweck in weitgehendstem
Maße nachkommt .

(S tr o m b e z ug .) Die Bevölkerung wird
hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß am
SonntaA , den 5 . Dezember 1943 infolge Vor *

nähme dringender Umbauarbeiten am # <><?'

fpaunungsnetz von 9 bis 16 Uhr der Strom tn
der Gemeinde Bühlertal abgestellt ist .

Sch . Mosbach . ( Filmvorführung .) Äw
Montagabend findet im „Grünen Baum " in/
Filmvorführung „Kohlhiefels Töchter " statt -

Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen -

Umschau am Sberrbein
KdF .-Fronttheater für Mannheim

Mannheim . Als besonderes Geschenk wurde
den Mannheimern von der Wehrmacht ein e I0 ~

ßes Fronttheater mit allen Einrichtungen i
Verfügung gestellt . Keine Theaterbude , wie >>

etwa vor anderthalb Jahrhunderten auf de »

Mannheimer Marktplatz aufgeschlagen wuro -

Das „KdF .- Fronttheater " wird heizbar u «o

mit allen Erfordernissen eines neuzeitliche
Unterhaltungsraumes versehen sein ,
Garderoben werden nicht fehlen , ebensowein »

Unterkunstsräume für Künstler , die voi »' aus
wärts kommen . Das ist in einer ausgebombte »

Stadt ganz besonders wichtig . Denn vte »

Pläne scheitern an der Frage , die Künstle
unterzubringen . Das Fronttheater , das gegf ?
wärtig aufgebaut wird , macht es möglich , wao
rend des ganzen Tages verschiedene Veransta »

tungen . Film , Vorträge , Konzerte und Thea
ter , zu bieten . . a„

Lahr . ( Tod durch Ertrinken .) Di <[
jährige Tochter Anna des in Meissenhe ' ^

wohnhaften Landwirts Gustav Belz wurde 1

der Kruttenau ( Stadtteil Dinglingen ) a >

Leiche aus der Schutter gezogen . Das
war zu Besorgungen in die Stadt gesah ^ .
und hatte sich gegen Abend mit dem Fahrra
auf den Heimweg gemacht . Es ist dabei offen
bar vom Weg abgekommen und mit dem Fav ^

rad in die Schutter geraten .
Rheinwasserstände vom 3 . Dezember

Konstanz — ; Rheinselden 192 (—) ; 8rr '

127 (—10) : Kehl 212 s—20) : Strasburg
(—2« ) ; Karlsruhe -Maxau 374 (—26) ; Ma «»'

heim 279 (—17) : Caub 208 ( + 28 ) .

Erhaltung der Schlagkraft der Zeuerwehreu
Auch Frauen sollen sich melden

Wie die Erfahrung gelehrt hat , kommt es
beim Ausbrechen von Bränden vor allem dar -
auf an, ' daß sofort Kräfte vorhanden sind , die
die Brandherde zu löschen oder zn beschränken
verstehen . Mancher Großbrand kann verhindert
werden , wenn Männer oder Frauen da sind ,
die sich auf die Feuerbekämpfung verstehen .
Wenn auch mutiger Einsatz schon sehr viel ver -
mag , so ist es darüber hinaus doch sehr wich -
tig . daß möglichst viele Volksgenossen systema -
tisch in der Brandbekämpfung geschult sind .

Der Reichsführer fy , Reichsminister des
Innern , hat deshalb am 22 . Oktober 1943
einen Runderlaß herausgegeben , der zur
Sicherstellung eines wirksamen Feuerschutzes
anordnet , die zur Erhaltung der Schlagkraft
der Feuerwehren dienen sollen . Es wird ange -
ordnet , daß eine ausreichende Reserve zur Auf -
füllung aller Pflicht - und Freiwilligen Feuer -
wehren geschaffen werden muß . Spätestens am
1 . Februar muß die Hälfte der im Feuerschutz
tätigen männlichen Kräfte durch fertig ausge -
bildete Reserven ersetzt werden können . Um
dieses Ziel zu erreichen , müssen unverzüglich
entsprechend viele Ergänzungskräste im Rah -
men des kurzfristigen Notdienstes zum Feuer -
Wehrdienst herangezogen und mit allem Nach¬
druck ausgebildet werben .

Es ist bekannt , weiche großartigen Leistungen
tapfere deutsche Frauen bei der Bekämpfung
von Bränden in bombardierten Städten voll -
bracht haben . Um wieviel größer würde der
Erfolg gewesen sein , wenn mehr Frauen in
der Bekämpfung von Bränden systematisch
geschult gewesen wären und gemeinschaftlich sich
hätten einsetzen können . Der Runderlaß sieht
deshalb vor , daß geeignete weibliche Kräfte im
Rahmen der Notdienstverpflichtung herangezo -
gen werden können , wenn in einzelnen Orten
die männlichen Kräfte zur Bildung der Einsatz -
reserve nicht ausreichend vorhanden sein sollten .
Die unteren Verwaltungsbehörden müssen des -
halb bei der Durchführung der angeordneten
Maßnahmen ohne Ansehen der Person die Auf -
füllung der Feuerwehren sicherstellen .

Die Ausbildung der zu schaffenden Einsatz -
reserve beginnt sofort . Anßer den laufenden
Hebungen der betreffenden Feuerwehr werden
wöchentlich mindestens drei Uebungsstunden
eingelegt . Die mit Kraftspritzen ausgerüsteten
Feuerwehren müssen wöchentlich mindestens
einmal eine zweistündige Uebung durchführen ,

t& tt Einjatz rw Lnjttchntz ljt in der Qtewpe

besonders zn berücksichtigen . Wenn wegen
günstiger Wetterverhältnisse im Winten
übergehend kein Außendienst gemacht
kann , so wird Einzelausbildung durchgesuv
und Unterricht abgehalten . Die Ausbildung D .
zu Feuerwehrbereitschaften zusammenges « " "

senen Gruppen wird durch die Kreisfuyr
ständig überprüft .

Wer durch diese neuen Maßnahmen erfov
wird , soll seine Pflicht in dem stolzen Bewuv
sein hin , daß er im Ernstfall dazu berufe » '

Leben und Eigentum seiner Volksgenosse « *
retten und zu schützen .

Kohlenklau 's Helfershelfer Nr.

«iß
Frau Erstkornrnich
Ich bin — Ich habe — Ich brauche ! Imwer
nur ich und die Extrawurst . Also hohe '
Balkon , aber mangelhafte Fernlicht , wenig
Ein - , Vor - und RücRsicht!
Sie hat — natürlich alles elektrisch : Wo «$er"

Speicher , Bügeleisen , Heizkissen zum Bett¬
wärmen , Brotröster , Rauchverzehrer .
Höhensonne zum Bräunen und was sons «
noch — natürlich auch in Betrieb , 6en »
Strom gibt 's ja noch „ohne "

, und 9 'e
Steckdosen und Schalter rufen doch ewig «
Bitte sehr !
Ein Glück , daß man diesen „ Ich " - D«nkerjj
auf die Finger schauen und notfalls out "
klopfen kann . Am Stromzähler konn wo "
nämlich sehr gut festzustellen ,
wer der Rüstung Strom entzieht !

Und l*txt mal Hand aufs H*rzt
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Bleibe im Lande . . .
Der Chirurg Carl Thiersch , ein gebore -

«er Münchener , wirkte von 1867 bis zu sei -
nem Lebensende , 1895, in Leipzig . Nicht nur
wegen seiner überaus geschickten Hand , son »
bern auch wegen seiner spitzen Zunge kannte
Man ihn überall . Noch heute erzählt man sich
amüsante Geschichten von ihm . insbesondere
von dem Verhältnis zu seinen Patienten .

Eines Tages läßt sich ein schwerreicher
Belzhändler bei ihm außerhalb der Sprech -
stunde melden , erzählt ihm , daß er eine Ope -
ration an der Nase vornehmen lassen müsse
und fragte ihn nach dem besten Chirurgen in
Paris .

„Das ist zweifellos Doyen ", antwortete
ihm Thiersch ohne Zögern .

„ Vielen Dank ! Würden Sie mir , Herr Ge -
beimrat , eine besondere Empfehlung für Pro -
TefTor Doyen mit nach Paris geben , oder wie
komme ich da heran ? "

„Das ist sehr einfach "
, meint Thiersch . Sie

Melden sich an und berichten dann , weshalb
Sie nach Paris gekommen sind ."

,Ha , vielen Dank !"
„Dann wird Kollege Doyen Sie fragen ,

woher Sie gekommen seien . Und wenn er
Wrt , daß Sie hier zu Hause sind , wird er
Sanz bestimmt zu Ihnen sagen : „Sie hilf -
loser Trottel , wenn Sie ausgerechnet in Leip¬
zig wohnen , warum lassen Sie sich da nicht
von meinem Kollegen Thiersch operieren ?"

Walther Schiffel .

Woher stammen die „Kümmeltürken" ?
Es ist eine oft gebrauchte Redensart , daß je -

Mand sagt , er hätte gearbeitet oder geschuftet

„wie ein Kümmeltürke " . Wer nur wenige
wissen , woher dieser sonderbare Ausdruck
stammt . Er hat nicht das Geringste mit einem
Angehörigen des türkischen Volkes zu tun .
Vielmehr handelt es sich bei dem „ .Kümmel -
türken " um einen Begriff der Studenten -
spräche , der Ende de ? 18 . Jahrhunderts ent -
standen ist . Er taucht 17S0 zum ersten Male
auf und bedeutete ursprünglich einen „Stu -
denten aus dem Bannkreis der Universitäts -
stadt Halle gebürtig ".

Grillen als Nachtwächter
Eine originelle Hausbewachung , die zudem

nicht kostspielig ist und wenig Platz erfordert ,
ist in einigen Gegenden Japans üblich . Dort
werden Grillen oder Heimchen an Stelle von
Wachhunden gebraucht . Die Insekten sind in
kleinen Käfigen in der Nähe des Hauseingangs
untergebracht , des Nachts zirpen und pfeifen sie
ununterbrochen . Die Hausbewohner sind an
das Geräusch , das die Tiere verursachen , so ge-
wöhnt , daß sie sofort erwachen , wenn die ani¬
malische „ Nachtmusik " verstummt . Da die Tiere
äußerst scheu sind , stellen sie bei dem kleinsten
Geräusch sofort ihr Zirpen und Pfeifen ein ,
und das Nahen eines Fremden wird also durch
die kleinen Wächter aus diese Weise den schla-
senden Hausbewohnern mitgeteilt .

Erziehung
„Vati hat gesagt , heute abend würden viele

Sternschnuppen am Himmel ju sehen sein .
Stimmt das . Mutti ? " ' G

„O ja — aber nur , wenn du heute recht artig
bist !"

Badens Sportbetrieb
geht weiter

Die sportlichen Veranstaltungen im fünften
Kriegsjahr sind immer noch gern besuchte
Treffpunkte für Soldaten und Rüstungsschaf -
sende , was an jedem neuen Spieltag immer
wieder festgestellt werden kann . Daraus er -
wächst für alle NSRL . - Gemeinschasten in Stadt
und Land die Pflicht , den Betrieb unbedingt
aufrecht zu erhalten . Selbst Terrorangriffe
brachten es nicht fertig , den Spielbetrieb auf -
zuheben , wenn auch manchmal große Schmie -
rigkeiten überwunden werden mußten , um die
Mannschaften zum nächsten Spieltag zur Stelle
zu haben .

Der Sportgau Baden , der zwar seinen Spiel -
betrieb in der Fußball - Gauklasse zuerst nur
zögernd aufnehmen konnte , hat nun auch in
fast allen Kreisen einen Pflichtspielbetrieb in
den untersten Klassen laufen , so daß auf den

Was bringt der Rundfunk I
RetchSprogramm :

8 .00— 8 . 15 Zum Hören und Bedalten
6ine Halbe Tlunde bei Erich Börschel
Bunte Unter ^almnasmustt
Ter Bericht , ur Lage
Musik ..Am lautenden Bond '
Kleine Melodien
ftrontberiSte
Bunier Zamswg -NaPmittaa
Ter Zeitspieael
NrontverlÄtc
Gute Laune in Dur und Moll
Wocvenausklana mit dem Deutschen
Tan, , und UnierdaltunaSorche ^ er . wet -
teren Orchestern und Solisten

Deutschlandsender :
17 .10 —18 .30 Orchester , und Liedmusik aus alter und

»euer Zeit
20 .15—22.00 Aus Oper und Konzert

11 .0«—11 .30
11 .30 —12 .30
12 .35— 12 .45
14 .15— 15 .00
15.00—15 .30
15.30—16.00
16 .00- 18 .00
18.30 —19 .00
19.15—10.30
20 .15—22.00
22 .30—24.00

bereit » wieder ein reger Spt «l -
. etrieb herrscht . In der Staffel Oberrhein will
man sogar den Spielbetrieb der 1 . Klasse durch
die Ausnahme einer Pflichtrunde mit Sechser -
Mannschaften neu beleben . Kleinere Platzver -
Hältnisse , gekürzte Spielzeit und eine Mann -
schast von nur ö Mann sind heute wie geschossen ,
auch auf dem Lande den Spielbetrieb wieder
anlaufen zu lassen . Die übrigen Sportarten
sind ebenfalls eifrig bemüht , dem größeren
Bruder Fußball zu folgen .

Weiter wird die Materialfrage in nächster
Zeit bei den NTRL . - Gemeinschaften immer
dringender . Gummi , Eisen , Leder . Holz , Sport -
bekleidung — alles was zum Sportbetrieb er -
forderlich ist — sind Dinge , die der Krieg
braucht und die Sportler wissen , daß sie vor
solchen Forderungen zurückzustehen haben . Der
Sport nimmt sich da nicht wichtiger , als er ist.
und täte er es , so würde er sehr bald darüber
belehrt werden , daß es wichtigere Dinge gibt
als die , die er zu normalen Zeiten braucht und
auch bekommt . Die Materialfrage darf aber
für den deutschen Sport und seine Führung
kein Hindernis sein , nun erst recht , weiterzu -
spielen . Im Notfall müssen wir bei einer
völligen Materialarmut auf Hilfsmittel zurück¬
greifen , die jeder alte Sportler aus der Zeit
her kennt , in der man auch einmal mit «inem
selbstgefertigten Ball das Spiel aufnahm . Es
geht ohne Ball und Gerät , wenn wir erst ein -
mal soweit sind . Noch können wir uns im
NSRL . selbst helfen , ilidem wir zur gegebenen
Zeit aus allen Vereinen , in denen der Spiel -
betrieb ruht , die Sportgeräte hervorholen und
den Gemeinschaften zuführen , die noch iveiter -
spielen . Dann haben auch die ruhenden NSRL .-
Gemeinschaften mit dazu beigetragen , den
Sportbetrieb zur Erholung und Entspannung

der Soldaten und Rüstungsschassenden aufrecht
zu erhalten . Mit einem trotzigen „Dennoch "
werden wir jede Lage meistern und die uns ge-
stellte Ausgabe erfüllen . Der Tpielbetrieb in
Baden geht also weiter , selbst wenn wir zur
Selbsthilfe greifen müssen !

Leonhard Schalter .
*

Die großen Bor - Veranstaltungen , die am
Wochenende in Gelsenkirchen » und Dortmund
stattfinden sollten , mutzten vorläufig zu ^ückge-
stellt werden , da eine ganze Reihe der führen¬
den Kämpfer nicht zur Verfügung steht . Die
Veranstaltungen sollen nun am 18 . und 19 . De¬
zember nachgeholt werben .

Die dewtscheu Schi -Meisterschaften in den al -
pinen Wettbewerben finden vom 3 . bis 6 . März
in St . Anton am Arlberg statt . Die Reichs '
sportsührung hat jetzt die Ausschreibung ver¬
öffentlicht , ans der hervorgeht , datz nur be -
sonders qualifizierte Läufer der Leistung ? »
klaffe I zugelassen werden können . Die Titel -
kämpfe sind mit dem 5 . Arlberg - Rennen um
den Tschamm ^ rpokal verbunden .
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und UnterrlchtS .
Auf Antrag in den Ruhestand versetzt : Obersckml«

lehrerin Martha Z ch i i c r an der Richard - Wagner «
schule . Oberschule sür Mädchen , in Baden - Baden .

Pressegesetzlich verantwortlich : Adolf Gchmid , Karlsruhe

Familien - Anzeigen

Geburten

Y Joachim -Ludwig . Ursula und Bernd -
Ludwig haben ein Brüderchen bekom¬
men . In großer Freude : Ludwig Eber -

z . Zt . Kriegsmarine , Pauly Eber -

J *rdt , geb . Tappe , Mathystr . 17, z. Zt .
Neues St . Vincentius -Krankenhaus , Ab¬

teilung Dr . Fecht . 1. 12. 1943.

\ Bernd . Benno u . Günther haben ein
Brüderchen bekommen . Wir freuen
Uns mit ihnen : Rosa Böser geb . Fe -

Jerer , z . Z . Städt . Krankenhs . Achern ,
®<rnh . Böser , Ach er n . Hauptstr . 13,
z- Z . bei der Wehrmacht .

iY Klaus . 2 . Dez. 1943. Wir freuen uns
über die Geburt unseres zweiten Kin¬
de«. Trude Rommerskirschen geb .
Troullier , Neureut/Bad ., Bahnhofspl . 5 ,
*• Z . Landesfrauenklinik , Privatabtlg .

Linzenmeier , Josef Rommerskir¬
chen , Hauptmann d . R. , im Felde .
Y Sylvia , Luise . Die Geburt eines
£° nntagsmadchen zeigen an : Gerhard
J*aum n . Frau Marga geb . Horn . Ett -
J^ gen/Berlin -Neukölln , Okerstraße 42 .2«. November 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Feldw .
Arnold Rothengatter , Gernsbach -Scheu¬
ern , Walter -Buch -Str . 101, Alice Rothen¬
gatter geb . Törper , Mankmuß (Kreis
Westpregnitz ) , 4 . Dezember 1943.

Y Unsere kleine Christa ist angekom¬
men . Wir sind glücklich über die Ge -
JJirt unsere « ersten Kindes . Dr . Tild
« och geb . Wagenhan , Fosstmeist . Karl
■»och , Leutnant , z . Z . im Osten . Wie -

^ ntal , 1. Dezember 1943.

Verlobungen

^ ir haben uns verlobt : Friedel Weis -
Jj' upt , Max Ganter . Uffz . in e . Gren .-
Regt ., Karlsruhe -Rüppurr , Rastatter
Str . 56, Schramberg/Schwarzw ., Molt -

Jfcstr . 6 , 4 . Dezember 1943.

r m äblu ngen
MWWW

Ihre Kriegstrauung beehren »ich anzu¬
zeigen : Uffz . Kurt Metzger , z . Z . im
Genesungsurlaub , » Elfriede Metzger
geb . Schaber . Karlsruh «, Grötzingen ,
4. Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Würfel , Ofw . u . Flugzeugführer in e.
Jagdgeschwader , Uelzen/Hannover ,
Irmgard Würfel geb . Kohnle , Karls -
rohe , Luisenstr . 77, 4. Dez . 1943.

Wir haben uns vermählt : Kurt Sprin¬
ger , Uffz . (ROB .) in einer Pz .-Jäger -
Abtl . , Kehl a . Rh ., z . Z . im Osten ,
Irene Springer geb . Neumaier , Häs -
l ach i. K . t 4 . Dez . 1943.

Ihr « Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Adolf Vogt , Anna Vogt geb .
Väth , Kehl , Pfarrgasse 2.

Den Bund fürs Leben haben geschloss . :
Uffz . Hermann Häusler , Rösel Häusler
geb . Dettmeier . Sasbach bei Achern ,
29 . November 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
bert Finzer , Obgefr ., Res .-Ltz ., Hei¬
delberg , z. Z . i . Urlaub , Khe . , Rüp¬
purrer Str . 118, Lina Finzer geb . Hilz ,
Khe .-Durlach , Seboldstr . 20 , 4 . 12. 43 .

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Dr . med . Martin Jergler , Dr . med .
Trude Jergler geb . Godelmann . P £cs
(Ungarn ) , R*t-u . 27/1 . 27. Nov . 1943.

Danksagungen

Vermählte grüß . : Wilhelm Dittler ,
Oberfeldwebel , Khe .-Durlach , Unter -
^ uhlstr . 6 , Trudel Dittler geb . All -
Jeier , Karlsruhe , Degenfeldstraße 15,
«• Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Eugen
Heuser , Karlsruhe , Vorholzstr . 50 , z . Zt .
bei der Wehrmacht ; Anneliese Heuser .
£eb . Franz , Blankenloch , Walter -Köh -

J ^ -Straße 75 . 4. 12. 1945
Ihre Vermählung zeigen an : Reichsbahn -
r *t Dr . jur . Heinz Mickel , Kolmar ,*• Zt . bei der Wehrmacht und Frau
Waltraud , geb . Melsheimer , Maidenfüh -
J*r in im RAD . 12/184 , Pforzheim .
Gernsbach , 4. Dezember 1943.
fore Vermählung geben bekannt : Ober -
befreiter Heinrich Götz u . Fran Ger
^ ^ geb . Büchel . Obertsrot , 4 12. 1943.

Für die uns anläßl . unserer Vermäh¬
lung zugegangenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten danken herzlich :
Herbert Lucht und Frau Dorle geb .
Maurath . Im November 1943.

Anläßlich unserer Vermählung danken
wir bestens für die schönen Blumensp .
sowie für die Gratulationen . Fritz
Buhn und Frau Emma , Bruchsal ,
Kegelstraße 6.

Für die uns anläßl . uns . Kriegstrauung
erwies . Aufmerksamkeit , danken herzl .
Heinz Tschöltsch u . Frau Alice geb .
Lind , Freistett/Baden .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
zugegangenen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlidl :
Walter Schneider u . Frau Liesel geb .
Schnurr . Rastatt , 4 12. 1943.

Für die anläßl . unserer Goldenen Hoch¬
zeit übersandten Glückwünsche u . Ge -
sohenke danken wir herzlich . August
Dreßler und Fran Luise , geb . Meyer ,
Gernsbach/Baden . Schloßstraße .

«
Ansta -tt ein baldiges Wieder¬
sehen erhielten wir die un¬
faßbare , schmerzliche Nach¬

geht , daß mein lieber , herzensgut .
klein Ursels treusorg . Vater ,

Jftein stets hilfsbereiter , guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel , San .-Obergefreiter

Karl Ratzel
schönsten Mannesalter von 33 J .
7. Okt . 1943 bei der Betreu¬

ung Verwundeter den Heldentod ge -
«unden hat . Er besiegelte an der
Ostfront seinen geleisteten Treueid
' ür Führer , Volk und Vaterland mit
seinem Herzblut . Er folgte seinen
meiden Schwägern , die ihr Leben für
Deutschlands Größe opferten , im
Tode nach .
Khe .-Daxlanden . Pfalzstr . 12, Horn -
ferg . Wittenberg , Zweibrücken ,
J*enheim , Stuttgart , Darmstadt ,
Kreutzwald , 26 . November 1943.

In unsagbarem Herzeleid : Berta
Ratzel geb . Edinger mit Kind Ur -
sula : Frau Frieda Ratzel , Mutter ;
Jakob Edinger , Schwiegervater , u .
«He Angehörigen .

^ ir trauern mit den Angehörigen
um ein stets einsatzbereites Gefolg -
Jchaftsmitglied und einen guten Ar -
»eitskameraden , dem wir ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Arbeitskamera¬
den des Gefallenen .

Ein hartes Schicksal entriß
uns unsern hoffnungsvollen u.
lebensfrohen Sohn , uns . her¬

zensguten , treubesorgten , unvergeß¬
lichen Bruder , Neff . u . Vetter , Abi¬
turient der Helmholtzschule 1939

Friedrich Leseberg
Leutnant u . Batterieführer , Inh . (Jes
EK . 1. u . 2. Kl . u . des Verwunfl .-
Abz . Nach schwerer , am 29. Okt .
1943 erlittenen Verwundung ver¬
starb er am gleichen Tage in ein .
Feldlazarett im Osten , nahezu 23 J .
alt . Er gab sein junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland . Im
Osten fand er seine Ruhestätte .
Karlsruhe , 1. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 3.

In tiefer Trauer : Friedrich Lese¬
berg , Oberzollsekretär , nebst Frau
Emma geb . Ermel ; seine Ge¬
schwister : Luise u. Klaus ; seine
beiden Großmütter und alle Ver¬
wandten .

Gott der Herr hat am 16. Nov .
unsern lieben , guten , treuen ,
einzigen Sohn , mein . Ib . Bru -

der , Schwager , Onkel und Bräutigam
Helmut Braun

Obergefr . in einem mot . Gren .-Regt .,
Jnh . des EK . 2, der Ostmed . , In !.-
Sturmabz . und des silb . Verw .-Abz .
jm Alter von 23 J . zu sich genom¬
men . Er starb für sein heißgeliebtes
Vaterland an seiner vierten Verwun¬
dung , die er am 16. November im
Osten erlitten hat .
Khe .-Knielingen , Saarlandslraße 5V

Friedrich Braun , Verw .-Sekr . und
Frau Hilda , geb . Vollmer ; Jakob
Zimmermann , Pol .-Hauptwachtm .
a . D . u. Frau Hilda , geb . Braun
u . Kinder ; Frieda Schreiner , Braut ,
Regensburg und Verwandte .

^ urch den Tod des Hehnut Braun
Jjerlieren wir ein treues u . fleißiges
pefolgschaftsmitglied und guten Ar -
beitskameraden , den wir immer im
ehrenden Andenken behalten werden ,
yie Betriebaführung und Gefolgschaft
uer Firma des Gefallenen .

Berichtigung. Bei der Todesanzeige
<ks Gefallenen Herbert Köhra in d .
gestrigen Ausgabe muß die Datum -
teile richtig beißen : Karlsruhe , Ma -
r ienstr . 1 v . Silcherstr . 43 .

«
Statt eines frohen Wiedersehns
erhielten wir die traur . und
schmerzl . Nachricht , daß unser

lb Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Arthur Ratzel
Obergefr . n einem Gren .-Regt . , Inh .
des Verwundetenabz . , im Alter von
34V» Jahren am 8. Oktober bei den
schweren Kämpfen im Osten für
seine liebe Heimat gefallen ist .
Hochstetten , Linkenheim , 2. 12. 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Fr . Ratzel
u . Frau Mina geb . Zwecker ; Sol¬
dat Theodor Lang , z . Zt . im Osten
u . Frau Berta geb . Ratzel u. Kind ;
Friedrich Hegel , z . Zt . in Straß¬
burg u . Frau ^ Emma , geb . Ratzel
n . Kind ; Soldat Wilhelm Ratzel jr .
z . Zt . Wehrmacht und alle Anver¬
wandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 5. De¬
zember , nachmittags Vs3 Uhr .

Ein hartes u . unerbittl . Schick¬
sal entriß mir das Liebste u.
Beste was ich besaß , meinen

über alles geliebten Mann , den treu¬
sorgenden Vater seiner beiden Kin¬
der , Ib . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager u . Onkel

David Ell
Obergefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh .
des EK . 2 . Klasse . Bei den harten
Kämpfen im Osten fand er den Hel¬
dentod . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Bietigheim , Durmersheim , B .-Baden ,
28. November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Katha¬
rina Ell , Kinder Frieda u. Inge ;
die Eltern : Ignaz Ell ; Schwieger¬
mutter : Rosa Kühn Wwe . u . alle
Anverwandten .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traurige Nach -
r icht von dem Heldentod uns .

Ib . , einzigen , hoffnungsvoll . Sohnes ,
unseres guten Bruders , Onkels , En¬
kels , Neffen und Vetters , Gefr .

Werner Helm
Im Alter von 19 Jahren starb er am
2. Nov . an seiner zweiten Verwun¬
dung in einem Feldlazarett . Allzu¬
früh folgte er seinem lb . Schwager ,
Uffz . Julius Ehrler , im Tode nach .
Grötzingen , 3. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Julius Heim
und Frau Mina geb . Haas ; Else
Ehrler geb . Heim mit Kind Ute ;
Maria Heim sowie alle Verwandt .

Gedächtnisgottesdienst am Sonntag ,
5. Dez . , nachmittags 3 Uhr , in der
evangel . Kirche .
Wir verlieren in dem Gefallenen
einen hoffnungsvollen Mitarbeiter ,
den wir nie vergessen werden .

Gemeindeverwaltung Grötzingen
und Gefolgschaft .

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen traf uns hart u .
unerwartet , kurz nach seinem

Urlaub , die schmerzl . Nachricht ,
daß mein lieber , hoffnungsvoller
Sohn , unser guter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Eugen Hellriegel
Gefr . in einer Panzer -Aufkl .-Abteil . ,
Inh . des EK . 2 u. Panzerkampfabz . ,
am 31. Aug . 1943 im blühend . Alter
von 21 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten , treu seinem
Lide für Führer , Volk u . Vater¬
land , an einer schweren Verwun¬
dung den Heldentod starb . Unver¬
gessen von uns allen ruht er auf
einem Heldenfrjedtiof im Osten .
Büchenau , 30. November 1943.

In sti 'll . Trauer : die Mutter : Frau
Elise Hellriegel Wwe . ; Ludw .Karch
u . Frau Theresia geb . Hellriegel ,
mit Kindern , Waldkirch ; Ober -
Gefr . Bernhard Hellriegel , b . d .
Wehrmacht , u . Frau m. Tochter ;
Hermann Hellriegel , Missionar ,
Brasilien ; Xaver Hellriegel , Kfm . ,
u . Frau m. Tochter , Blankenloch ;
Uffz . Franz Glückler und Frau
Berta geb . Hellriegel , mit Kin¬
dern ; Obergefr . Franz Hellriegel ,
z . Z . im Osten , n . Frau m . Kin¬
dern , Helmsheim ; Paul Hellriegfel

* und Anverwandte .

Unerwartet hart und
'
schwer

traf uns die traurige Nach¬
richt , daß nach Gottes uner -

forschlichem Ratschluß uns . innigst -
geliebter , jüngster Sohn , unser un¬
vergeßlich . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Gefreiter

Franz Johann . Kirchgaoner
Funker in einem Art .-Regt ., Inh .
des EK . 2. Kl ., sein junges hoff¬
nungsvolles Leben wenige Tage vor
se ;nem 21 . Geburtstag , am 11. Nov .
für seine Lieben in der Heimat
dahingab . Er ruht unvergessen auf
einem Heldenfriedhof in Albanien .

Jöhlingen , 29 . November 1943,
In tiefem Schmerz : Joh . Kirch -
gäßner u . Frau Sophie geb . Gretz ;
Karl Kirchgäßner , z . Z . im Felde ,
mit Familie ; Stefan Kirchgäßner ,
Z. Z . im Felde , mit Familie ; Irma
und Gertrud Kirchgäßner , nebst
allen Anverwandten .

•

Hart u . schwer traf uns die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebt . Mann ,

unser lieber Sohn , Schwiegersohn
und Bruder

August Kohlbecker
Uffz . in eintm Grenad .-Rgt . , Inh . d .
EK . 2 , Verw .-Abz . u . d . Ostmed .,
am 15. Okt . bei den schwer . Kämp¬
fen im Süden der Ostfront im Alter
von 25 Jahren den Heldentod fand .
Seine Kameraden betteten ihn auf
einem Heldenfriedhof zur letzt . Ruhe .
Rastatt , Augustastr . 25, Kuppenheim ,
1. Dezember 1943.

In stiller Trauer : Frau Elfriede
Kohlbecker geb . Manz ; Familie
Ludwig Kohlbecker ; Familie Ru¬
dolf Manz . »

Trauergottesdienst : Montag , 7. 15 U .
in der Stadtkirche Rastatt .

#

Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser einziger ,
hoffnungsvoller u . lieb . Sohn ,

Bruder , Enkel und Neffe , Jäger
Rolf Brenk

im Alter von 19 Jahren in treuer
Pflichterfüllung bei den harten
Kämpfen im Osten sein junges Le¬
ben für seine Lieben in der Heimat
gab . Er wurde von seinen Kamera¬
den auf einem Soldatenfriedhof be¬
graben .
Baden -Baden , Große Dollenstr . 42.

In tiefer Trauer : Hauptfeldwebel
Artur Brenk , z . Z . im Felde , und
Frau Milli geb . Garczarek ; seine
beiden geliebten Schwesterchen
Doris u . Ingrid u. alle Anverw .

Trauerfeier : Montag , 6. 12., 7 .30 U.
in der St . Bernharduskirche .
Mit den Angehörig , betrauern auch
wir den Verlust eines lb . Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein treues
Gedenken bewahren werden .

Firma Vetter .

#

Statt des angekündigten Wie¬
dersehens traf uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann und Lebens¬
kamerad , der treusorgende Vater
seines Kindes , unser unvergeßlicher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Adolf Urban
Uffz . u . Rechn .-Führer in e. Gren .-
Regt ., in Südfrankreich nach er¬
littenen schweren Verwundungen im
Alter von 37 Jahren den Helden¬
tod fand .
Karlsruhe -Durlach , Dornwaldstr . 21,
Baden -Baden , 30. November 1943.

In tiefem Schmerz : Adele Urban
geb . Nagel , u . Ingridle ; August
Urban u . Frau ; Hermann Falk u .
Frau Jda geb . Urban , mit Kin¬
dern Inge und Herbert ; Rudolf
Nagel ; Selma Schoch .

Mit uns . Rev .-O .-Insp . Urban ver¬
lieren auch wir einen guten , pflicht¬
treuen Kameraden , den wir nie ver¬
gessen werden .

Verwaltungsrat und Gefolgschaft
des Badischen Gemeinderechnungs¬

prüfungsamts Karlsruhe .

? nsägba ^ hart ^ ra?^ »ns ^ cho ^ ?
wieder die fast unfaßb . trau -
rige Nachricht , daß unser Ib .,

noch einziger Sohn , Bruder u. lb .
Onkel , Grenadier

Eugen Haas
kurz vor seinem 22 . Geburtstag sein
junges Leben geopfert hat . Er folgte
seinem lb . Bruder Karl . Beide ruhen
unvergessen in fremder Erde .
B .-Baden , Große Dollenstr . 33.

In tiefem Leid : die Eltern : Hein¬
rich Haas und Frau Lina geb .
Leimacher ; Gustav Läppert u. Frau
Irma und Kind Roland .

«

Nach Gottes hl . Willen ist
am 1. Nov . mein lieb . , brav ,
und hoffnungsvoller Sohn , uns .

herzensguter Bruder , Onkel , Neffe
und Vetter

Kurt Lambrecht
Obergefr . in ein . Gebirgsjäg .-Regt .,
Inh . d . silb . Sturmabz . und dfcr
Ostmed ., bei den schweren Kämpten
im Osten den Heldentod gestorben
im Alter von 22 J . Nach schwerer
Verwundung verschied er auf dem
Wege zum Hauptverbandsplatze .
Baden -Baden , 30 . November 1943.
Hirschackerstraße 15.

Namens aller trauernden Hinter¬
blieb . : Die leidgeprüfte Mutter :
Wilhelmine Lambrecht Wwe . geb .
Mattes ; die Geschwister : Adolf ,
z . Z . in einem Feldlazarett ;
Wilma und Georg .

Trauerfeier : Dienstag , 7. Dez . , 7.30
Uhr , in der Bernharduskirche .
Auch wir trauern iwn unsern lieb ,
u. tüchtig . Arbeitskameraden . Wir
werden ihm , der stets vorbildlich in
Fleiß und Pflichterfüllung war , ein
ehrendes Andenken bewahren .

A. Albert , Augenoptikermeister ,
und Gefolgschaft .

Die ' Trauerfeier für unsere Gefalle¬
nen : Sonntag , 5. Dez . , 16.40 Uhr in |
der evang . Stadtkirche . •

Familie Haist , Familie Röhm ,
Baden -Baden .

«

In der frohen Hoffnung auf ein
baldiges Wiedersehen erhielten
wir die kaum faßbare Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , der treubeaorgte Va¬
ter seiner geliebten kl . Ingrid , mein
lieber Sahn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Gefr .

Edmund Wolf
Inh . des EK . 2, sowie dea silbernen
Sturmabz . im Alter von nahezu 35 J .,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 12. Nov . den Heldentod fand . Ge¬
nau wie sein und mein Vater im letz¬
ten Weltkrieg , so gab auch er sein
Leben für Deutschlands Zukunft . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
n fremder Erde .

B.-Baden , Friedhofstr . 7 , Bitterfeld ,
Altenburg , Eßlingen , 2. Dez . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau Jda
Wolf , geb . Zäpfel u . Kind Jngrid .

und schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß

asT *kurz nach seinem Urlaub mein
ganzes Glück , mein innigstgelieb¬
ter , unvergeßlicher Mann , der beste
Vater seines Kindes , mein lb . Sohn ,
u Schwiegersohn , unser guter Bru¬
der , Sohwager und Onkel

Karl Ludwig Kaiser
Obergefr . in einem Sicherungsbattl .
im Alter von 34' /t J . am 13. Nov .
im Osten den Heldentod erlitten hat .
Cr ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben auf einem Heldenlriedhof .
Oberweier b . Bühl , 1. Dez . 1943.

In tief , unsagbarem Schmerz : Frau
Therese «Kaiser geb . Reith u . Kind
Karle ; Vater : Josef Kaiser , Kunst -
steingeschäft . Geschwister : Paula
Krampfert geb . Kaiser u . Familie ;
Berta Rösch geb . Kaiser und Fa¬
milie ; Franz Kaiser , Obergefreiter
z . Zt . im Osten ; Hildegard Wendel
geb . Kaiser u . Familie . Schwieger¬
mutter : Frau Regine Reith Witwe
u . Familie nebst allen Verwandten . .

Erstes Seelenamt Montag , 6. 12. in I
der Pfarrkirche zu Vimbuch .

In treuer Pflichterfüllung starb
am 14. Nov . an den Folgen
einer schwer . Verwundung in

einem Feldlazarett im Osten mein
lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , Grenadier

Erwin Jhle
im Alter von 19V« Jahren den Hel¬
dentod . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Bühl -Kappelwindeck , 1. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Karoline
Jhle geb . Geiger ; Obgefr . Albert
Jhle , z . Z . i. Osten ; Uffz . Franz
Jhle , z . Z . i. Osten , u . Frau Lina
geb . Doli u . Kind Werner ; Rieh .
Jhle , z . Z . RAD . ; Hermann Sei¬
fried u . Frau Klara geb . Jhle u .
Kinder Gerold u. Egon nebst all .
Anverwandten .

Nach 6jähriger Dienstpflicht ist
nach Gottes hl . Willen unser

— - lb ^ herzensguter Sohn , Bru¬
der , Neffe und Vetter

Karl Baldauf
Feldwebel u . Nachr .-Offz . in einem
Panzer -Pionier -Batl ., Inh . mehrerer
Auszeichn . u. des Krimschildes , am
2. Nov . 1943 im Osten für sein Va¬
terland gefallen .
Bühlertal , Landau (Pfalz ) , 1. 12. 43.

In * tiefer Trauer : Karl Baldauf ,
Postinspekt . ; Mina Baldauf geb .
Kern ; O .-Wachtm . Julius Baldauf ;
Gertrud Baldauf u. Anverwandte .

Wir betrauern in dem Gefallenen
einen bewährten Mitarbeiter u. lieb .
Kameraden , den wir nie vergessen
werden . Betriebsführg . u. Gefolgsch .
der Firma Friedrich Kern .

Nach frohen Urlaubstagen er¬
hielten wir die fast unfaßbare
Nachricht , daß unser Ib ., un¬

vergeßlicher , einziger Sohn u . Bruder

Franz Gerber
Gefr . in einer Mörserbatterie , sefn
junges Leben im Alter von nahezu
22 Jahren für »eine geliebte Heimat
gab . Er fiel am 9 . 11. 1943 im Osten .
Sasbach , 30. November 1943.

In tiefer Trauer : Karl Gerber und
Frau Maria Gerber , geb . Bummel ;
Klara Gerber , Schwester ; sowie
alle Anverwandten u. Bekannten .

•

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser Ib . , einziger

Sota , Bruder , Enkel und Bräutigam

Kurt Bohnert
O .-Wachtmst . d . Sch . in einem Pol .-

Rgt . im blühenden Alter von 231/« J .
infolge einer schweren Verwundung
n einem Feldlazarett im Osten den

Heldentod für Führer und Volk starb .
Er ruht auf einem Heldenfriedhol .
Mietersheim , 30. November 1943.

In tiefem Schmerz : Hermann Boh¬
nert , Bürgermeister ; Lina Bohnert
geb . Jenne ; Lisbeth Bohnert ; Paula
Lang . Braut ; Wilhelmine Jenne geb .
Löschtrog ; Hilda Jenne .

«
Bei den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten fiel in treuester
Pflichterfüllung am 24. Oktober

mein lieber Gatte , Sohn , Bruder und
Schwiegersohn , Oberfähnrich

Hermann Ammann
Zugführer i. e. Pi .-Battl . , Inh . des
EK . 1 und 2 u . verschiedener anderer
Auszeichnungen , im Alter von 32 J .

Freiburg -Zähringen . Unterfeldstr . 5.
In tiefster Trauer : Gattin : Frau
Lilly Ammann ; Mutter : Frau Chri¬
stine Ammann , Ilad Rappenau so¬
wie alle Anvenfäindlen .

Wir verlieren in unserem Bauinspek¬
tor Ammann einen unserer liebsten ,
pflichttreueren Beamten , uns allen
immer ein treuer Kamerad . Wir wer¬
den ihn immer in dankbarer Erinne¬
rung halten .

Bad . StraBenbauamt Freiburg -

Am 2. 12. 43 verschied im Alter von
32 Jahren nach schwerem , mit so
großer Geduld ertragenem Leiden
mein Ib ., lebensfroher Mann , unser
lb . Sohn , Bruder u. Schwiegersohn

Hermann Weber
Khe .-Rüppurr , 3 . Dezember 1943. '

Resedenweg 6 u. Heckenweg 13.
In tiefem Leid : Hilde Weber geb .
Braun ; Friedrich Weber u . Frau ;
Karl Weber , im Osten ; Otto
Braun u . Frau geb . Wettach .

Beerdigung : Sonntag , 5. 12, 1943,
14 Uhr , Friedhofkapelle in Rüppurr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb . Mann , unsern lb .
gut . Vater u . Schwiegervater , unsern

geliebten Großvater

Franz Krinkel
unerwartet rasch im Alter von 65 J .
zu sich in die ew . Heimat zu rufen .
Karlsruhe , 2. Dezember 1943.
Meidingerstr . 9 .^

In tiefem Leid : Justina Kränkel
Wwe . geb . Ulrich ; Willi Wüthe -
rich u . Frau Irma eeb . Kränkel

• mit Kind Wilhelm Nuber jr - und
Frao Maria geb . Kränkel ; Rudolf
Kränkel u . Frau Lina geb . Egler
u . Kind ; Alois Eid u . Frau Hed¬
wig geb . Kränkel u . Kind .

Beerdigung am 6. 12. 43, 13.30 Uhr .

Nach Gottes unerforscht RatschluK
st nach langem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden u . kurzem Ehe¬
glück meine herzensgute Frau , Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Schwiegertochter

Emmy Hauwyhler
geb . Weiler , wohlvorbereitet , im
Alter von 21 J . sanft entschlafen .
Karlsruhe , Virchowstr . 2a , Kaiser -
straße 59, 2 . 12. 1943.

In tiefem Leid : Adolf Hauwyhler ,
z . Z . im Osten , und Kind sowie
sämtliche Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 6. 12. 43 , vor¬
mittags Vill Uhr .

Heute früh 6 Uhr verschied unerwar¬
tet rasch nach kurzer Krankheit meine
liebe Frau und gute Mutter

Luise Mehret
im Alter von 41 Jahren .
Karlsruhe , 3. Dezember 1943.
Durlacher Straße 61 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Mehret u. Kind
Walter .

Feuerbestattung : Montag , 6. Dezem¬
ber , vormittags 10 U . in Karlsruhe .

Heute verschied nach langem , schwe¬
rem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hans Probst
Karlsruhe , 3. Dezember 1Y43.
Kriegsstraße 66 .

In stiller Trauer :
Die Angehörigen : Paula Probst
geb . Schneider ; Kinder : Trudi
Dachs geb . Probst ; Erika u . Han -
nele Probst ; Doris Dachs u. alle
Angehörigen .

Beerdigung : Montag 1.00 Uhr .

Unerwartet ^ ascf^ ist ^ ?ê ^ b^ rau ^
unsere treusorg . Mutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Barbara Hanser
geb . Lauck , heute abend im Alter |
von 68 J . nach einem langen Leiden |
sanft entschlafen .
Bruchsal , Rheinstr . 11, 2 . 12. 1943.

In tiefer Trauer : Otto Hanser ;
Otto Hanser u . Fam . ; Dora Han - |
ser , Gerta Hanser .

Beerdigung : Montag , 6. 12. , nachm .
14.30 Uhr von der Friedhofshalle |
aus . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen . .

Durch einen tragischen Unglücksfall
wurde mir mein lb . Mann , treusor¬
gender Lebenskamerad , mein guter
Vater , Schwiegervater , Bruder und
Onkel

Friedrich UlsflenschmKl !
Stadtarbeiter , am 2. Dez . im Alter
von 62 J . entrissen . Er folgte uner¬
wartet rasch seinem im März d . J .
gefall . Sohne Adolf im Tode nach .
Offenburg , Fischerstr . 27 , 3. 12. 43 .

In tiefer Trauer : Karoline Waffen¬
schmidt geb . Kirn ; Obergefr . Fritz
Waffenschmidt , z . Z . im Osten , u.
Frau Erika geb . Metzger , Lahr ,
und alle Anverwandten .

Beerdigung am Samstag , 4 . 12. 1943,
nachmittags 2 Uhr .
Die Stadt verliert in Friedrich Waf -
fenichmidt ein langjähriges , pflicht¬
treues Oefolgschaftsmitgl . des Stadt¬
bauamtes — Bauhof —. Er war bei
allen Arbeitskamerad , geachtet . Wir
werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Der Oberbürgermeister der Stadt
Offenburg : Dr . Rombach .

Für die vielen Bekundungen aufrich¬
tiger Anteilnahme an dem uns durch
den Heldentod unseres lieben , unver -
geßl . Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels und Neffen , Grenadier Max
Langhammer , betroffenen schweren
Verlust sagen wir allen Mitfühlenden
herzlichen Dank .

Familie Max Langhammer
und Anverwandte .

Karlsruhe , 1. Dezember 1943.
Weinbrennerstraße 29 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes un¬
seres lieben Bruders Franz Weineich
sagen wir unseren besten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Jda Pagel , geb . Weineich .

Karlsruhe , 3. Dezember 1943.
Geranienstraße 28 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme an dem Heimgang
mein . lb . Mannes , uns . guten Vaters ,
Bruders , Schwiegersohnes u . Schwa¬
gers , Richard Krumhart , Meisters ä .
Schutzpol ., danke ich für die schön .
Kranz - u . Blumensp . herzl . Bes . Dank
H . Stadtpf . Blink , H. Polizeipräs . u .
Pol . Gliederungen und all denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Rosa Krumhart und K 'nder .
Karlsruhe -Durlach , 25 . Nov . 1943.

4Vi Jahre nach dem Tode seiner
ersten Frau verschied nach einem
arbeitsreichen , mühevollen Leben am
1. 12. 43 in Heidelberg nach schwer .
Krankheit , von fünf unmündig . Kin¬
dern weg mein lb . Mann , unser gf . ,
treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Franz Stier
wohlvorbereitet , nach schwer . Krank¬
heit im 49 . Lebensjahr .
Zeutern , 3. Dezember 1943.

In tiefstem Leid : Frau Mina Stier
geb . Knaus ; Kinder : RAD .-Mann
Hans Stier , u . Hugo , Willi , Franz
u. Helmi ; Mutter : Maria Stier
Wwe . ; Sanitätsgefreiter Wilhelm
Stier ; Maria Knaus Wwe . u . An¬
verwandte .

Beerdigung : Sonntag , 5. Dez ., mit¬
tags 12.30 Uhr .

Allen Verwandten u. Bekannten zur
Nachricht , daß unser lb . Großvater

Friedrich PQb
Gerber , heute früh nach kurzer
Krankheit sanft entschlafen ist .
Bretten , 3 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 5. 12. , nachm .
14 Uhr , v. d . Friedhofskapelle aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , nach einem arbeitsreich . Le¬
ben meine lb . Frau , unsere unver -
geßl . Mutter , Schwiegermutt ., Groß¬
mutter , Schwester , Schwäg . u . Tante

Rosa Schneider
geb . Straßburger , heute im Alter
von 67 'Jahren , wohlvorbereitet , ins
Jenseits abzurufen .
Baden -Oos , Bahnweg 1, 2 . Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Ambros Schnei¬
der , Oberbahnschaffner ; Rosa
Wassmer Wwe . geb . Schneider ;
Alfons Schneider , z . Z . i . Felde ,
u. Frau Paula geb . Urich u . An¬
verwandte .

Beerdigung : Samstag , 4. 12., 14 U .,
in Baden -Oos .

für die so zahlr . Beweise mitfüh¬
lender Anteilnahme , sowie die schö¬
nen Kranz - u . Blumensp . anläßl . d .
Heimganges meines lb . unvergeßlich .
Mannes u . guten Vaters , Großvaters
u . Schwiegervaters Adolf Ruf , Wa -
genmeistr , sagen wir hiermit allen
unseren herzl . Dank . Bes . Dank H.
Dekan Kobe , dem Gesangv . „ Froh¬
sinn -Liederkranz " , der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe und seinen Be¬
rufskameraden , sowie allen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbl .
Frau Frieda Ruf , geb . BiscMer .

Knielingen . 2. Dezember 1943.
Richthofenstraße 11.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme die uns beim Heldentod
unseres lieben Sohnes und Bruders ,
Wachtmeister Gustav Jourdan , von
nah und fern zuteil wurden , sprechen
wir unsern innigsten Dank aus .

Frau Karoline Jourdan , Wwe . geb .
Riegsinger , sow . alle Angehörigen .

Palmbach , 30. November 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben u .
nach langem , mit allergrößter Ge¬
duld ertrag . Leiden verschied am
Abend des 1. Dez . , für uns alle aber
unerwartet rasch , mein lb . Mann ,
unser immer treuoes . Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Friedrich Wilhelm Rusoh
Gärtner , im Alter von 58 Jahren .
B.-Baden , Eckerleitr . 7 , 2 . Dez . 1943

In tiefem Leid : Magdalene Rusch
geb . Siehl ; Walter Rasch u . Frau
Irmgard geb . Rusch u. Klein -Ur -
aula ; Obergefr . Fritz Rn «eh, z . Z .
im Osten .

Beerdigung : Samstag , 16 U . , Fried¬
hof Lichtental .

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , anläßl . des Heldentodes mein .
Ib ., unvergeßl . Mannes , Vaters , Soh¬
nes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Obergefreiter
Alfred Greiser spreche ich hiermit
allen meinen herzl . Dank aus .

Frau Rosa Greiser geb . Haas und
Kind sowie alle Anverwandten .

Plittersdorf , 1. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Verstorbenen ,
Frau Amalie Reith , geb . Herrmann ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Stadtpfarrer Ehmann und den *
Krankenschwestern v. St . Bernhard .
B.-Baden , 3. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben verstorbenen Frau u .
Mutter Friederike Zimpfer sagen wir
herzl . Dank . Insbes . Dank Herrn De¬
kan Bühler .

Wilhelm Zimpfer und Familie .
Helmlingen , 1. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Todes meines
lb . Vaters , Schwiegervaters u . Groß¬
vaters , Markus Rauenbühler , Weg¬
wart a . D ., sprechen wir allen , die
ihn zur letzten Ruhe begleiteten , so-
wi« für die schönen Kranz - u . Blu¬
mensp . Unseren herzl . Dank aus . Bes .
Dank der Kriegerkameradschaft Ro¬
tenfels , ehem . Leibgrenadierbund 109
(Murgtal ) , sowie der NSV .-Schwest .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Karl Rauenbühler .

Rotenfels , 2 . Dezember 1943.
Alb .-Schlageter -Straße 37.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herrl . Teilnahme , sowie die schönen
Kranzsp . b . Heimgang meines lieb .
Mannes , unseres Vaters Hermann
Gilliar , sprechen wir hiermit allen
herzlichen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Gilliar Witwe geb .
Gänsmantel , Kinder und alle An¬
gehörigen .

Huttenheim , 30 . November 1943.

Für die so zahlreichen Beweise mit¬
fühlender Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , die wir durch den Tod
meines lb . Mannes , unseres guten
Vaters Max Stückler , Schwanenwirt ,
entgegennehmen durften , sowie für
die schönen Kranz - u . Blumensp . u .
die ehrenden Nachrufe der Organi¬
sationen u . Vereine , sagen wir allen
herzl . Dank .

In tiefer Trauer :
Frau Klara Stückler , geb . Bindert ,
Kind Willi und Angehörige .

Ichenheim . 2. Dezember 1943.

Heiraten

rrauitin , 45 3., berufstat ., d . loa d .
Mutter einaam gew ., gute Haus fr .,
mit Au-sstewer s-ucht lieben , auf¬
richtig . Herrn in qeordn . Verhältn .
zwecks Heiret kennenzulernen . 13
51056 Führer -Verlag Karlsr uh* .

Handwerker , Witwer , mit ©ig . Haush .
60 3., mit 2 Jungen v . 14 j . , wünscht
einf .Jiebev . Frl . od . Wwe . v . 45—55
J .. zw . bald . Heirat kennenzulern .
EvM. Einih. in besteh . Geschäft .
Vertr au !. El 51317 Führ er -Verl , Khe .

FrHulein , Anf . 40 . mit gut . Vergan -
genh . , tücht ., mit Vermag ., wünscht
sich mit charakterfest , kath . Herrn ,
Beamten od . Geschäftsm ., glückl .
zu verheiraten . CSl BR 2245 FUhrer -
Ve rlag Bruc hsaI . •

Fräulein , 35 J., gut . Char . u. ilebev .
Wesen , wünscht mit Kriegsversehr¬
tem Briefwechsel zwecks spät . Hei¬
rat . Nur emsigem . ED 47981 Führer -
Ve rlag Karlsruhe . .

Fräulein vom Lande , 30 J.f große ,
statll . Ersch . . Vermög ., mit guter
Verg . , wü . Heirat mit zuverl . . aufr ,
ges . Herrn in guter Stellung . Nur
ernstgem . E3 m &gl . mit Bild 48-405
FUhrer -Verteq KarTsrufte .

Weihnachtswunsch . Suche für meine
Nichte , gesundes , nettes , gebild .,
musiklieb ., lebensfroh . Mädchen y .
24 3., Hausarbeiten bew ., charak¬
terfett . kath . Herrn r>ktvt Uber 40
aus huter Familie . Abiturient , In¬
genieur , in sich . Lebensstellung ,
zwecks spät . Heirat . Vollständige
Auntet >er n»lt Barvermögen vorhd .— mit Bild 4* 404 Führer -Verl . Khe

Weihnachtswunsch . Mädchen , 29 1 .,
kath . . einf .. sehr häusl ., wünscht
mit Handwerker In sich . Stell . Im
Alter bis 38 J . (auch Witwer ) Hei¬
rat . ES mit Bild 48300 Füh r .-V. Khe .

Fräulein , nett , tücht ., 4S Z.. jugendl .,
gute Ersch ., 1,69 m, nicht unvter -
mögend , wünscht charaktervollen
Herrn in guten Verhältn . kennenzu .
lernen zwecks Heirat . Witwe an¬
genehm . Nur ernstgemeinte C3
48295 Führ er -Verlag Ka rlsruhe .__

SSjähr . Gastwirt u. Kraftfahr , sucht
zw . spät . Heirat nette Frau vom
Lande in Ortschaft in d . Nähe vom
Rhein geleq . kennenzulernen . Mit
Haus u . Garten od . Eigengeschäft
bevorzugt . EE3 RA 1163 Führer -Ver -
lag Rastatt .

Mann , Jg ., aus gut . Hause , 180 gr .,
blond , schlank sportlieb . , wünscht
nettes , Junges , blondes Mädchen
mit Vermögen , nicht über 20 3.
zwecks spät . Ehe kennenzulernen .
Photo erbeten , g 47984 F.-V. Khe ,

Selbstinserat . GeschättsiRhaberin ,
hübsche Person , 43 Jah >e , mit 12f.
Sohn , Barvermög ., schön . Haushalt ,
sucht Herrn zw . Heirat . Einheirat
geboten , oder Herrn in sich . Stell .
& 51179 FUhrer -Verla g Karlsruhe .

Mann , Jg ., 21/1,55 , wünscN Brief¬
wechsel mit Mädel bis 18 J . zw .
sp . Heir . E3 mit Bild 47993 F.V. Khe .

Welcher Kriegsversehrte wünscht sich
lieben Ehekameraden ? Bin 30 und
habe einen Jungen von 3 Jahren ,
wohne auf dem Lande . IS W 48412
Ftlhirer -Verla -q Karlsru h©.

Herr , 35 J., wünscht einfaches , Ib .
Mädel kennen zu lernen zw . Helr .' S ! 47994 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , nett , geb ., 170 gr ., schlk .,
aus gt . Fam ., sehr hauswirtichaftl .,
mit schönem gemütl . Helm , wü .
Verbindung mit geb . kath . Herrn
von 45—52 J . In sich . Pos . zwecks
Heirat . Kl 51262 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , festangestellter , anf . 30.
in gut . Verhältn ., sehnt sich nach
glückl . Ehe . Erbitte vertraul . K m.
Bild von Fräulein und jung . Witw .
aus Stadt od . Land 48440 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunschi Kaufmannstochter
vom Lande , 28 3. , 1,66 gr . , kath .,
gute Vergangenheit , natur - u . mu¬
siklieb ., wünscht neil .. geb . Herrn
zwecks Heirat kennenzulernen . Kl
mit Bild 48438 Führer -Verlag Khe .

Weihnachtswunsch . Landwirt , 29
kath ., wünscht Einheirat . Etwas Ver -
mögen vorhanden . Ernstgem . ®
46419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fühlt sich wie Ich so einsam u.
allein ? Wer möchte für Immer mein
Ehebegielter sein ? 20jähr . ev . Mä¬
del vom lande . Emsigem . IS mit
Bild 45443 Führer -Verlag Kärlich » .

Kriegerwitwe , 31 ] ., m . Kind , kath .,
wün . nett . Mann keneenrule/nen
zw . bald . Heirat . Nur ernstem .
E3 m . Bild RA 1169 Fü*rt .-V. Reslalt .



Amtliche
Bekanntmachungen

cnäitung c . - « auitsja »ir >
gangs 1927 (männlich ) . Wer bis zum
1Q. 12. 43 noch keine Ladung zur
Erfassung erhalten hat , hat sich un -
aufgefordert sofort beim Polizeiprä¬
sidium , Ii . 16, zu melden . Bei Nicht¬
erscheinen wegen Erkrankung ist
ein amtsärztl . Zeugnis einzureichen .
Versäumnis der Anmeldefrist ent¬
bindet nicht von der Anmeldung .
Wer seiner Anmeldepflicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt ,
macht sich strafbar . Der Polizei -

_präsi dtfrvt — Abiig . M.
Karlsruhe . Deutsches Rotes Kreuz —
Krisstelle Karlsruhe . Auf Grund des
Führer -Erlasses über die Vereinheit¬
lichung des Krankentransportes v .
30 . 11. 42 übernimmt das Deutsche
Rote Kreuz — Kreis stelle . Karlsruhe .
Stefanienstr . 74. am 1. Dez . 1943
von der Feuerschutzpolizei den
Krankentransport mit Sanitätskraft¬
wagen in der Stadt Karlsruhe In
gleicher Weise , wie dieser bisher
von der Feuerschutzpolizei Karls¬
ruhe durchgeführt wurde . Die An¬
meldung der Transporte erf . über
Fernruf Karlsruhe 3500 . Krankentrans
porte mit Sanitätskraftwagen wer
den nur auf ärztl . Anordnung aus
geführt . Eine bezügl . ärztl . Beschei¬
nigung Ist dem Personal des Kran¬
kenkraftwagens sofort bei der An¬
kunft des Wagens vor Beginn der
Fahrt auszufolgen , in der Höhe der
Gebühren tritt eine Aenderung
nicht ein . Karlsruhe , 29. Nov . 1943

Signal besteht aus efner dreimal !
gen Wiederholung eines hohen
Dauertones von etwa 15 Sekunden .
2. Allgemein luftschutzmäßiges Ver¬
halten ist hierbei nicht vorgeschrie¬
ben . jedoch werden im Gegensatz
zur . .Oeffestlichen Luftwarnung " bei
Tage die elektrisch betriebenen öf¬
fentlichen Verkehrsmittel nach Ein¬
tritt der Dunkelheit den Betrieb
einstellen , um nicht durch Funken¬
bildung die Verdunkelung zu ge¬
fährden . Oeffentliehe Ansammlungen
oder Versammlungen aller Arf (ein -
schlief ) !. Kinos usw .) sind zu unter¬
brechen und aufzulösen . Die Teil¬
nehmer und Besucher haben sich zu
zerstreuen .
3. Sollte im Anschluß an das Signal
„ Oeff entliehe Luftwarnung " das Sig¬
nal „ Fliegeralarm " gegeben wer¬
den . so ist allgemein luftschutz¬
mäßiges Verhalten notwendig . Die
Bevöikerunq hat die Schutz räume
aufzusuchen .
4. Die Entwarnung bleibt In Jedem
Falle die gleiche vle bisher .
5 . Der Bevölkerung wird dringend
empfohlen , genau auf die Unter¬
schiede zwischen dem Signal , ,Oef -
fentliehe Luftwarnung " und „ Flieger¬
alarm " zu achten .
Ettlin gen , 3. 12. 43 . Der Bürg ermstr .

Karlsruh « . Öffentliche Erinnerung . Ich
erinnere an die Zahlung folgender
Steuern : 10. 12. 1943 : Lohnsteuer für
den Monat November 1"943, Lohnbe -
träge , die Im November nach § 18
Abs . 1 und 4 der Kriegswirtschafts¬
verordnung nicht mehr gezahlt bzw .
erspart worden sind , sowie im No¬
vember 1*943 erhobene Sozialaus
gleichsabgabe und Ostarbeiterab
gäbe ; 10. 12. 1943 : viertes Viertel
der Einkommensteuer - und Kirchen¬
steuervorauszahlung . Landwirte zah
len * am 10. 12. 1*943 die Einkommen
stsuer In Höhe eines Halbjahresbe
träges ; 10. 12. 1943 - viertes Viertel
der Körperschaftsteuervorauszahl -
lung ; 10. 12. 1943 : Umsatzsteuer für
den Monat November 1"943; 10. 12.
1493 : Abschlagszahlung auf Beförde -
rungsteuer im Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen ; 20. 12. 1943 : Ab¬
schlagszahlung auf Beförderung ,
«teuer Im Güterverkehr und Werk¬
verkehr . Ich erinnere ferner an die
Zahlung der Im Laufe des Monats
auf Grund der zugestellten Steuer¬
bescheide fällig gewesenen und
noch fällig werdenden Abschluß¬
zahlungen auf die Einkommensteuer .
Landeskirchensteuer . Körperschaft -,
Umsatz - und Vermögens teuer sowie
die Gewi nnabführuTgsbet rage . Eine
Einzelmahnung der oben angeführ¬
ten Steuern erfolgt nicht . Rück¬
stände werden ohne weiteres unier
Berechnung der entstehenden Säum¬
niszuschläge und Kosten im Nach¬
nahmeverfahren oder im Vollstrek -
kungsverfahren eingezogen . Diese
Erinnerung ergeht zugleich für die
Bezirke der Finanzämter : Baden
Baden , Bruchsal , Bühl , Ettlingen ,
Karlsruhe Durlach . Kehl , Lahr, Offen¬
burg , Rastatt und Sinsheim . Karls¬
ruhe . 3. Dezember 1943. Der Vor¬
steher des FinanzamtsKarlsruhe -Stadt .

Karlsruhe . Bekanntmachung der Haus
haltssatzung der Badischen Ver¬
sicherungsanstalt für Gemeinde - u.
Körperschaftsbeamte . Auf Grund des
§ 50 Abs . 1 in Verbindung mit § 45
Abs . 2 des Bad . Versicherungsge¬
setzes für Gemeinde - u . Körper¬
schaftsbeamte vom 27. Mal 1941.
GVBl . S. 83, wird für das Rech¬
nungsjahr 1943 folgende Haushalts¬
satzung der Bad . Versicherungsan¬
stalt für Gemeinde - und Körper -
schaftsbeamte bekannt gemacht :

I. Bad . Versicherungsanstalt für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamte :
§ 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1943 wird im ordentlichen
Haushalt in den Ausgaben auf
8 490 000 Wl festgestellt .
§ 2. Ein außerordentlicher Haushalts¬
plan besieht nicht .
§ 3. Der endgüHige Umlagefuß ge¬
mäß §§ 34 Abs . 1 lit . a , 26 u . 44
Abs . 3 lit . d VG wird für die Rech¬
nungsjahre 1942 u . 1943 auf 24 v . H.
der ruhegehaltsfähigen Dienstein¬
kommen der Mitglieder der Anstalt
Im Monat März 1943. vervielfacht
mit 12, festgesetzt . \
§ 4. Kassenkredite werden nicht auf¬
genommen .

II . Zusatzversorgungskasse der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände
des Landes Baden : •
§ 1. Die Haushaltspläne für die Rech¬
nungsjahre 1942 und 1943 werden
im ordentlichen Haushalt "942 in den
Ausgaben auf 3 140 500 TM, 1943 auf
2 925 300 XIH festgestellt .
§ 2. Ein außerordentlicher Haushalts¬
plan besteht nicht .
§ 3 . Der Verwaltungskostenbeitrag
nach § 10 der Satzung wird für 1942
auf 2.5 v . H., für 1943 auf 2 v . H. des
Beitragsauf '<orrnnens festgesetzt .MI. Unfallfürsorgekasse der Badischen
Versicherungsanstalt für Gemeinde -
und Körperschafisb ^a^ te : •
§ 1. Die Haushaltspläne für d . Rech¬
nungsjahre 1942 und 1943 werden im
ordentlichen Haushalt 1942 in den
Ausgaben auf 6550 M . 1943 auf
5050 JVtl festgestellt .
§ 2. Ein außerordentlicher Haushalts¬
plan besteht nicht .
§ 3. Die Umlage gemäß § 28 VG wird
für die Rechnungsjahre 1942 u . 1943
auf ^ 01) 1 festgesetzt .

IV. Die erforderliche Genehmigung
der Aufsichtsbehörde wurde am
24. 11. 1943 erteilt ,V. Die Haushaltspläne liegen vom
13. bis 18. 12. 1943 in den Geschäfts¬
räumen der Bad . Versicherungsan¬
stalt für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte In Karlsruhe . Bau -
meisterstr . 2. öffentlich aus . Karls¬
ruhe . 30. Nov .1943. Badische Ver
Sicherungsanstalt für Gemeinde - u .
Körperschaftsbeamte . In Vertretung :

f48655)Schreiber .
Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das

Sparkassenbuch Nr . - 9698 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe , auf d . Namen
Herbert Rohloff u . dessen Ehefrau
Ingeborg geb . Hessel . Karlsruhe ,
Rüppurr er Str . 33. lautend , ist in
Verlust geraten u . soll für kraftlos
erklärt werden . Der Inhaber dieses
Buche , wird hiermit aufgeford ., es
binr .en eines Monats von der er¬
folgten Einrückunq an qerechn . bei
der unterzeichn . Stelle vorzulegen
u . seine Ansprüche gelt , zu mach .;
andernf . wird die Kraftloserklärung
des Buches erf . Karl - uhe , 29. 11. 43
Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . VI« Gräber der 1918 ver¬
storbenen erwachsenen Personen
der allgemeinen Leichenfelder 25
u . 7. sowie die Gräber der 1928
verstorbenen Kinder im Leichenfeld
9 und die 1918 erworbenen oder
erneuerten Kaufgräber auch soge¬
nannte Vorbehaltsplätze , soweit sie
inzwischen nicht weiter angekauft
Wurden , sind zur Einebnung be¬
stimmt . Wegen etwa in Frage kom¬
mender weiterer Erhaltung bzw .
Räumung der Grabstäiten verweise
Ich auf den Anschlag an der Ver -
kündungstafel des Rathauses . Bruch
sal , 2. Dez . 1943. Der Bürgermeister

Ettlingen . „ Oeffentl . luftwarnung "
auch bei Dunkelheit . Der Bürger¬
meister als örtlicher Luftschutzleiter
teilt mit :
1. In Zukunft wird bei Eintritt der
Dunkelheit bei Einfluq einer gerin¬
gen Anzahl von Störflug zeugen die
In Bolchen Fällen bisher nur bei
Tage übliche „ Öffentliche Luft¬
warnung " gegeben werden . Das

Freiburg I. >r. Der verschobene Un- fFotoapp ., Voigt ?., 5X12 . f . Platt , u .
teroffizier 3osef Christoph Walter Filmpack , m . eingab . Selbstauslös .,
Wölpe,t . geb . am 26. Nov . 1892, inj neuw ., zu tausch , geg . mod . Rup -
Krautheim , wird für tot erklärt . Als penw ., auch größ . Puppe o . sonst .
Zeitpunkt des Todes gilt das Endes wertv . Spielsach . f.ßj .Mädch . Münz ,
des 9. Mai 1915. FreIburg i . Br.. 9. Dent ., Grötzingen . Bismarckstr . 5,
Nov . 1943. Amtsgericht B 2. j Ruf Durlach 513.

Immobilien

Ksttchen mit Kreuz , gold ., geg . D -
Guterrechtsregister Armbanduhr ZU tauschen . E3 50614
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Führer -Verlag Karlsruhe .Baden -Baden . Giiterrechtsregisterein -
trag Ludwig Hoyer , Dentist in Ba¬
den -Baden , u . dessen Ehefrau Ger¬
trud geb . Gerner In Baden - Baden ,
Vertrag v . 7. Okt . 1943 . Gütertren¬
nung . Baden - Baden . 25. Nov . 1943.
Amtsgericht I.

D.-Armbanduhr , sehr schön , geboten ,
H.-Armbanduhr gesucht . ES 51989
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus größ . od . kleines ,
Einfamilienhaus mit Garten von
tfbh . Beamten gegen Barzahlung
gesucht . CE3unter W. F. 099 an Ala
Anzeigen G . m . b . H.. Düsseldorf ,
Karoli nge rst r. 133.

5 Z.-Wohnung , ger8um ., abgescht .,
1

(Weststadt ) . Mietpreis 56 Ml , Ist
gegen ebens . mit Mansarde oder
4 Z.-Wohnung bis zu 50 T&l zu tau¬
schen . E3 51622 Fü hier -Verlag Khe .

Roßhaarbesen gebot . Ges . led . Ak¬
tentasche . E3 51368 Führ .-Verl . Khe .

S-Famillenhaus , schön . Lage Karlsr .,
Kriegs Ztr . . Südseite , gogen 1- bzw .
2-Famlli <enhaus in Durlach , Ettlin¬
gen od . Albtal zu tauschen ges .
Näheres : A . Kiefer , Immobilien ,
Karlsruhe . Kri egsstr . 91. Ruf 6152 .

S Z.-Wohnung , schöne , in Herrenalb -
Gaistal geboten . Suche 2—4 Z.-W.
In Herrenalb od . In B.-Baden , evtl .
Umgebung . E3 51|8i88 Führer -V. Khe .

Baden -Baden . Güterrechtsregisterein -
trag 3osef Schwend , Fabrikant In
Baden -Baden , u . Hessen Ehefrau Re¬
gina geb . Schäfer , In Baden -Baden .
Vertrag v . 27. Okt . 43. Gütertren¬
nung . Baden - Baden . 25. Nov . 1943.
Amtsgericht I.

Baden -Baden . Güterrechtsreglstereln -
trag Ludwig Gerstenmai er , Kauf¬
mann in Baden - Baden , und dessen
Ehefrau Martha geb . Horstmann in
Baden -Baden . Vertrag v . 10. Sept .
1943. Gütertrennung . Baden - Baden ,
25. November 1943 . Amtsgericht !

Offenburg . Güterrechtsreglsterelntrag
Band 1, Seite 366 : Franz Anton
Brudy Bauer in Appenweier u . Ehe¬
frau Anna Barbara geb . Vollmer .
Durch Vertrag v . 9. Mai 1941 tot Gü¬
tertrennung vereinbart . Offenburg ,
72. November 1943. Amtsgericht .

Stellen - Angebote

Rastatt . Speisekartoffelversorgung .
Der Wochensatz für die Versorgung
mit Speisekartoffeln beträgt ab 16,
Nov . 43 je Kopf 2,5 kg . Diesem
Wochensatz entspr . für den Einkel -
lerungszeitraum v . 15. Nov . 43 bis
23. Juli 44 eine Einkellerungsmenge
v . 100 kq (2 Ztr .) je Person . Ver¬
sorgung sber echtigte , die bis zu 100
kg (2 Ztr .) od . überhaupt nicht ein¬
gekellert haben , erh . geg . Vorlage
des Bezugsausweises für Speisekar -
tcffeln 56 bis 64 an welchem der
Einkellerungsscheln für die 62. bis '
64. Zuteilungsperiode noch enthal¬
ten sein muß einen Sonderbezug * -
ausweis gültig v . 15 . Nov . 43 bis 6.
Febr . 44 über wöchentl . 175 g Nähr¬
mittel u . 100 g Roggenbrot . Bezugs¬
berechtigte , die bereits 150 kg
(3 Ztr .) eingekellert ' haben und den
Einkellerungsscheln mit Bestellsch .
für die 62 . bis 64. Zuteilungsperiode .
nicht vorlegen können , erhalten deniB ^ roanfängerln mit Höherer Handels -

Kraft lahrzeuge
Movorrad , 1 PS . (bereits neu ) gebot

Suche : Fotoapp ., nur gut . Objektiv
(evtl . Leica ) . El an Äl-a Anzeigen
591/1 Straßbupg/Els ».

FIAT-NSU , 4/25 Kabriolett , in sehr gt
Zustand , gegen 2,3 Ltr . Mercedes -
Benz (Limousine ) zu tauschen ges
mit Wert aus gl eich . £SI 51690 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hotel -Restaurant , kl ., od . Gasthaus ,
Zigarrengeschäft v . Wirt . alt . Fach¬
mann , zu kaufen gesucht . Kapital
vorhanden . ISI 4194 Führ .-V. Kehl .

DKW-Sonderkl ., gebr ., z . Schätzungs¬
preis zu vkf . Anzusehen ab Sams¬
tag nachm . Garage Herr , B.-Baden ,
Ludwig -WIlhel 'm- Straße 18.

Wagen . Wir kaufen gut erhall , gebr .
Wägen , evtl . auch unbereift . MAG
Mittelbadlsche Automobil -Ges . E.
Schlang & Co . , Karlsruhe , Kaiser -
aliee 62 . Ruf 6646/49 .

Wasserkraft , mögl . Bahnnähe , suche
zu Raufen . Bayern , Mittel - u . West¬
deutschland . Ausführl . El W 48761
Füh re r-Ve rl ag Ka rlsruhe .

Garten zu kaufen od . pacht . gesucht
& 51665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , weibl ., kaufm . . über 25 Jahre ,
von Kleinbetrieb auf 15. 12.. spät .
1. 1. 44, nach Südbaden gesucht .
Verl . : Steno , ilasch .. gute kaufm .
Kenntnisse . Gebot . : Vertrauens - u .
Dauerst . In leit . Fjprm . EJ mit Geh .-
Anspr . unt . 48699 Führer -Verl . Khe .

Fernschreiberin . Dame für den Fern¬
schrei bbe trieb eines gr . Industrie -
werke9 MItteldeutschI . qes . Steno¬
graphie -. u . Schreibmaschinenkennt¬
nisse erwünscht . Bewerb . erbeten
unt . H. 31 130 an Ala , Berlin W 35.

Sonderbezug sausweis nioht .
Die Ausgabe des Sonderbezugs aus -
weises an die Versorgungsberech¬
tigten erfolgt : für die Ortsgruppen
Schloß u . Zay am Montag , den 6.
Dez . 43. für die Ortsgr . Friedrichs¬
feste u . Leopoldsfeste am Dienstag ,7 Dez . 43, jew . v . 9—12 und von
15—18 Uhr . Außer d . Einkellerungs¬
scheln Ist der Haushaltausweis mit
vorzulegen . Der Bürgermeister .

Schulbildung sucht für sof . die Win¬
zergenossenschaft Neuweier .

Bedienung weg . Erkrank , d . bisher ,
sof . f. gutgeh . Gasthaus ges . IS
BA 1822 Führer -Verlag B.-Baden .

Büfettfräulein , Zimmermädch ., Küch .-
Mädch . in gutgelelt . Hotel n . Lan¬
dau sof . gesucht . El 51601 Führer
Verlag Karlsruhe

Beschließerin bzw . Wirtschafterin für
Hauptmagazin zweier Werksküchen
in Schwarzwaldstadt sof . gesucht .
Tücht . Fachkraft körnte den Einkauf
übernehmen , ferner Abrechnungen
der Marken usw . El 4L589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bühl . Einführung eines Haushaltspas¬
ses für Haushaltwaren . Auf Anord¬
nung des Landeswirtschaftsamtes
Karlsruhe erhält jeder Haushalt ein .
Haushaltpaß - für gewerbl . Erzeugn .
(Haushaltwaren ) , der Im Landkreis
Bühl zusammen mit den Lebensmit¬
te4k . für die 57. Kartenp . ausgegeb .
wird u . als Kontrollhilfsmittel bei
der Abgabe bestimmter nicht be¬
wirtschafteter Mangelwaren (meist
Einrichtungsgegenstände z . B. Tel -
L?lLJiü .™ cl?®.lä , ®r dient - Der Köchln od . Hauiangastellte m. etw .

Köchin für Werksküche In Schwarz -
waidstadt gesucht , die In der Lage
Ist , das Personal zu beaufsichtigen
und evtl . die Küche selbständig m .
landsmännischem Koch zu führen .
El 48590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einzelhandel Ist im Interesse einer
gerechten Verteilung verpfl ., vor
Einkauf bestimmter Haus halt waren ,die das Landeswirtschaftsamt Karls¬
ruhe bestimmt hat , sich zum Zwecke . . . .. „ , p ^ ,^ hÄrvarK , r a c*h a ,,.der Bedarfsprüfung den Haushaltpaß . t ^ r.. Gasthaus

Kochkenntnissen a . 1. 3an . od . frü¬
her ges .. wegen Verheiratung mei¬
ner bisherigen Köch ' n . El an B.
Engelhardt , Dresden , Weißer Hirsch .

Kühe u. Kalbinnen , erstkl ., hochtr .,
frischmelk ., gutgel . . In gr . Ausw .
steht ab heute wieder ein großer
Transport zum Verkauf und Tausch
in den Stallungen des Gasthauses
zum „ Adler " , Bühl , und Steinbach ,
Adolf -Hitler -Str . 30 . 3osef Eckerle ,
Ruf Bühl 314 und Steintoach 326.

vorlegen zu lassen und bei Wa -
renabgabe diese im Haushalt paß
einzutragen . Der Haushalt paß muß
sorgfältlq aufbewahrt werden . Ein
verlorener Haushaltpaß wird nicht
ersetzt . Bühl/Baden . 30 . Nov . 1943.
Der Landrat — Ernährung samt — B.

Fräulein , erf ., od . Frau z . selbständ .
Führung e . Geschäft shaush . ges .
Fr . Lauer , B.-Baden . Röme rplat z 8.

Frau , alleinsteh . f . kl . frauenlosen
, Haushalt ges . 46646 Führer -V. Khe .

Neurod (Albtal ) Bhf . Etzenrot ges .
Frau od . Frl., selbst ., allein st . , geb .,

für ein . Haush . mit 4 guterz . Kind .
In ein . wü -rtt . Schw .-Erholungsort
ge s . EI 48545 Führer -Ver lag Khe .

Mädchen f . Haush . In Kinderheim
für 1. od . 16. Jan . 43 gesucht .
El BA. 1624 Führer -Verl . B.-Baden .

Hilfe , tücht . , für eine Dreizimmerwoh¬
nung 2—3mal wöchentlich 3 Std .
zu ält . Dame gesucht . Vorzustell .
9—10 od . 2—3 Uhr Huber . Karlsr .,
M-athystraße 26a

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe . Die
Lebensmittelkarten der 57 . Zutei¬
lungsperiode vom 15. Dezember 1943
bis 9. Januar 1944 werden an fol¬
genden Tagen ausgegeben : Mon¬
tag , 6. Dez . : A- F von 6 - 12.15 Uhr,G—J von 14— 17.30 Uhr , Dienstag , 7.
Dez . : K u. L von 8—12.15 Uhr, M— R
von 14—17.30 Uhr , Mittwoch , 8. Dez . :
S. Sch u . St . von 6—12.15 Uhr , T—Z
von 1*4— 17.30 Uhr . Für den Ortsteil
Sundheim erfolgt die Ausgabe dies¬
mal ausnahmsweise Montag , 6. Dez . ,
von 14.30—16.30 Uhr in der Schule .
Bei dieser Lebensmittel kartenaus¬
gab e kommt außerdem (einmalig )
für die hier wohnhaften Verbrau¬
cher , worauf zu achten ist , eine

Welhnachts - Sonderzuteilung • Son¬
derkarte " (braun ) wiederum zur
Ausgabe , und zwar in 4 Abteilun¬
gen . Karte WS 1 für Verbraucher
über 18 3ahre und nicht landwirt -
schaftl Selbstversorger . Karte WS 2 Stundenfrau , saub ., gesunde , Tägl . v .für Kinder u . Jugendliche bis zu 18j 7__ 10 Uhr morgens qes Vorst , mit -
Jahren und nichl landwlrtschaftl . iaq ,9 zw 2- 6 Uhr . Dentist Arthur
Selbstversorger . (Gruppe B) Karte '

König , Khe .. Rudolfstr . 31 .WS 5 für landw rtschaftl . Selbst ver - -r- z r̂ ~. ^ u _
sorger (Gruppe A ü . 1« 3.) . K. ,le PulitrBu tum Putz * ) von - ßürorgwrwn

Hilfe in Arzthaushalt , zuverl ., zum
alsbald . Eintritt gesucht . Dr . Berg .
mann , Klosettr . 12, Karlsruhe .

Hausgehilfin f . alleinsteh . ält . Dame
n . B.-Baden ges . E3 BA 1843 Füh -
re r-Verieg Baden - Baden .

Hausgehilfin , zuverl . , f . sof . od . sp .
n . B.-Baden qes . Genehm , d . Ar¬
beitsamtes liegt vor . ta m . Zeugn
BA 1826 Führer -Verla g Baden -Baden

WS 4 für landwirtschaftl Selbstver
sorger (Gruppe A) bis zu 16 ) .
Ausländer bekommen die Sonderzu¬
teilung nicht . Auf dieser Sonder¬
karte ohne Bestellscheine sind
sä mtl . Sonderzuteilungen enthalten
und diese Karte nach vom 13. Dez .
43 bis 6. Febr . 44 ausnahmsweise
Gültigkeit . Die Abholungszeiten
müssen unbedingt eingehalten wer¬
den und die Karten dürfen nur von
einer erwachsenen berechtigten
Person , nicht von Kindern abgeholt
werden . Die Lebensmittelkarten sind
am Schalter vor dem Beamten so¬
fort nachzuprüfen . Eine nachträg¬
liche Beanstandung oder ein Ver¬
lust von Lebensmittelkarten usw .
wird nicht ersetzt . Name und Straße
sind unbedingt auf die Karten so¬
fort einzusetzen da die Verteiler
sonst solche nicht annehmen dür¬
fen . Die Verbraucher haben die Be¬
stellscheine Nr . 57 längstens bis
Samstag . 11. Dez ., bei den Vertei¬
lern einzureichen Jede Verände¬
rung Im Haushalt Ist sofort der
Kartenausgabestelle zu melden
(Ab - und Zuzug , Kran kenhau seinlle -
ferung , Einzug zur Wehrmacht . RAP »
Todesfälle usw .) . Während der Ver¬
teilung und Vorbereitung der Le¬
bensmittelkarten bleiben die Schal¬
ter ab Freitag , 3. Dez ., bis Donners¬
tag , 9. Dez . Inkl . geschlossen , vor

von Behörde sofort gesucht . Der
Landrat d . Kreises Karlsruhe , Wirt -
schaftsamt . Beiertheimer Allee 30.

Putzfrau 1—2mal Wöchentl . gesucht .
Khe ^ Graf - Rhena -StraBe 15.

Putz - u. Waschfrau für Vlllenhaush .
i . d . Weststadt gesuervt . El 52008
Führer -Verlag Kailsruhe .

Haushaltslehrling auf 1. 4. 44 in Haus¬
halt auf dem Lande gesucht . S
48622 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Heilbronn/N . Zuchtvieh -Absatz Veran¬

staltung Hammelwasen am Donners¬
tag , 16. Dez . 19̂ 3. Zeiteinteilung :
Mi ., 15. Dez . 43 : 13 Uhr Sonder¬
körung ; Do ., 16. Dez . 43 : 9.00 Uhr
Vorführung der Tiere , 9.30 Uhr Be¬
ginn des Verkaufs . Angemeldet
sind 80 Bullen *u/vd 15 Kalbinnen .

- Personen aus Sperr - und Beobach¬
tung sgebieten ist der Zutritt ver¬
boten . Personalausweis ist mitzu¬
bringen . Katalog wird auf Verlan¬
gen zugesandt . Fränkisch -Hohen -
Iohes eher Fleck vi e h zuc h tve rba nd

Schwäb . Hall , dem Reichsnährstand
angegliedert (Ruf 399) . Bei Aus¬
nutzung des Wagenraumes Eisen¬
bahntransport möglich . Die Ge¬
meinden und Bullenhalter werden
ersucht , ihren Bedarf an Bullen bei
obiger Absatzveranstaltung um¬
gehend , spätestens bis 7. Dezem¬
ber beim Tierzuchtamt Schwäb .-
Hall anzumelden .

Ml 50 000.— auf 1. Hypothek Indu¬
strieanwesen im Werte von rd . ftW
200 000 — gesucht . El 48565 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kauf u . Beteiligung (still und tätig )
an Ind .- u . Handels untern , jed . Art
u . Branche , mit Beträgen bis zu 2
Million . JM in festem Auftrag ges .
S , die streng vertrau !, beh . wer¬
den , erb . Karl Geiß . Finanz - und
Wirtschaftsberatung . Stuttgart - S .,
Olgastraße 56. Ruf 26077.

Hypotheken und Häuser . Teilhaber
vermittelt In bewährter Weise :
August Schmitt . Khe . . Krlegstr . 45 .
Ruf 2117 . (51309)

Zimmer , freundl . möbl . . an Herrn zu
verm . Anzuseh . bis 11 Uhr . Karlsr .,
Schützen Straße 13. IV.

Zugpferd , gutes älteres , für Land¬
wirtschaft (an einem Fuß hufkrank ) ,
geg . eine Nutz - u . Fahrkuh u . Auf¬
zahlung zu tauschen Kuppenheim ,
Rheinsiraße 5. '

Fahrstier , schön , kräftig , zu verkauf .
LIedolsheim , Bächlestraße 66 .

Ochs , 2Vt Jahre alt , leicht eingef .,
zu verk . od . Tausch geg . trächt .
Rind . Zu erfr . 3515 F.-V. Gernsbach

Kühe und Kalbinnen . Ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . tausch In den Stallun¬
gen des Gasthauses zur ,,Linde "

und Haabergstr . 6, Bühlertal -Ober -
tal , Leopold Zink . Fernruf 552

2 Nutzkühe , eine trächt ., eine frisch¬
melk ., -22—25 Ltr . Milch , zu verkauf .
Khe .-Durlach . Rappenstr . 19

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., mit dem 2.
Kalb , zu verkauf . Bietigheim I. B.,
Gartenstraße 16.

Nutz - u. Fahrkuh , jge .. mit dem 3.
Kalb , zu verkaufen . Bietigheim i. B.,
Gartenstraße 17.

Nutz - u. Fahrkuh , jge ., 37 Wochen
trächtig , sowie ein Schlachtpferd
zu verk . Bietigheim . Soflenstr . 6 .

Nutz - u . Fahrkuh , gut , älter , zu verk .
Untergrombach , Bruchsalerstr . 41

Nutz - u. Fahrkuh , das 5. Kalb , 34 Wo .
trächtig , zu verk . Hermann Metzln -
ger,Ottersweier b .Bühl,Hauptstr .256.

Nutz - u. Fahrkuh , sowie ein 12 Mo¬
nate altes Rind zu verkauf . Bletig -
heim i . B., Rheinsir . 41.

Nutz - u . Fahrkuh zu verkaufen . Jöh -
lingen , Hauptstr . 93

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., mit Kalb preis¬
wert zu verk . Stupferich . Haus 8.

Nutzkuh , gute , 36 Woch . trächtig , 4.
Kalb , zu verkaufen . Blankenloch ,
Adolf -Hitler -Straße 190.

Nutzkuh , gute , schwarzbunt , 33 Wo .
trächtig , zu verkaufen . LIedolsheim ,
Robert -Wagner -Straße 1.

2—S Kühe , ä !t ., mit Kälbern od . nahe
am Ziel , qes . Karl Fischer , Rüppurr ,
Rastatt er Straße 30.

Miets - od . Geschäftshaus in Khe . od
Um geb . geg . Barz . zu kauf , ges .,
evtl . Tausch geg . Bäckerei in Kob -
lenz . El 51691 Führer -Verlag Khe .

Gastwirtschaft oder Lebensmittelge¬
schäft zu pachten gesucht . El 51654
Führer -Verlag Karlsruhe

6 Zimmerwohnung , schöne , Zentrum ,
m . reicht . Zub . geg . 3 Z.-W . zu
tauschen . IS 51623 Führer -Verl . Khe .

Halle , große , Eisenkonstruktion od .
Wellblech , sofort gesucht . E H
46760 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Zu vermieten

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
Khe . . Kriegsstr . 107, III .

Mansarde , möbl ., mit 2 Betten zu vm .
Khe ., Zähringerstr . 77. part .

Mansarde , leere , zu verm .. anzuseh .
zw . 12—2 Uhr . Germann , Neckar¬
straße 1.1, Karlsruhe . (51711)

2 Zimmer , leer , sof . zu vern . Ewald ,
Kaiserstr . 201, Karlsruhe .

2 u. 3 Zimmerwohnung an Wohnbe
rechtigte sof . zu verm . Dürringer ,
Kar Isruhe , Kronenstr . 4p.

6 Zimmerwohnung sofort od . 1. 1. 44
frei . Georg Kraus , Buchhand ig .,
Khe .. Baumeisterstr . 4, Hl .

GLORIA . Weufe tefafroata ..ver Mann , "
von dem man spricht " . Jug . zugel . l
Beg . 2.15, 4.30, 6.45. Abends num . j
So . alle Vorst , numeriert .

In Freiburg 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer gebot . Gesucht : 3 Z.¬
Wohnung mit Bad In Karlsruhe . E3
51'452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 Z .-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . In
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . El 31609 Führer -Verl . Khe

Unterricht
Tanzkurse für Kinder von 6—10 Jahr .

Tanzschule Grosskopf . Karlsruhe ,
Herrenstr . 33, Sprechzeit 3—7 Uhr

Nachhilfestunden in Rechnen u . Eng¬
lisch für Schüler der 2. Kl. höh
Schule gesucht . El OF 4606 Führer -
Verlag Offenburg .

Wer ert . gründl . Gesangsunterricht ?
El 51644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Seidentaschentuch , dik'lgrün , verl .

Finder wird gebet ., d>a Andenken ,
dasselbe a . d . Fundbüro Karls -
ruhe abzugeben geg . Belohnung .

1 Krimmerhandschuh , braun , verlor .
Abzug , geg . oute Belohnung bei
J6s1 , Khe ., Klosestr . 36. Ruf 2745

Geschäftliche
Empfehlungen

GLORIA . Sonntag 11 Uhr letzte Wie¬
derholung „ Pat u . Patachon schla¬
gen sich durch ". Jug . halbe Pr.
Vorverkauf ab 3 Uhr .

PALI. 2.00, 4.15, 6.30 : „ Das Bad auf
der Tenne ". Jug . nicht zugel . 4.15
u . 6 .30 num . PI . Vorverkauf für So .
heute ab 3 Uhr .

AUS ALT MACHT NEU ! Bringen
jetzt Ihre Winterhüte zum Ump -̂essen
auf neue Muster . Geschw . Hoffn '*^ -
Spezialhaus für Damenhüte , Karl »
ruhe , Kaiserstraße 122.

PALI: Sonntag 11 Uhr FrühvorslelIg .
„ Gipfelstürmer " . Th. Loos , Th. Lin-
gen , F. Schmid . Ein Hochgeblrgs -
film , der durch seine wundervollen
Aufnahmen der grandios . Bergwelt
u . seiner spannenden Handig . be¬
zaubert . Jugend zugelassen .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FElM
schützt das Holz : Carl G . Woahrle
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 284t
Tarnung u . Imprägnierung . (3Q1J5'

Dampf -Bettfedernreinigung , Karlsruhe
Waldhornstraße 34 . (22664)

RESI. „ Reisebekanntschaft " . 7.00 Uhr
num . Plätze . Beg . 2.15, 4.40 7.00 U.

ATLANTIK. „ Anschlag auf Baku " . Zu-
gendl . über 14 J . 2.30, 4.45, 7 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeig . „ Heimat -
erde " . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

RHEINGOLD . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30
„ Wenn die Sonne wieder scheint ".
Wochenschau . Jug . üb . 14 3. zugel .

SCHAUBURG . Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30
„ Die Wirtin zum Weißen Röß 'l" .
Woc henschau . Jug . üb . 14 J . zugel .

Durlach . Skala . 2.00, 4.15, 6.30 „ Unge -
küßt soll man nicht schlafen gehn " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30, 6.45 „ Der
Dschungel ruft ". Dazu Kulturfilm
und Woche . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6 .30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur ". Zug , üb . 14 J. zug

Tuchhandschuh , dklbl ., rot bestickt ,
v . Soflenstr . durch Herrenstr . veri
Abzugeb . Karlsruhe . Sofienstr . 27

FausthandschiÜi , grau , gestrickt , mit
braun Lederbesatz , zwisch . Yorck -
str .. Guten bergplatz . Schillerstraße
verloren . Gegen gute Bei . abzug .
bei Schlotterbeck . Yorckstr . 29, III
Karlsruhe .

Lederhandschuh , recht ., rrVi't Schaf -
wolle gefütt . , a . d . Wege von
Bretten über Hei -Ibr . nach Speyer
verloren . Der ehr ! . Finder wird
gebet . , dens . geg . gute Bei . a .
d . Fundbüro Khe . abzugeben

Wildlederhandschuh , grau , Montag
vorm . Bismarckstr ., Hans -Thoma -Str .
verlor . Abzugeben geg . Belohnung
Karlsruhe , Moltkestraße 11.

D.-Strickhandschuhe m. Stulpen , grau .
Sonntagabend UFA-Theater Sitz 13̂
verloren . Geg . gute Belohn , abzu -
geb Kasse daselbst od . Papier
Duftne r, Kaiserstr . 56 . Karlsruhe .

D -Handschuhe , r., blau , Led . . gef .
am 18. 11. im Eilzug Straßburg —
Karlsruhe , 19 Uhr , verloren . Abzug
gegen gute Bei . bei Hust -Könlg
Khe ., Fasanenstraße 9. part .

D.-Hut , dklbl ., auf d . Wege z . Mühl -
, burger Bahnhof verl . Abzug . : Ben »

| der Karlsruhe , Kaiserallee 1?7-

Laden zu vermieten , evtl , als Lager¬
raum oder zum Unterstellen von
Möbeln . Ostertag , Khe ., Marie -
Alexandra -Straße 16.

Mietgesuche

Filzhut , schwatz , 1. Dez . Gerwlgstr .
verlor . Abzug , gegen Bei . bei Heß ,
Haizingerstr . 11. Karlsruhe

Zimmer , möbl . . zentral b . Karlstor ,
v . Jg . Kriegsversehrten b . Ib . Leu -
ten ges . El 52049 Führer -Verl . Khe .

Turnschuh , led ., Freitag zw . 17 u . 19
Uhr , Kaiserstr ., Nähe Hauptpost ,
verl . Abz . geg . Bei . bei Schmitt ,
Khe !. Nowackanlage 6.

Zimmer , möbl . . Nähe Hochschule . V.
Student gesucht . C>3 51900 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . von Behörden -
Angestellter , m . Küchenbenützg . u .
Bettwäsche , ab 15 12. 43 bzw . 1.
1. 44. S 51660 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit fl . Wasser , H&iz .,
evtl . sep ., Nähe Staatstheater , von
Dauermieter gesucht . El 51739 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz . f . sof .
von Herrn gesucht . G3 51747 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Küche von
jungem Ehepaar gesucht . S 51632
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziipmer mit Zentralhz . von Student
sofort od . später gesucht . El 51625
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . . von berufsl . Fräulein
lesucht , mögl . Nähe Bahnhof . IS
1605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer f. Ehepaar in Rastatt ges .
El RA 1181 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in Ort
mit Bahnstation unweit Karlsruhe
sofort gesucht . El 51588 F.-V. Khe .

Radfahrer -Regenmantel Bahnsteig
Albtalbahnhof 1. 12. 18 Uhr verlor .
Abz . geg . Bei . bei Desinfektor Him -
meIsba ch . Stadt . Krankenhaus Khe .

Füllhaltermäppchen , rotes , sllb . Fü!
ler u . Drehbleistift a . 29.12 . Weiherf .
Schule Bulach verloren . Abz . geg
Bei ., da Andenken , Feldberg str . 10.
Welherfel 'd Karlsruhe .

Geldbeutel mit Geldinhalt am Bhf .
Montag verloren . Abz . geg . gute
Bei . Wlppert , Marlen str . 63 . Khe .

Buch Dienstag abend a . d . Weg Kai -
serallee — Wendtstr . verloren . Um
Rückgabe a . d . Fundbüro Khe . w .
gebeten , da nicht Eigentum . 10 KA
Belohnung . -

Diejenige Person , die am 20. 11. 43
In der Straßenbahn , Linie 1. Rich¬
tung Dur lach , um 13.00 Uhr einen
Gummibeutel mit 2 Paar Fellhand¬
schuhen an sich genommen hat ,
wird gebeten , diesen sof . auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Derjenige , welcher am Dienstag . 24 .
11. abends b . d . Wartefrau . Bahn
hof Bruchsal , den neuen Rucksack
wegnahm , wird um Rückgabe dort
hin auf gef ., andernf . Anz . erfolgt .

Kuh, jge . . Schwarzscheck , zu verkf .
Philippsburg , Salmstraße 26.

Kalbin mit Kalb , gut eingef .. zu ver
kauf . Bietigheim i. B., Langenstr .14,

Kalbin mit Mutterkalb zu verkaufen ,
Köhlingen , Bachstraße 12.

Kaufgesuche
wmmmmmmmmmcr—isr^rzû amä

Seitengewehr f . m. Mann ges . C3
51118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , 32—120 Bässe , gesucht .
E3 Eisenkolb , Karlsruhe , Klaup -
rechtstraße 22. (51701)

2 Vi Geigen ge -sucht . El 50760 Füh¬
rer -Verl 'ag Karlsruhe .

Ziehharmonika , H.-Wintermantel ,
V, Geige gesucht . E3 51254 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kalbln , schwer , 37 Woch . trächtig
ein - u . zweispännig elngefahr ., zu
verk . Wiesental . Unterdorfstr . 13

Kalbln , 38 Woch . trächt ., gut eingef .,
zu verk . Bietigheim , Rheinstr . 60.

Kalbln , schöne , gut gewöhnte , 39 W.
tr ., zu verk . Forst , Bruchsalerstr . 33.

Zuchtrind , schönes . Bietigheim i. B.,
Friedhofstraße 3.

Zuchtrind , 17 Mon . alt , u . 4 Mon . alt .
Rind zu verkaufen . Bietigheim ^ .,
Kirch s t ra ße 18. (48694)

Zuchtrind . 7 Mon . alt , zu verkaufen .
Steinmauern . Rheinstraße 70 .Koffergrammophon mit einigen Piat -

ten gesucht . E3 51048 Führer -V. Khe .
Bücher , bild . Lesestoff (Erzählung .

usw .) * f. 13-Jährige gesucht . Münz Rind , einjähr ., zur Zucht geeignet ,
Dent . _ Grötzingen , Bismarckstr . 5 ( zu verkauf . Stollh ofen , Haus Nr . 34

Zuchtrind , ält ., schönes , zu verkauf .
Loffenau . Heckenbrunnen weg 34.

(Ruf Duplach 513) . Rind , 10 Mon . alt , Ziegenbock , 8 Mo .
Schlittschuhe , Gr . 35/36 , ges . El 51706j nate alt , z . Zucht geeign ., zu ver -

Führer -Verlag Karlsruhe kaufen . Malsch , Rlch .-Wagner -Str .20.
allem für Spinnstoff und Schuhe . An- TUf Fen „ eI , iwl . ch . nwSnd . , Hell -
trage werden mehr » "^ sengenom - , r . pp . ni gebraucht , sowie Hobel -
men . Wer unberechtigt Lebensmit - I mi ( etwas Werkzeug gesucht ,telkarten In Empfang nJmmt . wird ; ^ 51910 Führer -Verlag Karlsruhe ,nach der
nung streng bestraft . Der Bürger - , r .
meister der Stadt Kehl . Kartenaus - 1 f a U S C n
Habe st eile ,MWWWWWW

Gangenbach . Famlllenunt . rhalt . Die D. Sportmant . l u , Babypuppe , 45 cm
Auszahlung erfolgt am Dienstag . 7. ? ;; I

ru
h , tausc ^ \ Sf ? ®n.J!adl S - ^ tl '

Dez .. in der Zeit
"

von 8- 12 Uhr „ I Aufzahkwig . El 51429 FUhrer -V. Khe .
v . 14—18 Uhr . Gengenbach . 3.12.43. Komb . Herd , Schreibtisch , Garde -
Dar Bür germeister .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger u. Kranken -
Zulagen In Lahr. Selbstversorger u .
Personen , welche Krankenzulagen
erhalten , haben die Lebensmittel¬
karten für die 57. Zuteilungsperiode
(13. Dez . 43 bis 9. Jan . 44) bei dem
städt . Ernährungsamt Lahr (Stadtbau -
amtsgebäude I St . . Zim . 5) abzu¬
holen , und zwar : Buchst . A—K am

robeständer . weiße Kommode . LI-
noleumbelag gebot . ; Zimmertep¬
pich . elektr . Eisenbahn gesucht .
Geranienstr . 20. part ., Karlsruhe .

Silberbesteck , schwer , 900, 6fach , el .
Bügeleisen . 125 V.. geboten . Ges .
2 eleg . D.-Kleider , Gr . 42, sowie
echter Pelzkragen . El 52009 Füh -

_ rer -Verlag Karlsruhe .
Burg u . Schaukelpferd geb .; MädchT -

Rsd ges ., Aufz . I3 51447 Führ .-V. KheDi ., 7. Dez . . Buchst . L- Z am Mi , 8. „ . ° ■ . M
Dez . . jeweils zwisch . 8— 12 Uhr , Die Koufmanrsladen , schön , gr . gut er -
vorgeschriebenen Abholungszeiten haJ

'
J- Puppensportwag . . Lederschul .

sind genau einzuhalten . Antrüge
aller Art können am 7. und 8. Dez .
nicht angenommen werden . — Ab¬
gabe der Bestellscheine . Die Ver¬
braucher haben die Bestellscheine
der Reichsfettkarte , Reichsmilch -
karte , Reichskarte für Eier , der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugsaus¬
weise für entrahmte Frischmilch ,
Speisekartoffeln u . Molkenelweiß für
die 57. Zuteilungspariode bis spät .
Samstag , 11. Dez ., bei den Vertei¬
lern abzugeben . Bei verspäteter Ab¬
gabe der Bestellscheine u . Bezugs¬
ausweise müssen die gesetzt . vor¬
geschriebenen Kürzungen vorgenom -
men werden . Lahr , 3. Dez . 1543.
Der Oberbürgermeister .

mappe qes . Gebot , unge trag . Tra, -
ningsahz . f. 14jähr . Kind , Umstands -
korsett , Kleinkindergarderobe . EI
BA 1837 Füh rer -Verlag B.-Bad erv

Kinderdreirad ges ., Herrenwäsche
od . H.-Schuhe , Gr . 43 od . Damen -
Pumps , Gr . 51/j , geboten . S 50665
Fühfer -Vertog Karlsruhe .

Kinderdreirad gebot ., Puppensport¬
wagen zu tauschen gesucht . CE»
4-8814 Führe r-Verlag Karlsru he .

Radio , Gleichstrom , Wechselrichter ,
ges ., ev . wird Reithose getauscht .
Boffo , Calw . AIIburg er str . 9 .

Akkordeon , Hohner Verdi I, mit Kla -
viaturtasten . fast neu . geb . ; ges . :
gut erh . Schreibmaschine f. Kriegs¬
versehrten . El 51432 Führ .-V. Khe .

Erstlingsziege , ♦rächt ., unter zwei die
Wahl . geg . Schlachtziege zu tausch ,
gesucht . Durlach , Westmarkstr . 55

Schlachtziege geg . gt . trächt . Milch -
zleae zu t . Karlsdorf . Friedenstr .30.

Mutterschwein , hochträcht ., zu verk .
Scbwarzach Nr . 67. Bühl

Für Jäger ! 2 DcjHch -Kurzhaar ( Rüd .) ,
la Tiere , 5 Mon . alt , Vater Olex
von der Lußhardt . Mutter Vera v .
Neckartal . abzug . Betr .- Ing . Erich
Schmidt , Heidelberg Westl . Les -
singst r. 36. Ruf 6437.

Russ . Wlndh . (Rüde ) , mit Stammb .,
bis 2 J ., ges . IS mit Preis u . Farbe
unter 46544 Führer -Verlag Karlsruhe

Spitzer , 8 Monate alt . zu verkaufen
El 51859 Fühper -Verlag Karlsruhe .

Drahthaarfox , 6 Monate alt , schönes
Tier , zu verkaufen . A. Machauer ,
Durlach , Brüchlestraße 3.

Dobermann -Rüde , 20 Mon . alt , prima
Abstammung , mit Ahnentafel , sehr
gut als Wachthund für Betrieb ge¬
eign ., zu verk . Schriftl . GS RA 1192
Führer -Verlag Rastatt

Truthahn , gebot . Ges . Truthenne . G .
Horn . Weingarten/B . . Wilzerstr . 6 .

2 Truthühner zu tauschen geg . Jung¬
hühner . Geier , Karlsruhe -Rüpptirr ,
Rastat tfer Straß e 103. ' (51691)

Leghorn , 2 weiße , 42er Brut , zu vkf ,
Karl Hamann , Khe .. Schumannstr . 5 .

Zucht Kanarienhahnen sind immer n
z hab . Pr . pr . Stckf. 50.—. Versand
ausgeschl . Rastatt , Friedrichsring 72

Zugelaufen

Wolfshund , 6—8 Monate alt , am 2. 12.
1"943 zugelaufen . Abzuholen gegen
Vergütung bei Julius Späth , Mühl¬
burg , Gluckstraße 8.

Zimmer , möbl ., mit Licht u . Heizung ,
evtl . Zimmer u . Küche , v . Arbeiter
sof . ges . Ausk . u . EI an Paul Guit -
tenJKhe .,S oflenstr .79, b . Lehmann .

Zimmer , einf . möbl . , heizbar , für ält .
alleinsteh . Frau gesucht . El AC 3945
Führer -Agentur Achern .

Zimmer , möbl ., heizbar , Nähe Ggr -
mania -Hotel , in Dauer .niete ges .
E3 an Hotel 1 Germania Karlsruhe ^

Zimmer , möbl ., Nähe Mühib . Tor , mit
Kochgel . bis 15. 12. od . 1. 1. 44 ges .
El 51754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zen¬
tralheizung , per sof . von Akademi -
kerin gesucht . Bevorzugt sind die
West " od . Südweststadt . El 51887
Führer -Ve rlag KarIsruhe .

Zimmer , möbl ., od . möbl . 1 Zimmer¬
wohn . m . Küche In Weststadt ges .
El 51883 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Beamter in höh . Dienst sucht zum 1.
144 in Offenburg 1—2 gut möbl .
Zimmer mit Heizung . Eigene Bett -
Wäsche . EI 4815 Führ .-V. Offenburg .

Vermischtes
Beiladung Berlin - Reinickendorf — B. .

Baden . Wer übernimmt Transport
einiger Möbelstücke v . Berlin -R. n
B.-Baden ? £E3 BA 1851 Führer -Verlag
Baden -Bäden .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Stuttgart -Feuerbach nach Bruchsal
mit ? El 51787 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer nimmt Schrank als Beiladung
nach Ettlingen , mit ? El 51670 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 2 Sessel , 1 Chaiselognue
von Köln mit nach Karlsruhe ? El
51804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Hemsbach b . Weinheim mit ?
El 51800 Führer -Verlag Karlsruh e .

Wer nimmt als Belladung ein Zlmm
von Karlsruhe nach Pforzheim mit ?
El 48323 Führer -Ver lag Kar Is ruhe

Wer nimmt Beiladung nach Buchen /
Odenw . mit ? El 51591 Führ .-V. Khe

Wohnschlafzimmer , gut möbl . . sucht
Beamtin , außerhalb wird bevorz .
IS 51777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , gut möbl , evtl ,
heizbar , sucht Beamtin . Vorort an -
genehm . El 51779 Führ .-Verl . Khe .

Doppelschlafzimmer , schön möbl .,evtl . mit Wohnzimmer suchen zwei
Beamtinnen sofort . S 51780 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Kisten nach Her -
bolzheim/Brelsgau mit ? El 51743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer leiht kurzfristig Kotzebue Klein¬
städter ? El 51695 Führer -Verl . Khe .

Wer will Radiogerät (Allstrom - oder
Glelchstromgerät ) im Schwarzwald
unterbringen ? Schonende Behand¬
lung zugesichert . El 51736 F.-V. Khe

2 Zimmer mit Zentralheiz .. Badben .,
Küchenben . , gut möbl .

'
gesucht .

E l 51626 Führer -Ver lag Karlsruhe .
2 Zimmerwohnung von pens . Be 3rrvt

"

Ort Nebensache , ruh . Gegend , von
Dauermieter alsbald gesucht . IS an
E. Hei mb er ger Otters we ier (Bd .) .

3—4 Z.-Wohng . mit Bad , mögl . Stadt¬
mitte . auf 1. 1. 44 od . spät . ges .
E3 51669 Führer -Verlag Karls ruhe .

4 Z.-Wohng . von ruh . BeamtenfamÜl
a , sofort od . spät , ges 1. od . 2.
Stock . Miete bis 80 Ml . S 51710
Führer -Verlag Karlsruhe

S—< Zimmerwohnung mit Bad , Khe .-
Durlach od . Ettlingen sofort ges .
El 51909 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt mir 1 P. Maßstiefel an ?
Material vorhanden . Zu erfr . unter
GA 71 Führer -Ver lag Gaggenau .

Wer strickt Damenkleid ? Wolle vor
banden . El 51839 Führer -Verl . Khe .

Wer strickt Gamaschenhosen für 4-
u . 5-Jährlge ? El 51855 Führ .-V. Khe .

Braut -Ausstattung , Gr . 44 . zu leihen
gesucht . E3 51812 Führer -Verl . Khe .

Welcher Schneider ändert Herrenan -
züge um ? ja 51698 Führer -Verl . Khe .

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern Kindern ml ? Tieren
Tieren B' jmen u Landschaften in
farbia und in schwarz -weiß . Be
musterung erbet , -jnt . H F 90 an
SacHsenland Dresden König .
lohann -S^ aße 8 r?9S04)

Atelier od . helles leeres Zimmer von
Maler gesucht . EI 51620 F.-V. Khe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
elektr . Apparaten in od . außerhalb
Karlsruhe gesucht . El 51616 Führer -
Ve rlag Karl sruhe .

Lagerraum in d . näh . Umgeb . von
Karlsruhe v . Großhandelsfirma auf
Kriegsdauer gesucht . ED 51652 Füh -
rer -Veria <3 Karlsruhe

Fabrikräume , ca . 300—500 gm , für
wichtige Fertigungen In Rastatt od .
Umgeb . gesucht . El 7354 Führer -
Verlag Rastatt .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .

4. Dez ., 13.30 Uhr Märchenspiel
„ Peterle , der gestiefelte Kater " .
Erstauff . abends 16.30 Uhr ..Rigo »
letto ". 5. Dez ., 13.30 Uhr Märchen
„ Peterle ". Abends 16.30 Uhr „ Un-
dine ". — Kleines Theater . 4. u . 5
Dez ., 16.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart
und München " , Lustspiel .

Bretten . Capifol -Theater . Sa . bis Mo .
abends 7.30 Uhr u . So . nachm . 4 .30
Uhr „ Tragödie einer Liebe " . Ju -
gendliche nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Märchenvor¬
stellung . Heute Sa . nachm . 3 Uhr
u . morgen Sonntag nachm . 2 Uhr :
„ Schneewittchen u. die 7 Zwerge " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
u . 19.30 U. „ Die Liebeslüge " . Jug .
ab 14 J . zugel . Wochensch , zu Beg .

Rastatt . Resi . Heute 17 u . 19.30 Uhr
.Kohlhiesels Töchter " .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr , Sonntag 17 u . 19.30 Uhr , Mont .
19.30 Uhr „ Tosca " . Jug .. nicht zugel .

Forbach . Lichtspiele . „ Sophienlund ".
Sa . u . So ., abends , jew . 7 Uhr .
So . nachm . 4.30 Uhr . Jug . hab . Zutr .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Paracelsus ". Jugend ab 14 J. zu¬
gelassen . Fr. . Sa .. Mo . 19.30 Uhr ,
Sonnt . 13.45, 14.30 u . 19.30 Uhr .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Per ewige Klang " .

B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Symphonie eine » Lebens " .

B.-Baden . Kino des Westens . Samst .
17 u . 19.30 Uhr , Sonnt . 13.30 , 15.30,
17.30 u . 19 .30 Uhr , Mont . u . Dienst .,
Jew . 19.30 Uhr „ Gekrönte Lieb e " .

Ein Schuster kann zwar Schuhe , au*
denen man 2 Jahre gelaufen ' st
sofort erneuern . Ein Arzt aoe ;
kann nicht in 5 Tagen wieder gu >
machen , was dem Körper in 5 Jah¬
ren angetao wurde .
Mit Tropon -Präparaten hausharten
— ein Gebot der Stunde :
werke Köln -Mülheim .

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Endstücke einsenden .
Brackemheimer ; Mannheim N . 4.

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltlt 9 ' f .
Ledersohlen längere Haltbarken ,
macht sie wasserabstoßend ! _

MULCUTO - Rasierapparat Verletzsn
unmöglich . Nach D.R.P. Nr . 483681
und Nr . 490330 .

Bernard -Schnupftabak immer ein Ge *
nußl Aber sparsam genießen ,
dann , reicht er bei vorübergehen¬
der Knappheit länger . Gebrüder
Bernard A.-G ., Regens bürg . Ofte *1'
bach am Main u : Stargard i.

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -
Versicherung f . die Tochter — Sl"
eher Stellung der Berufsausbildung
für den Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie AngebotI Auskunft erteilt W
verbindlich : Berlinische Lebensver -
s !eherungs -Gesei Ischaft . Alte Ber¬
linische von 1835. Versicherungsbe¬
stand ca . 1 Milliarde . — BezirkJ

-
direktlon : Karlsruhe , Kaiserstr . 1A
Fernruf »36 . J46125J

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
W . 8.85 an . Bildprospekt fr ®' *
Sobema M. Müller , Essen 13J'
Schließfach J1424 £i

Gegen Bezugscheine ist gute E'n"

kaufsmöglichkelt in Textilwaren ,
wie Leibwäsche . Berufskleidung
usw . geboten . Senden Sie
Ihre Bezugscheine ein . oder ver¬
langen Sie unsere Preisliste . ' e X-
tilmanufaktur Haagen , Wilhel "]
Schöpflln . Haagen/Baden . Versand
fremder und eigener Erzeugniss e ;

Nerven und Herz zu stärken , Erregt¬
heit , Schlaf !osigikei -t , Abspannung »
Erschöpfung zu vermelden . Qe '

nügen oft auch schon g erlltfl ®
Mengen Süka -Nerven -ilixir ( re 'n
pflanzliches Aufbau mittel aÛ
Kräutern mit Lecithin ) , planvo ' 1
angewendet . Also keine Ver -

schwendg . treiben , sondern we '8®
einteilen ! In Drogerien und Re¬

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samstag , formhäusern erhältlich . -
19 Uhr , Sonntag nur 14 Uhr „ Späte Wiesbadener Heilanstalt für Hümor «
Liebe "

Bühl . Kino : Freit , bis einschl . Dienst .
„ Altes Herz wird wieder jung " .
jugendl . ab 14 3. zugel . Spielzeit . :
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Ein Walzer mit
Dir". Jugendl . ab 14 3. zugelass
Spiel « . Sa . u . Mo . um 7.30, So . um
4.15 und 7.30 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele ,
tin zum Weißen RöB 'l".

.Die Wir

Kehl , Union -Theater . Bis einschHeßl .
Mont . : „ Lache , Bajazzo " . Wochen¬
schau . Jugendl . nicht zugelassen .
Wochenschauwechsel Diensta gs .

Offenburg . Park . „ Reisebekannt¬
schaft ". Jugend erlaubt . Beg . Wo .
7.15, Sa . 5 u . 7.16, So . ab 2.30 Uhr .

Offenburg . Stadthalle . „ Damals ". Ju¬
gend nicht erlaubt . Beg . 7.15 Uhr ,
Sonntag ab 5 .30 Uhr .

Lahr. Schwarzw . „ Liebespremiere " .
Jug . nicht erlaubt . Beg . Wo . 7.30,
Samst , 5 u . 7.30, Sonnt , ab 2.30 Uhr .

Lahr. Palast . „ Opernball " . Jugend
nicht erlaubt . Beg . Wo . 7.30 Uhr ,
Sonntag ab 2.30 Uhr .

Veranstaltungen
Eigenheim -Modellschau Sonntag , 5.

Dez .. von 11 Uhr morgens bis 5
Uhr nachm . im . ,Friedrichshc | !"
Jagdzimmer , Karl -Fried rich - Str . 28.
Sie sehen Modelle von Häusern In
allen Preislagen (zum Teil ausein¬
anderzunehmen ) , Sie hören Neues
über das zukünftige Bauen . Sie be¬
kommen Hausfotos u . Pläne aller
Typen kostenlos . Unverbindliche
Beratung über Finanzierung u . Bau .
Unkündbare zweite Hypothek . Je¬
dermann herzlkh willkommen .
„ Badenia " Bausparkasse G .m .b .H.,
Karlsruhe , Karlstraße 67 . >

COLOSSEUM THEATER. Bis 16. Dez .
geschlossen . Ab 17. Dez . das große
Weihnachts -Festprogramm .

CENTBAI . PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Elntri -ttspr . Jugendl . über
14 3. haben in Begl . Erwachsener
Zutritt . Abends 19.15 Uhr „ 2 Stun¬
den frohe Artistik ". Eine Schau
schöner Darbietung . Kap . Martens -.

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

KONZERT-KAFFEEMUSEUM . Monat Dez .
Walter Kern mit seinem Orchester .

Rastatt . Bund der Freunde d . Reichs¬
universität Straßburg . Morgen So .,
5. Dez . 1943. 11 Uhr , im Rathaus¬
saal , Vortrag von Herrn Professor
Schiottke . Universität Straßburg ,
der über die Entstehung von Ras¬
sen und Arten sprechen wird . Ein¬
tritt kostenlos .

Rastatt . Schloß -Hotel . Bürgerkeller .
Sa . u . So . Un te rha Itung sk on zert .

B. Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

rhoidalkranke . StaatI . konz . Leit.
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u .
nere Hämorrhoiden , Afterfissuren .
Mastdarmfisteln , MasldarmVorfälle -
Prospekt durch da $ Sekretärin
Wiesbaden , Taunusstraße 5^ „

Wülfing -Kalk -Präparate dienen
Aufbau und zur Festigung des or "

ganIsmus und müssen heute
allem für Verwundete , für Klrvder
Im Wachstumsalter und für
dende und stillende Mütter erhält -
lieh sein . Man darf sie also je *1*
nicht auf Vorrat oder für künftige "
Bedarf einkaufen . Wer das doen
tut , vergeudet Rohstoffe und Ener¬
gien und gefährdet die Arbeit "]

•
Dienst der VoiksgesundheH . Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutisch * '
Präparate . Berlin

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurhaus . Or. Bühnensaal . Di ., 7. 12.
1943, 19 Uhr , einmaliges Gastspiel
Barnabas von Göczy m . s . Solisten .
Eintr .

'Ji )l 1.50 bis 7.— - Karten ab
Sonnt . . 5. Dez ., 19.30 Uhr , an der
Kurhauskasse . Am ersten Vorver -
kaufstag können fernmündl . Vor¬
bestellung . nicht entgegengenom¬
men werden .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Volktblldungiwerk . Heute

Samstaq , 16 Uh>r , Nowacksaal (Hal¬
testelle „ Platz der SA ." ) , Professor
Unsbelm : ,,W » « müssen wir von
den Krankhellen des Kinde « Im
Kriege wissen ?" . Karten bei Kd&,
Waldstr . 40a und beim Vortrag .
(Ä 1.—, auf Hörerk . 0 .60, Wehrm .
und Stud . 0.50.)

Gaggenau . 4. Dez . 19.30 Uhr , jahn -
halle , Konzert einer Marlnekapelle
Eintr . an den übl . Vorverkairfsstei -
len und an der Abendkasse .

Filmtheater

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung n« bst Küche uod

Zutoeh . in Durtech gegen J —4 1 -
Wohn . m . Bad In Durlach od . ruh .
Gegd . ru tausch . S 51613 F.-V, Khe .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.15,
4,30 , 6.45 Uhr (Hauptf . 7.25) Uhr
„ Ich werde Dich auf Hünden tra¬
gen ". Ein Tob ls -Fllm . Jg . nicht zug

S Z.-Wohnung m Bad , Weststadt , ge¬
bot .; qes . wird ebensolche außer¬
halb Karlsruhs . Kl 51877 F.-V. Khe .

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonntag 11
Uhr „ Dschungel - Geheimnisse " .
Abenteuer Im Urgebiet des Dschun -
gel . Jugend ab 14 3. zugelassen .

CAPITOL. Des grotVen Erfolgs wegen
Sonntag 11 Uhr nochmal « unser
Farb -Fllm Märchenprogramm „ Die
Wl* ( » niw * rg * ".

Vereinsanzeigen
Kaninchenzuchtverein Nordwest C 309

veranstaltet am 4./5 . Dez . 43 zu den
Drei Linden in Mühlburg . Rheinstr .
H eine Kaninchenausstellung , ver¬
bunden mit Glückshafen . Tierver -
losun ^L, (51252)

Schwarzwaldverein , Ortsgr .Karlsruhe .
Sonntag , 5. Dez . : Wanderung : Ett¬
lingen , Steinbrunnen . Etil . Linien
Schluttenbach . 9.00 Uhr Albtalbhf .
Sonntag . 19. Dez ., vorm . : Führung
durch die Kunstausstellung : „ Gra¬
phiker am Oberrhein ". 10.15 Uhr
Kunst verein . Waldstrafte 3. Führer :
Wilkendorf .

Davon sprechen die Herren , daß
tatsächlich in einem normalen
Wasserglas müde geword ®"®
FASAN -Rasierte Iing e n na c hschä rfe °
kann . Nehme * Sie eine ^A5A ^ '

Klinge , halten sie senk recht an djj
innere Glasward , so , daß
Zeigefinger auf der KlingenlochwjS
ruht . Unter leichtem Druck mehr¬
mals vor und zurückfahren —
den — und auf der Rückseite das¬
selbe wiederholen . (SparwinkeJJj r
FASAN -Rasierklingen und FASAr«-
Ra siera ppa rate ) ---

Ihr WelhnaclAsgebSck soll auch
diesem >ahre wieder die Festfreude
erhöhen . Es muß also trotz dJJ

*

zeitgemäßen Zutaten schön
sehen , nahrhaft und bekömml <:n'
vor allem aber echt weihnacht " cn
sein . Die Krone aller FestgebäcKe
ist und bleibt der Weihnachtssto ^
len , der in keiner Familie
sollte . Er gerät besonders schv
nach den „ Zeitgemäßen Rezept ®"
von Dr . Oetker mit dem
währten Buckpulver ,,Backin " . Av
auch leckere Knusperchen , Honig *

kuchen . Weih nachts schnitten u»
J

-
backt man damit gut und sich ©

£
Durch Angabe der genauen Bac *'

Zeiten und der richtigen Backhli ?®
wird nicht nur das Gelingen ö ®
Gebäcke gewährleistet , sondsm
außerdem Strom oder Gas gesps ^

'
Das Backen nach Dr . Oetker -RezeF "

ten Ist heute schon Gemeingut
deutschen Hausfrauen geworde j
besonder s abe r zur Welhnachtg gi -r

Zeitgemäßer Königskuchen .
Grieß , 50 g Mehl , 50 g Kariofte '
mehl , 90 g Zucker , etwas abg 0 ^
bene Zitronenschale oder Zitron ©
aroma , ein paar Tropfen Bittermo
delöl , Prise Salz . 30 g Margs .rm .
oder Butter . 1 Ei oder 1* Ka f̂f® -
löffei Eiweißaustauschstoff In *^Tn
Kaffeelöffel Wasser verrührt , v .
gehäufter Teelöffel Gerster Ba
pulver Edelback . Alle Zutaten w _
den mit der In Stückchen 9 t
schnittenen Butter auf ein Br »
geschüttet und mit den Händens .
durchgearbeitet . Den etwas kl ®v
gen Teig füllt man in eine 9 ^ a
tete kleine Könlgskucher .forfT» u .
bäckt ihn bei guter Mittelhitze
etwa 40 Minuten goldbraun .

im Frieden ein gemütlich , eig . ^ a "
n
*

Das Geld dazu erhalten Sie
uns und Ihrer Sparkasse . *°Pn tu
Sie ein Eigenkapital von 25—3U
nachweisen . Bausparen hat ne
Vorteile für jetzt und später : 5
Einlagezins *; Steuerersparnis ; 9 Jzst ige Tilgung ; Versicherunpsscn
für Heim und Familie . Uhverb 'n •

Beratung bei jeder öffentlich
Sparkasse oder Bad . I.and ®sv
Sparkasse , Anstalt des ''

Rechts , Einrichtung der Sparkass
Mannheim , Augusta -Anlage 23.
Verlangen Sie DrucksacheI

Kreis Rastatt
Freibank Raslall . Montag , 6. 12- J

von 8—9.30 Uhr , Freibankflei scl
Ausweis Nr . 151—350

Kreis Bühl
Bühl . Bunte VarieU -Bühne mit

Theatereinlagen . 2 Stunden L|
ohne Ende . Spieiz . So . um i® • in
u . 7.30 Uhr in der Stadthalle
Bühl . Eintrlttspr . für erwachs , w
sonen : 1. PI . 2 M , 2. PI . 1-5Sa ia -
Kinder u . Militär die Hälfte . ts
det ein die Direktion Allho " ^

Aus der Ortenau
~
a u ^

Bäckerei Grauer , Achern , K'rShf .e fc>
hat ab heut ® wieder den » e
aufgenorowen .

OHenburg . Nachtdienstbereitschal ' ;
Sonntagsdienst hat ab heu ]® ^pg.
tag d . Einhorn -Apotheke OrtenBU '

ft
Ebenso a . Mittwochrvachm . » D
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